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Man spricht denn auch allgemein von einem Trennungs-Ausgleich,

von der Endstation des Dualismus, und nach zehn Jahren wird

die Not aufs neue, nur viel intensiver, sich fühlbar machen.

Das Band ist zerschnitten und hält nur noch durch einen Knoten,
der aber kein gordischer ist.

Daß der Ausgleich für beide Teile wirtschaftlich vorteilhafter

ist als der Zustand der problematischen Gegenseitigkeit, ist noch
fein Beweis für seine absolute Zweckmäßigkeit. Wer relativ be-

trachtet ist er gewiß diesem Zustande mit feinen Störungsmöglich.

feiten vorzuziehen, denn er sichert beiderseits Produktion und

Konsumtion vor den Wirkungen des agrarisch-industriellen Pro-

tektionsfnftems — wenigstens für die nächsten zehn Jahre. Wie

hoch sich- nach dieser Frist der Wahnsinn der Zwischenzölle erheben

wird, läßt sich heute nicht ermessen; denn bis dahin wird dies

fluchwürdige System der kapitalistischen Zollummauerung in Europa

nicht abgewirtschaftet. fjaben, und die, Ungarn beschäftigen sich heute

schon mit der Errichtung einer eigenen „selbständigen" Zentral-

Notenbank. Denn irgendwie muß doch die „Unabhängigkeit"

znm sichtbaren Ausdruck kommen. Der Träger der ungarischen

Königskrone ist zwar mit dem österreichischen Kaiser identisch und

fein Antlitz wird daher auf den ungarischen Noten und Münzen

dem der österreichischen Geldsorten ziemlich ähnlich sehen; aber
dort wird er eben Äiralyi heißen! —

Wer weiß, ob der Ausgleich zu stände gekommen märe, wenn

nicht das wichtigste Kampfobjekt, die Zwischenzollfteiheit, welche

Oesterreich und Ungarn zu einem ganzen Wirtschaftsgebiet macht,

schon vorher durch, die präjudizierlichen Handelsverträge sicher-

gestellt worden wäre. Da diese eigentliche Streitfrage des Aus-

gleichs von vornhereitt ausgeschaltet war, erscheint die Eiiiigung

in den anderen Punkten nicht als Verdienst. Im Grunde hat es

sich nur darum gehandelt, die Konseguenzen aus dem bestehenden

Zustande zu ziehen und die staatsrechtliche Sonderstellung auch

in wfttschastspolitischer Hinsicht zu präzisieren. Tas ist beim auch

geschehen, und alle Fragen des Gewerbe-, (hfenbahn«, Steuer-,

Patent-, Musterschutz-, Beterinärrechts rc. sind iiuimtehr genau
reguliert. Ja, sogar ein gemeinsames Schiedsgericht fttr Streit-

fälle in der Sluslegung und Handhabung der gesetzlichen Vor-

fdjriften ist vorgesehen und damit das Werk der Haager Friedens-
diplomaten übertroffen.

Deswegen sind Oesterreich und Ungarn nicht zwei feindliche

Staaten, sie sind bloß einander durch die Ausgleichsverbandlungen

feit 1867 etappenweise entfremdet worden. Und das wird durch

die fortschreitende Jndustrialisiemng — österreichisches Kapital

„arbeitet" in Ungarn an der Aufrichtung der eigenen LonkmcenA!

— noch mehr geschehen, so daß 1917 schon deshalb eine Zu-

sammenlegung der beiden Wirtschaftsgebiete unmöglich werden

wftd. Deshalb haben denn aüch b'ie." Urtgatn" diesmal' schdn die

Form gegossen, die nach zchn Jahren die selbständige WirtschaftS-

und Handelspolitik des unabhängigen Ungarn . ermöglichen soll,

deshalb wurde an die Stelle des „Bündnisses" der „Vertrag"

gesetzt, wurde der gemeinsame Zolltarif in einen ungarischen und

österreichischen Taris zerlegt. Die Trinität des einen Zolltarifs,

der zugleich ein autonomer und ein Vertragstarif ist, soll besagen,

daß — wenn auch Oesterreich und Ungarn heute noch ein einziges

Zollgebiet darstellen — die wirtschaftliche Eigenberechtigung der

beiden Staaten deswegen nicht angezweifelt werden dürfe. Es

ist eben nur guter Wille (allerdings durch die gemeinsamen

Handelsverträge mit dem Zollauslmide vorweggenommen), wenn

der österreichische und der ungarische Zolltarif die gleichen Sätze

aufweifen wie der autonome Tarif und so das Zollinlcmd zu

einem nach außen einheitlichen Zollgebiet machen.

Uebrigens ist es mit dieser Einheitlichkeit nicht gar so weil

her. In den Vereinbarungen über die Verzehrungssteuern liegen

schon embryonal die Zwischenzölle. Die Verzehrungssteuern

müssen zwar gleichartig, aber nicht gleich hoch fein, so daß eine

Differenz entstehen kann, die dem Slawe mit dem höheren Steuer-

sätze zufM und wie ein Einfuhrzoll wirkt. Ms Einfuhrzoll wirkt

auch die Taxe, welche auf den über ein gewisses Quantum hinaus

importierten Zucker gelegt und für den empfangenden Staal ein»

gehoben wird. Eine Trennung ist ferner in der Feststellung des

Branntwein-Kontingents vor sich gegangen, die künftig nicht mehr
gemeinschaftlich, sondern vollkommen autonom erfolgt.

Endlich ist die BeilragSleistung Ungarns zur gemeinsamen

Staatsschuld neu geregelt, die ungarische Transporlsteuer auf

Donaufrachten und die österreichische Renlensteuer auf ungarische

Staatspapiere aufgehoben worden, welch festere Maßregel den

ungarischen Staatskredit wesentlich verbessern muß. Auch die

Beseitigung der bisherigen Bindung der Bahntarffe für den

Kunst, Wissenschaft und Leben.

Holländische Radierer in EommetrrS Sunftfnlon. Zu
Weihnachten pflegt alljährlich dar Kunstgewerbe in den Kunstsalon«
einen gröberen Raum einzunehtnen, und so finden wir auch in diesem
Jahre bet Hulde u. Clgmaus einen Reichtum besserer Weihnachts-
geschenke aus allen bieten des höheren Gewerbes, der die Erzeng-
niffe der Malerei und Plastik ganz in den Hintergrund drängt. Nur
C o m m e l e r s K u n st s a l o n am Jungfernstieg und in der
Hermannstratze beschränkt sich prinzipiell auf die hohe Kunst und
bringt gerade in diesem Monat eine hervorragende Ausstellung
holländischer Radierungen und dänischer Gemälde. Einen
HiniveiS ans den Zusammenhang der modernen holländischen
Radierer mit dem größten Genie des Landes, Rembrandt, sowie eine
kurze Charakterisierung der Hanpimeisler unserer Zeit gibt die Ein-
leitung zum Katalog teuer Ausstellung: „Ueber die Niedergangsepoche
der Kunst Hollands im achtzehnten Jahrhundert hinweg reiht sich die
Kunst der Gegenwart der großen Glanzepoche des siebzehnten Jahr-
hunderts wieder an. lind mehr noch alS die Malerei greift
die neuere Graphik auf die Höhepunkte jener großen Zeit zurück.
Während nämlich in der Malerei nach dem Tode Rembrandts
(lh69) die Höherentwicklung der Kunst bis auf die neueste Zeit
fast ganz in Paris lokalisiert war und von hier aus be-
fruchtend aus die Kunst der Nachbarländer Übergriff, trat in
der Radierung ein Stillstand ein. Tavächltch hatte Rmtbrundt in der
Radierung mehr noch als in feilten Gemälden die Entwicklung der
ganzen Kunstgattung für zweieinhalb Jahrhunderte hinaus antizipiert.
Tie rein impressionistische Art bet Naturaufnahme, die in Rembrandts
Landschaftsradieriiilgeii hervortrill, ist auch i eine noch nicht Allgemeingut
Von der „M üble" B. 213, die noch ins Detail geht und z. B. in den
Tacht'eqelii kleinliche Züge aufweißt, ringt süh Rembrandt bis zur höchsten
Fre beit und zu einer Oekonomie der Mittel durch, wie sie die „Land-
schaf t mit den b a b c n b c u Hi ä n n e r n" B. 195, die „Landschaft
ui 1 1 dem viereckigen Surrn” B. -2S und einige andere Blätter
aus dem Jahrzehnt 1640—1650 in höchster Botlenduiig zeigen. ES
mußte erst die Eiittvickluiig des modernen Impressionismus das Ber-
ständnis borberciien, ehe das Auge der ausübenden Künstler selbst für
die Schönheit jener Werke gebildet war. So kommt es, daß erst jetzt
in der Radierung die Erbschaft Rembrandts angeircten wurde. Tte
modernen holländischen Meister, die wir heute in (Sommeters Kunstsalou
bereinigt sehen, sind die Schüler ihres größten LandSinanneS. Ihre
Selbständigkeit aber zeigt sich darin, daß sie nicht nachahmend au seine
hohe Tradition anfnüpften, sondern in eigenem Ringen vor beut Objekt

sich zu seiner Höhef emporarbeiteten. So nur konnte es beu besten
unter ihnen gelingen, auf festem, felbftgcbautem Grunde stehend, die
Kunstgattung neuen Zielen entgegenzuführen.

Storm ban's Grabesande zeigt in feinen kleinen frühen
Blättern deutlich den Anschluß an Rembrandts Landschaftsradiernng.
Tann aber erobert er mit zähem Wolle» seinen größeren Stil und
erhebt feine Fluß- und Meerausichnitte bis zur Monumentalität der

Strichführung. ^Seine Bilder bon der „B u b n e" mit brandenden
Wellen, seine „S e g e l s l o t i l l e", sein großes düster-erhabenes Blatt
der stürmisch«. .Nordsee' zeigen eine mäiinlich-krafivolle Natur-
auffassung in reicher, vollendeter Technik.

Der Altineister Hollands, Jozef Israels, geboren 1824,
bringt auch in dec Radierung seine Macht der seelischen Bertiefuiig,
seine Poesie des Allgemein-Menschlichen in schlichtester Form zur
Geltung. Bei ihm können wir deutlich zwei Phasen unterscheiden:
seine kleinen, intimen Jmnenräume in der sein bnrchgefiihrten Blanier
und den tiefen, weichen Schatten der späten Akte Rembrandts, wie
z. B. die „Madonna am Fenster" mit dem strahlend herein-
flutenden Lichte und die freiere großzügige Handschrift, die in den
seltenen Abdrücken „Wenn man alt wird", in dem .Krabben-
fisch e r", in der ,N e tz s l i ck e r i n" glänzend vertreten ist.

Eine der interessantesten Erscheinntigeii holländischer Graphik ist
der lang verkannte Jongkind, der als Vorläufer des Impressio-
nismus der Panier Meister eine einzigartige Stellung einniinint.
Seine kostbaren Blätter zeigen alle die unruhvolle Sicherheit eine«
ganz auf sich selbst gestellten AitgeS; bie Weite seiner Räume, die
Oekonomie seiner Mittel sind heute schon vorbildlich. Wir weisen
nachdrücklich auf diese Ausstellung bin, weil bie meisten biejer de«
bentenben Werke auch im K n p se r st i ch ka b in e 11 unserer
st n n ft h a 11 e vorhanden sind, wo sie ein jeder sich kann zeigen lasten.

Der nächste UnterhaltuiigSadend deS ItiewerkschastSkartellS
findet am 30. Januar statt. Es ist ein Liederabend, für den der
Konzertsäiiger Franz T e n v s (Bariton), der kürzlich in dem störn
zert der Hamburger Singakademie alS Solist mitwirkte, gewonnen ist.
Außer ihm wird noch Herr Dr. Sakom vom Philhannouischen
Orchester als Soloeellist Mitwirken. Tie Begleitung am Flügel Hal
ein hervorragender Berliner Pianist übernommen.

Für Februar ist ein Fasching-Abend in Aussicht genommen,
für März ein Hebbel - Abend und voraussichtlich wird im Avril
Marcell Salzer die Reihe der llnterbaliuiigsabenbe deS Gewerk-
schastskatiells mit Borlesnngeit aus Ludwig Thouias Tichtungen
und anderer sozialer Gedichte beschlteßen.

Transitverkehr deS anderen Staates und die Erhöhung des

unMrjschcn Beitrages zu den gemeinsamen Ausgaben des Doppel-

ftaates find Verbesserungen, die die - früheren Ausgleiche nicht

enthalten. Trotzdem wird man nicht sagen können, daß Oesterreich

etwas gewonnen habe, was Ungarn verloren, ober umgekehrt.

Der Ausgleich von 1907 trägt ein Janusgesicht : Er bietet beiden

Staaten Vorteile, die sie bisher entbehrten. Ungarn erhielt ver-

stärkte Garantien für feine politische und wittfchastliche Ver-

felbftänbigung, die Oesterreich nicht länger voretuhalten konnte,

für bereit L^erzicht seitens Ungarns es aber bisher schwere

materielle Opfer brachte, bie nunmehr teilweise wenigstens weg-

satten. Ungarn aber, ■ welches feine staatsrechtlichen Ambitionen

mit ber Uebernahme größerer Lasten bezahlt, erhält einen Vor-

geichmack von bett „Freuden" feiner künftigen „Unabhängigkeit".

Die Ernüchterung der trunkenen Mogyaronen wird nicht aus-

bleiben. Sie werden sich überzeugen, baß ihre Inbustrie nach
wie vor vom österreichischen stammt, ihre Landwirtschaft vorn

österreichischen stonfum abhängig ist unb bleiben wirb, wälirend

Oesterreichs Industrie für den ungarischen Absatzmarkt auf dem

Balkan unb im Orient Ersatz suchen sann. Sie werden sich

vielleicht schon im Jahre 1915, wo ber stnhyanbel auf» neue

beginnen muß, überzeugt haben, baß bie wirtschaftliche Gemein-

schaft beim boch wertvoller ist als bie sogcUanntc pragmatische

Gemeinsamkeit durch die Dpnaftie und den Militarismus, so wie

man inzwischen auch in Oesterreich, wo der Ho» die Vorteile

der wirtschaftlichen Gcmeinsanckeit den dynastischen Interessen der

militärischen Machtpolitik opfern wollte, die Ueberzeugung ge-

winnen bürste, baß einer Trennung auf wirtschaftlichem Gebiete

bie auf politischem folgen muß unb baß — wenn ber Mantel

fällt — ber Herzog nicht Zurückbleiben kann.

Acht Jahre hat man in Oesterreich unb Ungarn Zeit, sich bie

Sache zu überlegen. Dann muß man wissen, was man will,

unb muß entschlossen fein, es auszuführen. Die Sozial-

bemokratie weiß Herne schon, was sie zu tun haben wirb, unb

wirb bamii nicht erst bis zum Jahre 1915 warten. Ihre Richt-

schnur gibt bie Entwicklung ber wirtschaftlichen Verhältnisse,

speziell bie des Zwischenhandels beider Staaten. Und diese Ent-

wicklung besagt bisher folgendes (Werte in Tausenden Kronen);

Oesterreich hat also fett drei Jahren gegenüber Ungarn eine

aktive Handelsbilanz Tas stomvagniegeschäft rentiert sich

also für Oesterreich in steigendem Maße. Es vorzeitig aufzu-

geben, liegt also zum mindesten fein zwingender Grund vor.

Tie Frage ist nur, ob es möglich fein wird, die Gemeinschaft

auftecht zu erhalten (wobei die Form unter allen Umständen

eine andere sein wird) und welchen Gang die Dinge inzwischen

in Ungarn und Kroatien nehmen, wo die Vorhemchaft der

magyarischen Iunkerelique unb bes mit ihr assoziierten Groß-

kapitals im entschiedenen Niedergang begriffen ist unb alle Zeichen
auf Sturm beuten.

Die bevorstehenden Umwälzungen in Oesterreich unb Ungarn
wirb dieser — letzte — Ausgleich nicht aufhasten!

S

Politische Uebersicht.

Zweifel an der „göttlicheit" Weltordnnng des KavttaliSmiiS.
Den Arbettern, so weit sie sich um ihre Klasscntntereffcn

kümmern, ist, unterstützt durch die Aufklärungsarbeit Ler Sozial-
demokratie, längst ein Licht darüber aufgegangen, roaS es mit
der von den Verteidigern des Kapitalismus so hoch gepriesenen
„göttlichen" Weltordnung deS Kapitalismus auf sich bat. Aber
die neuesten Bluten der kapitalistischen Wirtschaft, vor allem die
Monopol wirtschaft des Kohle nsviidlkats, dessen
ungeheure Preistreiberei und Nichtberucksichtl.
guna des inländischen KohlendedarsS, sowie die
Selostbeugung der Regierung unter das Joch
d«S Syndikats, treiben seÜ'st gut kapitalistisch veranlagicn
Leuten die Gall« ins Blut. Die konservative „Schlesische
Zeitung" erklärt rund heraus, deS Pudels Kern sei: ES soll

eben Kohlcnnot Herrschen, dabei lasten sich gute Ge-
schäfte machen." Und sie wettert weiter:

„Wenn w:r Preußen nicht wirklich an nehmen sollen, daß d i c
königliche Ltaotsrezicrung bereits in unab-
änderliche Abhängigkeit von dem 8 o HI e n g roß-
handel geraten ist, so wäre es nunmehr Zeit, daß sie
i u f a ß t, da wo tS allein möglich unt> dringend nötig ist, ohne

Rücksicht ruf alles Geschrei und auf bestimmt zu erwartende starke
Beeinflussungen. Tae Land befindet sich den jetzigen Zuständen
gegenüber bei Verwertung der inländischen stomenvrvduktian
geradezu in einer empörten Siimmuna. Die Zeiten
und wahrhaftig nicht dazu angetan, daß die zuständigen BerlreS •
der königlichen StaoiSrcgierung, anstatt energisch die Initiative
>11 ergreifen, »um Teil gar nichts tun, zum Teil s i ch
schieben lassen."

In daSfcl-ve vorn bläst das liberale ..Berliner Tage
blatt": ..Allmählich schreit der Svndikatsskandal
zum Himmel. Die impotenten Proteste der Reichstages buben
in gut wie nichts genutzt Rach wie vor gehen die preußischen
.stnblenwagen ,v> vielen Hunderten über die Grenze, während die
Fa^ri'eii im Inland.' zum Siillstand gezwungen sind; nach wie
vor wird • b i e .gohIenauSfuhr durch AuSnahme-
tarifc künstlich gctz sichtet, während dicEinfuhr
ebenso künstlich unterbunden wird... Das
4 ol> l« n s n n d i ka t macht, was es will; es wirft die
Sohlen zu niedrigen Preisen ins Ausland, um rm Jnlande
Wucherpreife fordern zu können; und die preußische Re-
gierung unter itiitzt« -M c f c Beutepolitik bisher
nickt bloß durch ihre ?ori»e auf den Bahnen, sondern auch, indem
sie zu höchsten Preisen vom Snndikat kaufte. Sind wir schon
soweit, daß die deutsch^' Wirtschaftspolitik von den Kontoren de-
KastlensNndikalS ' un’ anderer Kartelle aus kommandiert wir*?
Erst loben, dann vfnlosophieren, sagte Fürst Bülow. Ueber Nutzen
und Schaden wirtschaftlichei Siisteme mag man streiten, wenn
ruhige Zeit.'ki sind. Jstzt i.eißt es, detp Lande bsillig« Kohlen
zu vcrscha'ken, ohne alle sentimentalen Erwägungen, ohne alle
Blässe des Gedankens, aus frischer Entschließung heraus Tw

Koblensvndckai gegenüber muß es einfach heißen: Und folgst
du nicht willig, so brauch" iw Gewalt. Es ist lächer-
lich. behaupten in wollen, daß das deutsche Volk nicht über ein,
Handvoll o!il nMagnaten siegen sollte, wenn es ernstlich sich ins
Zeug legi Run wohl, die Not brennt auf den Nägeln; öaS

Volt braucht billige Koylen. Man ziehe die ÄonseauenzenI"

Jawohl: Rkrrn ziehe dir Äonsequenzen! Das Hat die So
zialdemokratie fc:t einem Menschenalter getan. Bian hat sie erst
verlacht, dann angetelndet u«rü verleu.nid«t, iveil sie cs wagte,
daran zu Meifeln, daß die kavitalistischc Welt dl« „beste, der
Welten" ist. Jetzt, wo die kavitalistischei, st reife am eigenen
Leibe die stonsequezen großkapitalistischer Entwicklung zu
spüren bekommen, steigen ihnen selbst Zweifel auf unL> sie werden
rabiat. Aber dafür, dar der Ausaolverung deS Balkes ernstlich ein
Ziel gesetzt werde, sind sie dock nicht zu haben. Da müßte man
dem Kapitalismus ielbst an den straften gehen, nicht
nur geaen eine WQ«lne Erscheinung anfampfen. Gewiß, bas
Volk ist stark genug, mit der Handvoll stodlinmagnateii kert'g
zu werden. Aber man hinbert eS durch schlechte Wahl-
recht« künstlich, seine Macht zur Geltung ^u bringen. Jmiket
irnst (tnidustriekönige; Banwkvaten und Mittelitänstler «tcribSn «Ster
dem .Kapitalismus^ kein Haar krümmen 'wollen.. 3 l» t: t

@iit neuer Vorschlag zur Beseitigung der ReichSfinanznot.

‘ Juftizrat Bamberger machst in der „Deutschen Iu-
risten-Zeitung" den Vorschlag, das Reich zum Erben
einzu setzen bei allen Erbschaften, die nicht aus. Kinder
und Ehegatten übergehen und über die nicht in anderen
Fällen t e st a m en t a r i i d) verfügt worden ist. Aus diesem
Wege würden nach der Meinung Bambergers der Reichskasse jähr -
lich 5 0 0 Millionen Mark mindestens ^ufliefen, so daß die
Sdiulden des Reiches in acht Fahren getilgt lein würden. Zur Be
grüiiduiig seinks Lorschlaaec- führt er an. daß das schrankenlose
Berwandten-Erbrecht, insbnonberc der Seitenverwandten. weder
geschickst-fch nod) logisch, auch nicht durch Berufung auf den Fa
miliensinn zu rechtfertigen sei, und daß nach dem sozialpolitischen
Empfinden der Gegenwart unberechtigte Interessen Privater
hinter denen der Gesamtheit zuvückstehen mußten. Bamberger ver
spricht sich auch von der Durchführung seines Vorschlages viele
gute Nebenwirkungen, insbesondere eine beträchtliche Abnahnie
verderblicher Ervsäraftovrozefse und dadurch eine Ersparnis on
richterlichen und Bureoubeointen.

Er beruft sich auf ein Schreiben des Abgeordneten Freiherrn
von Gamp, in dein es u. a. heißt:

.„Ick meine, ec- ist doch eigeirtlich widersinnig, daß man weit
läufige Verwandte vielleielst im zehnten, zwanzigsten Grade erst
durch die Presse suchen und erst testfteUen mutz, ob diese Leute
nicht etwa einen Tropfen gemeüffchaftlichen Blutes mit ^dcm
Erblasier in ihren Adern hoben. To stehen uns Gemeinde, Staat
und Reich viel näher. Ich meine also, daß man in dieser Be-
ziehung weiter gehen könnte, und hätte auch gar feine Bedenken,
eventuell den ReichSsiskus einzusetzen, um den Verstorbenen zu
beerben."

Ter „Teutschen Tageszeitung" gefällt der Vorschlag ganz und
gar nickst. Sie meint, lsiamv würde wohl nicht soweit gehen, wie
Justizrat Bamberger und fügt hinzu.

„Uns würde c-5 als eine gewaltige Unbilligkeit und Ungerechtig-
keit, als eine fdiroerc Versündigung an dem Familiensinne er
scheinen, wenn tatsächlich die Eltern, die Geschwister und

wl gimgi Äon ber Agitation. — Jahresbericht der Genossinnen deS vierten
sächsischen ReichstagSwahlkreiseS und beS Wahlvereins Ban, -Wilhelmshaven.
— Politische Rundschau. Äon H B. — Gewerkschaftliche Rundschau •
Genossenschaftliche Rund chau. Do» H. FL — Notlzenlell: Dienstboten
frage. — Soziale Gesetzaebimg. - Frauenstimmrecht. — Eheschließungen
und Ehescheidungen. — Kiiidersterblichkit. — Zuschrift von julie Eichholz
— Entgegnung von Luise Zietz. — Feuilleton: Gegenwart. Bon Ludwig
Pfau. (Gedicht.) — Ueber Vulkanen. Lon Leon Holly. — Mene Zetel
Von Emanuel Geibel. iGedicht.)

stllr unsere stinber: Tte Zeit ist nah. Bon Klara Müller <®e-
dicht । — Weihnachien. Don O. E. — Wie SimpllziuS (einen Herzens
bruoer fand unb wieder verlor. Von A. Aendrich. iLchluß.i - Ter
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Mc Geschwisterkinder von der Erbschaft aiisfleschlonen wer
•vu sollten, e3 sei denn, daß der Erbla'scr über sein Vermögen
irimn'enlarisch verfugt hat. Wenn man hem Gedanken überhaupt
näher treten wollte, so müßten unbedingt nicht nur die Kinder
und Ehegatten, sondern auch die Eltern, die Geschwister und die
Geschwisterkinder die Erbschaft unter allen Unrständcn antreten
dürfen, auch dann, wenn ein Testament nicht vorhanden ist. Macht
man aber diese selbstverständliche Ausnahme, so werden die Erb.
idxiften, die 'chlieszlich noch dem Reiche zufallen, verhältnismäßig
recht gering werden. Und sie werden dadurch noch geringer wer-
den, daß künftig fast jeder ein Testament machen torrb, wenn er
weiß, daß andernfalls sein Vermögen der RcichSkaste zufließt.
Wir müssen offen gestehen, daß für uns der VorschlagBambergerS
einen ziemlich starken sozialistischen Beigeschmack
hot."

In der Tat gebt der Vorschlag auf eine starke Einschränkung
des vrivaten Erbrechts, und «ine sozialistische Tendenz ist ihm
nicht ganz abzusprechen. Darum ist es aber auch sicher, daß er
bei den taviralislischen Parteien keine Gegenliebe finden wird.

Mangelhafte Inszenierung.

Der nationalliberale „Hannoversche Kontier* klagt über „mangel-
hafte Jnszeitieruna* nicht der Kriskit-Koiiiödie, sondern der Blockpolitik
überhaupt. Die Möglichkeit, die am t. Dezember drohte, daß ent-
weder der Block in Ltücke oder der Reichskanzler in Pension ging,
>ci abgeivendet worden durch dak rechtzeitige entschlossene Durchgreifen
Bülow«. Ader man vergesse dabei, „daß dieser taktische Kunstgriff
uberbauvt erst notwendig wurde, weil man vorher einen strategischen
Kunstgriff versäum! hatte, der uns die ganze Krisis hätte ersparen
können * So lang und breit auch Wirft Bülow in Norderney und
Berlin mit den Fiihrern der Blockparteien verhaiidelt bade, so hätten
doch die Korgänge der ersten Dezembermge deutlich gezeigt, daß die
Blockpolitik mangelhaft inszeniert war. Gerade über bte
Finanzpolitik, also einen Punkt, in beut baS Einvernehmen
von höchster Bedeutung sein mußte, sei gar nicht verhandelt worden,
imd aiub alS der Fürst im Reichstage mehrfach das Wort ergriff,
habe er sich in dieser Frage als ein großer Schweiger erwiesen.

Richtig inszeniert wäre nach Ansicht ßeS tmiionaUiberalen
Blattes die Lache worden, wenn der Reich»jchatzsekretär
>tnd der preußische F i n a n z m i n t ft e r vorder beteiligt worden
wären, denn diesen brideit wird alle Schuld für die Blockkrisis bci-
gemeffen. Als Meister für politische Jnipenierung wird dem Reichs-
kanzler und feinen Leuten Napoleon III. empfohlen:

„Napoleon III. wäre nie Kaiser geworden und es 18 Jahre lang
geblieben, wenn er nicht da» Instrument der öffentlichen Meinung
:n i t Meisterschaft z u spielen verstanden hätte.
Die Politik ist eben kein Handwerk, kein Handelsgeschäft, sondern
eine Kunst, die Kunst de» Möglichen Wie jede Kunst
muß sie daher mit Imponderabilien deS Gefühls, mit Faktoren
> echnen, die in der Psychologie deS Polkes wie deS einzelnen begründet
liegen. Wie die meisten Schlachte» nicht an den taktischen Zufällen
de« RuaenblickS, sondern an ihrer schlechten Vorbereitung verloren
gehen, so scheitern vielleicht auch weniger Vorlagen an ihren inneren
Mängeln al« an dem Fehler mangelhafter Inszenierung vor und bei
ihrer Einbringung. Hoffentlich ist der Mann, Oer über kurz ober lang
Herrn v. Stengel zu ersetzen berufen sein wirb, sich dieser Binsen-
wahrheit bewußt, mag e» nun Herr v. Meubelsodn oder ein anderer sein.*

Napoleon 11L al» Vorbild für den Fürsten Bülow — da« bat
er sich gewiß nicht träumen lassen. Und für ben Block ist eS nicht
gerade verheißungsvoll. Denn man weiß, wie die napoleonische
„Infzemerung* endete.

Milderung de« Zeugniszwanges gegen die Presse.

In der Frage der Anwendung de? ZeugniS-
; wangS hat der Reichskanzler unterm 9. Dezember das
nachstehende Schreiben an die Bundesregierungen
gerichtet:

„Die Tatsache, daß int Strafverfahren von bet Befugnis, zur
Erzwingung des Zeugnisse« die Haft anzuordnen, mitunter in
Fällen Gebrauch gemacht wird, in denen die Anwendung deS
,swangtmittels nach der Lage des Einzelfalls weder zu der Be-

deutung der Sache noch zu dem voraussichtlichen Ergebnis der
Maßregel in dem richtigen Verhältnisse steht, hat schon häufig
;u unliebsamen Erörterungen Veranlassung gegeben Daß die

-ierichte in solchen Fällen die Grenzen der ihnen übertragenen
Befugnisse formell einhalten, kann zur Rechtferigung
de« Verfahrens nicht dienen. Denn die Gerichte sind durch die

geseylichen Vorschriften nicht genötigt, das ZwangS-
mtttel in jedem Falle zur Anwendung zu bringen; das Ge,eß
iiberläßt alle« ihrem verständigen Ermessen. Es liegt beber
-tanz im Sinne des Gesetze», wenn die Gerichte von ihrer Be-
iugniS nur da Gebrauch machen, wo eS nach den Um»
nnnben de« einzelnen Falle« unerläßlich erscheint. Wenn
dies stet« geschähe, wurden Mißgriffe vermieden werden,
wie sie zuweilen vorkommen. Es herrscht wohl Einverständnis
darüber, daß in der neuen Strafprozeßordnung
hier eine wirksame gesetzliche Abhülfe zu schaffen sein wird; ich
habe deshalb in den Entwurf eines neuen Strafprozeßgeseves,
welcher dem Bundesrate demnächst zugeben wird, dahin ge-
richtete Bestimmungen aufnehmen lasten. Aber auch,
abgesehen von diesem gesetzgeberischen Einschreiten, sollte, wie ich
meine, in jeder Weise dahin gewirkt werden, daß niemals ohne ge-

bieterischen Anlaß von dem durch da» Gesetz zur Verfügung ge-
uellten Zwangsmittel Gebrauch gemacht werde. Wenn die Staats-
anmaltidjaftcn darauf btnacroieicn würden, ihrerseits bei der
Stellung von Anträgen auf Anordnung der ZwanpShaft Zurück-
haltung zu üben, aber auch den Gerichten gegenüber die Be-
denken. welche gegen die Anwendung der Maßregel nach Lage deS
Einzelfalls sprechen, regelmäßig geltend zu machen, so möchte sich

eine größere Vorsicht bei der Anwendung des Gesetzes
wohl erreichen lasten, ohne daß der llnabbängigteii der Gerichte
zu nahe getreten wird. Ich wäre dankbar, wenn diese Anregung
net den einzelnen Hohen Regierungen eine entgegenkommende
Würdigung finden und, wo dies angezeigt erscheint, zu ent-
sprechenden Anweisungen an die zuständigen Instanzen führen
sollte."

Zum Ruhme gereicht der deutschen Justiz diese Mahnung
''iE Reichskanzlers gerade nicht. Die wirksame gesetzliche Ab-
hülfe gegen das Unwesen der ZeugniszwangSbaft kann unsere«
Erachten» nur dadurch geschaffen werden, daß den am Zeitung«-
vcirieb beteiligten Personen dasselbe Recht bet Zeugnis-
verweigerung verlieben wird, das jetzt bereits die Aerzte,
Rechtsanwälte und Geistliche genießen.

Sie wollen noch mehr bewilligen.

Die Nationallideralen scheinen jetzt völlig unter
Sem Einfluß der Keim-Partei im Flottenverein zu stehen. Auf
sem schon erwähnten Prooinzialparteitag der Drandenvurger
Natianälliberalen hat Herr Bassermann auch über die
Flottenfrage gesprochen und erklärt, es könne zweifelhaft
lein, ob die Regierungsvorlage tatsächlich genügen würde uni) ob
ec nicht praktischer wäre, schneller zu bauen. Auch jetzt
noch sei sein« Partei bereit, auch über die Vor-
lage der Regierung hinaus Ausgaben zu bewilligen,
wenn ein« Strftätibigung im Block erfolgen könne. Jedenfalls

rwarte er vor 1912 eine entsprechende Vorlage.
Unzweideutiger kann man die Regierung nicht zu noch weiter,

gehenden Flottenforderungen provozieren. Herr Tirpih wird sich
das nicht zweimal sagen lasten. Diejenigen werden Recht 6e*
nahen, bk die jetzige „kleine" Flottenvorloge nur als Vor-
läufer für eine größere im Jahre 1912 ansehen. Tie Panzer-
plattenfabrikanteri dürfen nach Meinung dieser merkwürdigen
flotten Patrioten nicht an ihrem Profit geschmälerl wenden.

Unlauterer Wettbewerb.

Den Regierungen der Bundesstaaten ist vom Reichskanzler
bet vorläufige Entwurf eines Gesetzes, be-
treffend Abänderung de« Gesetzes gut Be-
kämpfung des unlauteren Wettbewerbe« mit dem
Ersuchen um Prüfung niitgetcill worden. Der .ReichSanzeiger"

ringt den Entwurf nebst Erläuterungen zum Abdruck, „um auch
weiteren streifen zur Meinungsäußerung Gelegenheit zu bieten".
;pieu vorgeschlagen wird die Einführung einer Generalklausel,
welche C6 ermöglichen soll, manche jetzt nicht verfolgbare Unlauter«

ilien zu ersassen, die Verschärfung de« Dtrafschutze«
und der Haftung de« Geschäftsherrn für die Hand,
lungert seiner Angestellten, Magregeln zur besseren Per-

i i n b e r u n g der Quantität«- unb Qualitätsoer-
ichIeierung, gegen die mißbräuchliche Bezeichnung der Ware
als Äonkursware und besonder« gegen die angeblichen Aus-
wüchse in* AuSverkaufSwesen. Daneben haben die vor-
<■fristen über die sogenannten Anschwärzungen und über die miß-
oräuäiliche Benutzung fremder GefchäftSbezeichnungen eine Er-
i Dehnung erfahren Weitergehenve Wünsche von Iiiterestevten

inb unberücksichtigt geblieben So ist auch die Frage ber Bestechung
von Angestellten kaufmännischer und industrieller Betriebe atz
ii'ch nicht reif ausgeschieden worden. Ebenso die gesetzliche Regle-
mentierung de« Au»stellung«wefentz. Ferner hat man auf Maß.
nahmen verzichtet, um die vorgeblichen Mißbräuche auf dem Ge-

ier de- ZugabewefenS uttb ber Rabattgewährung zu bekämpfen.
? ie auf das AitSverkaufSwefen bezüglichen Para-

•■ apk-ii lauten Wie folgt:
j 9 Wer in öffentlichen Bekanntmachungen ober in Mii-

irlungcn, die für einen größeren Kreis von Personen bestimmt
und, ben Verkauf von Waren unter der Bezeichnung eine» Aus-
verkaufs ankünbigt. ist gehalten, in der Ankündigung die Gründe
.inziigehen, die zu dem Ausverkauf Anlaß gegeben naben

Turch die höhere Verwaltung-behörde kann für bestimmte
.: tcn von Aueverkäufen angeetbnet werden, daß vor der An-

füiibigung bf« Ausverkaufs bei der von ihr zu bezeichueudeu Stelle
inzeige iwer den Grund deS AuSverkaufü und den Zeitpunkt seine»

Beginn« zu erstatten sowie eiu Verzeichnis ber aiiSzuverkaufenben
Waren einzureichen ist

nickt auf feine Rechte am Kongo; denn bet vorn el egte Vertrag
ist ja nur ein e:nfackcr_Vorschlag, über den baS Parlament noch
nickt aibgcjtimmt hat. Schließlich aber darf nicht vergessen wei-
den, baß der König ben Kongo Belgien unter ge-
wissen Bcbingungeu testamentarisch vermacht
bat. Erfüllt Belgien diese Bcbingungen nicht, wie sic sich in
dem gegenwärtigen AnnektionSprojekt widerspiegeln, so kann bet
König fein Testament umtoerfen unb mit Frankreich betreff#
Uebernahme verbandeln. Tic verwickelte Lage scheint demnach
aligenschcinlich zur Zurückweitung ber Vorlage in ber

jebigen Form zu führen, ohne baß Belgien auf fein Vorrecht ber
Annektio» verzichte» Wirb.

Der Doppelmord in Losin vor der bulgarischen Lobtanje.

In ber Svlnanjesitzun^ am Montag forberte bet Justiz-
miniftcr aus Ansuchen bes StoatMitroalto bic Auslieferung
d e. Deputierten Straschimirow als intellektuellen
Mittäters an ber Ermorbung Sarafows. Straschimirow melbetc
sich al« erster zum Won unb erklärte sich unschuldig. Er kenne
6atibau3fn, habe aber nie ben Mörder Paiiitta gcsch u. Hierauf
melbetc ück ber Zankowistifcke Deputierte Dimitr L h r i st o w ,
der bie Regierung bcfchulbigtc, burch ihr zweibeutigeS Vorgehen
tn ber maccbonifdien Frage bie Morbe hcraufbcscliworen zu haben.
Unter großem Lärm würbe ihm daS Wort entgegen, worauf
zwischen ben oppositionellen Abgcorbneten unb bem Sobranje
ouäftor Ionow eine Schlägerei entstaub. Nach Wieberher-
ficDung, ber Ruh» votierte bie Sobranje bic Auslieferung
Straschimirow?, bet noch einmal erklärte, er werbe sich
binnen kurzem rcinwascken. Straschimirow würbe nach Verlassen
bes Sobronjegebäiibe§ in Haft genommen. Straschimirow gehört
wie bie „58 off. Zig." berichtet, ber jungen literariidjcn Garde an,
Ihm wurden bei Preisausschreibungen mehrere literarische Preise
zugesvrocke». Vor einigen Wochen während her Thronadresse-
Tebatten hielt er eine Rede, in der er energisch gegen die Banden-
lätigfcit auftrat und eine Verständigung mit ber Türkei empfahl.

Marokko.

General L y a u t e v bestätigt telegraphisch, baß Oberst
Gelineau om 15. Dezember bic Schluchten von Ain Sfa unb
brei Dörfer erobert hat, die jene Schluchten beherrsche».
Nachdem am 13. Dezember Gewehrschüsse mit einer Patrouille
von GumierS gewcefnelt waren, begann die Vorhut am 15. De-

zember um 9 Uhr Morgens den Angriff und eroberte einen Hüge'
am südlichen Ufer des Wed Bu Str Ehebet Khicfsa; während eine
Kolonne die Gärte» unb be» Markt von Ain Sfa erstürmte,

brang eine große Massa von Marokkanern aus den Talmulben
westltck von Ain Sfa vor, sie wurde aber burch Kavallerie, bie von
Jiifantcricftaffeln unterstützt Würbe, zurückgeivorieit. Die
Artillerie konzetttrierte ihr Feuer auf zwei Dörfer auf der Höhe
de« Tales, bte allmählich erobert unb zerstört Würben. Die
Marokkaner, die versuchten, bic linke Flanke bet französischen
Truppen von hinten antugreifen, würben mit großen Vcr.nsten
zurückgeworfen. Da« Scharmützel war um 5 Uhr Abends beenbet
Aus Seiten ber Franzosen waren 13 Verwunbete, unter diesen ein
Leutnant. Drei Soldaten sind schwer verwundet. Die Franzosen
besetzen augenblicklich den Markt und die Quellen von Ain
Sfa sowie den Hügel, ber ben Eingang zu den Scftlmfjten be
herrscht.

Dem „Matin" zufolge soll bem Stamme Bent Snaffen
unter folgenden Bedingungen Friede gewährt werden: Zahlung
einer Geldbuße von grcS.lOO für jede Familie,
Erbauung einer Straße über den Paß von Gerdus, Rückgabe der
von den Beni Snaffen erbeuteten Lebelgewehten, schließlich bas
Recht de« freien Durchzuges in ben Gebieten sämtlicher Stämme.

Dem „Petit Pansien' zufolge ist es gestern bei Scherao
zwischen ber Kolonne Pranliere unb ben Beni Snaffen zu h c f
tifltn Kämpfen gekommen. Briefe aus Rabatt melbe«,
bah Mulay Hafid bem Sultan Abbul Asis feine Unterwerfung
ungebeten habe, vorausgesetzt, daß dieser sein gegenwärtiges
Ministerium entlaste. Mulan Hafid verlange vor allem die Ent

lastung der Brüder Tazzi, habe aber nichts dagegen, daß Ben
Sltman und Ben Jesch tm Ministerium verbleiben.

LtaatSstteich in Persic».

Die in letzter Nummer gebrachten telegraphischen Mit-
teilungen über Ünruhen in Teheran sind allem Anscheine nach
tendenziös gefärbt, um zu verschleiern, daß der Schah einen
Ttagt« st reich gegen ba ä Parlament plant. Dem
„B. D," wird unterm 16. d. M. aus Teheran telegraphiert:
Der Tumult in der Stabt bauerte die ganze Nacht. Alle
Truppen find unter Waffen. Da die Anhänger
dcS Parlaments dieses zu Tausendcu beschützen, wagte
der Schah bis jetzt nicht, ben vielleicht gegen bas Parlament bc-
abstchtigteit Staatsstreich au-zuführen unb daS Parlament aepalt
rem zu ‘sprengen. Die Lage ist iedock sehr ernst. Beum RO^—~
«offnen unb verbarrikadieren s i ch die fremde» c
Botschaften für ben Fall eines Straßenkampfes. Das
Parlament tagt fortwährend Für den Fall der Gefahr Wird
die deutsche Gesandtschaft dein Präsidenten be? Parlaments, der
bekanntlich früher persischer ©efanbter in Berlin War, Äsvl gc

Währen, wahrend Me englische Gesandtschaft andere Mitglieder
de« Parlament« auf nehmen wird. Es stockt aller Verkehr; «chüffc
fallen überall; man zählt verschiedene Tote und Verwunbete.

Ein anderes Telegramm vom selben Tage besagt: GS er-
scheint noch ungewiß, ob der Schah bloß bie Bilbung eine« neuen
reaktionären Kabinett« oder die Beseitigung des Parla
ment« burchsetzen Will. In letzterem Falle Wären Straßen
kämpfe zu erwarten- In vergangener Nacht fanben unbedeutenbe
Scharmützel statt. Einige Personen würbe» verhaftet. Einzelne
Teile der Stabt werden von irregulären Truvpen und Kosaken
besetzt gehalten, bie unter bem Befehl des russische»
K o s a t e n o b c r it e n und de» Kommandanten der Leibgarde
stehen. Der gestern verhaftete Ministerpräsident
wurde auf dte Vorstellungen bei englischen Gesanbten hin
wieder fr e i g e l a f s e n. Eine Gefahr für die Europäer be-
steht noch nicht. Nach einem Weiteren Telegramm wurde heute
da« Parlamentögebäube von irregulären
Truppen beschossen, AllcS steht nack einem oegen b»S
Parlament gerichteten Staatsstreich au«. Der Präsident de«
Parlaments ist feit heute Mittag nicht zu finden.

Unterm 17. Dezemtor wirb au» Teheran telegraphiert:
Das Volk strömte bei dem ParlamentSgcbaude unb ber benach-
barten Moschee zusammen und nahm bie bort vorhandenen
Dtaffen an sich. Die Gegner deS Parlament? versämmelten sich
auf bwn Artilleri-Platz Da« Parlament beschloß, keine Abonb-
nung an <ben Schah »u senden, sondern nur eine schriftliche An-
frage an ihn zu richten.

Russisch-japanische Rivalität in brr Mandschurei.
Nach einem Telegramm be? Reutcrschen Bureaus aus

Peking sind die Verhandlungen über tzie Einflußsphären
Rußland« unb Japans m bet Mandschurei so toeif gc.
hieben, daß, Wenn keine Macht interveniert, Rußland bie nörd-

liche» iiub Japan bie südlichen Teile ber Provinz unter Jiciuc
Kontrolle stellt. China hat Wege» der Eröffnung von 38 Ma
Nischen Telearavbenämtern in ber Süchnandschiirei, die bem inter-
nationalen Verkobr offenstehen, vergeblich. Verhanblungen mit
Japan geführt- Nunmehr teilte Rutzlano Hhma mit, daß, wann
nickt binnen einer nngameftenen Frist ein Uebercinkcunmen
zwischen China und Japan betreffend die Tolegrophenlinien her
sjchmanbschuriscken Eisenbahn erfolgen werbe, ähnlich bom
tufstsch-chinesiscken Abkommen vom November dieses Jahres dann
Rußland genötigt sei, die Aufhebung biefe- Ab
kommen« zu beantragen

Suropaet, bte über Sibirien in Lhinq eintreffe», beHagen
fick bitter über tzi« große Unhöflichkeit ber japanischen Militär»
und Beamten gegenüber ben aus der fübmandschurischen Bahn
reisenden 6ur»p6irn.

Japan geht die Büste au».

Das gewaltige Rüsten Japan« feit bem russisch
japanischen Kriege scheint seine finanzielle straft schon stark er
schöpft ju haben, so baß eS sich genötigt sieht, da? Tempo zu ber
langsamen- Wie bet .Daily Telegraph" au« Tokio melbel,
sand dort am Ioimwg ein außerordentlicher stahinettsrat
statt. Die gefaßten Beschlüsse wurden Montag dem Staatsrat
mitgetfilt Vom nächsten Jahr ah werden die Ausgaben für da«
Mintärwescn im Betrage von 20 Millionen Den jährlick auf 1-cchS
Jahre verschoben- Die Flottenausnaben werden im nächsten Jahre
um fünf Millionen für bie nächsten fech« Jahre um Ins
gesamt 53 Millionen verkürzt. Während ber nächsten
sechs Jahre beträgt bie gesamte Herabsetzung für die Marine
bte Armee unb anbere Zwecke durch schnittlick40 Millio-
nen jährlich Die erhöhte Steuer auf Tabak, Safe (Rei-bier,
Rei-weini, Zucker und bie neue Steuer auf Petroleum sollen
jährlich 30 Millionen ergeben.

Die Revolution in Rußland.

Ler weifte Terra».

Durch einen kasterlichen Ufa« werben bte Fristen be« ver-
stärk t e n Schutzes (Bclagerung-zuftanb) petlÄiiarrt tn beu Gou-
vernement« Woronesch, Poltawa, Min«k, Tula, in ben Kreise» Pr».
tckiany und Kobrin (Gouvernement Groduo' tu der Stabt liraepal
(Gouvernemettt Eberson), im Gebiet bet Wltuftebitlinlw Moskau—
Risch ft-Nowgorob unb Moskau—Marom und ber Esteiibahnen in ben -
Gcenzcn bc6 Gouvernements Wladimir.

Im Redaktion-bureau des Petersburger Abendblattes „Segebnja"
würbe eine H«u»fuchung vorgenommen Mehrer« Redakteure



Vereine und Versammlungen.

kommunaler Perrine ht Verbindung zu setzen und diesen zu ersuchen,
wegen Vermehrung der Wahllokale unb Einführung be« geheimen
Wahlrechts beim Magistrat vorstellig zu werden.

* Der Nivraitübergang über die visrnbaktn zwischen
Bahrrnseld uub Othmarschen kann noch immer nicht beseitigt
werden, unb wenn bie WttterungSverhältniffe sich etwa« iingiinftig
gestalten, so wirb baS auck vor nächsten Frühjahr nicht ber Fall sein.
Der Tunnel, der weiter östlich von bei» Uebergong hergestellt worden
ist unb Ersatz für btefen bilben soll, sann nicht eher in Benutzung
genommen »erben, bi« bie neue LerbinbungSftraße, bie durch ben
Tunnel führt, fertiggestellt ist. Die Arbeiten geben sehr langsam vor-
wärts unb werben, wenn Frost unb Gcknee kommt, vor b«m Frühjahr
nickt fertig. Bis dahin muß ber Uedergang, bet bei ben vielen
elektrischen unb Davipfzngen, bie auf ber Bahn ver sichren, für ben
Fuß- unb Fuhrwerktverkehr mit großen Gefahren verknüpft ist, be»
stehen bleiben.

* Di« spirhzählunft in Altana» bie am 9. Dezember stattfanb,
hatte folgcubcB (hgebutb: Gezählt wurden in 2206 Vieh haltenden
Haushaltungen 8876 Pferde, 16 Maulesel und Maultiere, 7 Esel,
928 Rinder, ISO Schaf«, 744 Schweine, 91 Ziegen, 24 196 Stück
Federvieh und 60 Bienenstöck«.

* ®am Attentäter Hamle. Ter srstbere Streikbrecher Hamle,
der sich unter der Beschuldigung, da« Attentat auf bett Wächter Jantzen
in Blankenese anSgefüdrt zu haben, im <3 richitzgefängm« in Unter-
suckiuigShafi befindet, bestreitet noch noch wie vor feine schuld unb
macht auch über seine Periönlichsiit bi, verschiebeiiften Angaben. Heut«
staub er vor dem Schöffengericht unb war beschuldigt, in Sckmidthoist
«inen Diebstahl ausgeführt zu haben. Der Angeklagte machte über
feine Personalien und über seine Vorstrafen so widersprechende An-
gaben, daß bet Termin aufgehoben wurde, um über die Persönlichkeit
des Beschuldigten nähere (htlnnbigunurn einzuziehen. Hamle bemüht
sich auch krampihast. nachmwenen, daß er während ber Zeit, all das
Attentat in Blankenese aurgeführt wurde, nicht in Blankenese sein
konnte Er will sich in bet fraglichen Zeit in Verbrech rkueipe» in
Hamburg ausgefallen habe». Der Nackwei« mißlang ihm aber
vollständig.

* Vom Kommerzienrat Möller. Herr Möller, ber jetzt ab-
geschloffen von bet Welt im GenckiSgefängni« ber Dinge wartet, die
da kommen sollen, ist kein preußischer Kouimerzienrat, wie da« all-
gemein angenommen wirb, sondern der Titel ist ihm vom Herzog von
Anhalt verliehen worden. Danach ist die Slnnabme, daß et fick ist«
X 40 000, bie et für einen Kitckeubau in Berlin sft.udete, ben Titel

gekau't habe, eine irrige. E« mag ja fein, baß er für die Hingabe
ber genannten Lumme auch ben preußiiche» stommerjlinrutsttte' er-
wartete, weiß er boch, daß solche Titel in der Siegel nur solche Leuchten
erhalte», bie sich al» Stützen von Thron unb Altar besonder« hervor-
tun Wa« den Herzog von Anhalt bestimmt hat, ihm den Titel zu
verleihe», do« konnten wir nicht erfahre». — Heute würben Moller»
Brauten« wieder vom Untersuchungsrichter vernommen.

• Verunglückt. G>stern Abend um inj Uhr wollte «in Elektro-
techniker aus eine» in voller Fahrt befindlichen Motorwagen bei
Z niralbahn aufwringen, kam aber zu Fall und wurde von bem
Anhängewagen erfaßt. Dieser brachte ihm erhebliche Oiieiickungen an
ber Schultet bei. Ter Verunglückte wurde »ach bet Polizeiwache
gebracht, wo ihm ein Notv-rband angelegt würbe.

♦ Ein Tachstnhlbrand fand Henie Aoend um 6 Ubr in Ceffcr«
Allee ll fielt. Di« alarmierte Feuerwehr gab au« einem Rohe Wasser
unb löschte da« Feuer in rinfisinbiger Tätigkeit. Stuf welch« Speise e«
entstauben, konnte nickt feftgesteUi werden.

Dod uub Verderben durch bao Automobil, Wegen fahr-
lässiger Lötung unb Körperverletzung ist am 6 August vom Land-
gericht Altona bet Elektrotechniker Martin MÜblha u f e zu sech«
Monaten Gefängnis ücrurtcilt worden Am *. Juni b. I.. Abitib«,
fuhr eine grau L. auf ber Landstraße bei Quickborn mit zwei Woge».
Der erste war beladen, bet zweite hinten an biete» angehängt. grau
L. saß auf bem erste» Wogen, rubeii bem ihr l«jähriger Sohu Knill
ging, während der 1 »jährige Sohn Tlnodor neben dem hinteren Wogen
ging. Bon der entgegengesetzten Seite kam der Angeklagte mit seinem
Automobil. Der Frau ichicn es, als ob da« Auto im Zickzack
fahre! sie winkte deshalb und rief: Recht« fahren! Zugleich
rief sie ihren Söhnen zu, sie sollten nach recht» hinüberlaufen.
Ter Angeklagte fuhr ganz dicht am ersten Wagen vorüber und
in ben zweiten hinein. Beide Knaben wurden überfahren
unb d>r Wagen zertrümmert. Emil hatte eine ichwere Kopsiviinde
erhallen uub leidet seitdem au Nervenzerrüttung. Sein Bruder dagegen
erlitt einen Kckädel» unb Halswirbelbrnch; er starb kurz« Zen nach
dem Unfall. Der Aufforderung ber Frau L., ihr zu helfen, kam der
Angeklagte Nicht nach, angeblich, weil er keine Zeit hatte. In der
Haupiverhandlung sagte er. er habe Lynchjustiz gesülcht.t. Da« Gericht
Hot festgestellt, baß der Angeklagte in tmhrtacher Vinfimt fabrläiftg
gehandelt hat. — Sein« Revision würbe vorn RrickSgenckt
verworfen.

AuS den Altonaer Gerichten.

- - •* Jugendlich» Sünder. Zwei Knaben fanden vor einiger
Zeit in einem SeLladteriaien in b.r Großen Freiheit einen Beutel
mit * 100, den eine Frau verloren hatte Statt de» Beutel mit dem
Geld abzuliesern, surften sie ihn in du Tasche, liefen davon und zogen
nach zwei andere fliiaben m tbr Geh.imni« hinein. Da» Geld wurde
versteckt uub so sukzessive verdrauechien die B>n,iek X 40. Dann kam
die Polizei dahinter unb der Rest be« Gelde« wurde den Jungen ab»
genommen. Nur drei von ihnen hatten da» ftrarinüntigc reltir unb
würben angeklagt. Zwei Pott ihnen, Söhne eine» Cefteneidici«.
standen h>ut« Por dem «chöffeußerichl. Beide kamen Mi» einem Ler.
weil davon.

Süllberf. Am Sonntag, den 15. b. M.< fand hier eine Mit-

ajlebtreerfammlung de« Sozialdemokratischen
Äs ahlverein « statt. Nachdem zwei neue Mitglieder aufgdioiuiiit»
waren, hielt Genosse Struve einen äußerst atm llen unb s.sselnden
Vorttag übet „Xu zehn (Mote und die besitzende Klaffe". Allgement
bedauert wurde, daß ber Referent keinen großer«, Hrti« von Zuhörern

Iefunben helle. Es sgll daher in nächster Zeit gründlich über bi«frage: Wie agitieren wir am nachhalttgsten tut unseren Onßverein
und wk sind die Säumigen in die Persaiuwlung zu bringen? gründ-
lich betaun werben.

Neueste Nachrichten.

(Xlllgiemme be« Wölfischen Bureau«.)
Bremen. 11. Dezember. Nach einem b« .Weserzeitung" an«

Sandau ,»gegangenen Telegramm ift der Bremer Argo - Dampfe,
„Warnitz" bei -laste, gestrandet und sitzen geblieben. Ter Dampfer
kommt in Ballast dp» vauiburg. Ta» Schiff ist schwer leck. —
Nach einem späteren Telegramm ist laut Meldung be« Kapitän« bet
Dampfer wahrscheinlich vollständig Mrlpren.

FlcnSburg. 11. Dezember Amtlich. Tie Eifenhahiibrftcke üb«,
bie Schlei bei l'inbauni« ist wieder fahrbar. Die Züge zwischen Flett«,
bürg unb Kiel »eikehren wieder plaumäfeig.

»Irinittftcn, 17. Dezember. (Privattelegramm.) DerLandtag
hetz Herzogtum« Meiningen nafeui nach mehrtägiger Beratung heute
in her Geiamtadstimmung den neuen Volksschiilgesetzentwurf mit den
Stimmen ber bürgerlichen Parteien gegen die der Loiialdemokraten an.
EdiNio wurde «in Antrag de« Seietzgebungtwusschuste«. betreffend
Aeiideriiug de« Gesetze, vom 12. Februar 1894 über bis Btsolbuiig».
verhälinisfe der volltzichullehrer aiigenauiuieii.

©Jim, 17. Dezember. Dem Abgeordneten Haus «ging
heute «m entlauf zu, worin st« rin Antrag der Abgg. Ch ari ui d
Erb befindet und worin der GeschäfttordniiugsailSichuß beauhrag«
loird, binnen sechs Wochen den Sntwuri. beireftenC Avänderpntz
ber Geschäst-orbiiung, jur Beratung Uiid Beschlußfaffung vor-
lulegen. Nach bet Verlesung M Einlau'e« fegte ha« Haiztz die
Spezialdedam über bie AuSgleichSparltztzen fort unb per-

bandelte Aber bie zweite Gnippe, bei« Ouotrngesetz betreffend, welche«
in zweit« Lesung unverändert angenommen wurde. Hierauf begann die
Svezialbebatt« be« Gesetzentwurf«, betreffend ben Bau bet dalmatinischen
Eisenbahnen.

Part«, 16. Dezember. Seti«al Liaukeh telegraphierte: Die
Brni Engulck entsandten Delegferte, die über bie Vebingungen zur
Unterwerfung eerbanbrin sollen. Di« Kolonne Wranliär« schlug ihr
Lager bei ber Quelle Sibi Mohamed Bu Berkan, 10 Kilometer von
Sdjeraa auf.

Pet«re>bnrg, 17. Dezember. In der heutigen Sitzung der
Reicksdiima beschäftigten sich bie Abgeordneten au-schließsich mit
Kommilsiotttzwahlen. Die Angelegenheit, betreffend di« Aiirschließung
Kolsitbakiii«. würd« ein« Sonderkommissiou überwiesen. Nächste
Sitzung Freitag.

Ooitflfeitg, 17. Dezember. (Sine Maffenversanimlung In Ranton
beschloß, daß bie tngliitbenBaren b o n t o 11 i tt t werden und
daß dt« in englischen Diensten stehenden Chinesen in ben « ii • ft a n b
treten sollen, falls bie englischen Kanonenboote, di« auf dem Weftfiuss«
bett Patroiiillenbienft verleben, nicht zurückgezogen werden.

Rew-Hork, 17. Dezember. Tausend Droschkenkutscher sind in
ben Aueftand getreten. Sie verlangen eine Erhöhung ber Löhne,
sowie kürzer« Arbeitszeit.

Briefkasten.

(«II« Mrrtzelcken. unter dem die ‘itntniert erfolgen soll. Ift ein
Vuchsiade unb eine Jlsser nuzugei en.»

SjirrrtjBunbt btt Krialilwi 7. "«7^.".'

07, Hamburg. Hat die Frau vor 1900 geheiratet, baun hat
ber Mann da« Veiiü.uiigSiecht über bu8 Geld ebenso wie bie Frau;
hat sie später geheiratet, bann kaun sie ohne weitere» zu Gunsten der
Kinder verfügen.

Fiiiifzestujeihrlgcr Vcholrkcr. Ist verjährt.
V. 8. IO. Sie müffen bi» zum l. April bezahlen.
3 «. 40. Di« Verpstegung tft in ben Köderen Klaffen besser;

ob Sie Wein bekommen, tonnen wir aber nicht sogen. Können Eie
da« dort nicht selbst erfragens

C. C. 138. Wenn Sie — wa« wir nach Ihrem Schreiben
annehme» — wöchentlich Miet« zahlen, bann bat ber HanSwirt am
Montag rechtzeitig zitm Sonnabend grisindigt, und Sie müssen
am Lonnabend Abend bezw. Sonntag voimiitag bie Wohnung ge-
räumt habe».

Busch, eHaufrnrfe. Der Bericht ift zu inhaltlos, um Aus ¬
nahme finden zu können.

etuiabüitcl, »O. Unsere« Kiffen« gar lein«. Wenden Vie sich
boch einmal an die QfelWätieieiiuug.

ly. <y., loo. Sie müffen bie X 10 zahlen unb können kräh
sein, daß Lie ohne Strafe davonkomnien.

I. tz». 50. Da» Fed-ran«rnpien der Papageie» ift gewöhnlich
Folg« unzweckmäßiger Eruäbrnng Mau gibt In solchen Fällen dem
Pogel nur etwa» gekochten Rei», früh Semmel in Milch geweicht uub
einig« Körner Han', viel reifee Obst, aber fein Gewürz, fein Fleisch,
feinen Zuck r, überhaupt (eine „Kostiiäppchen". Nach einiger Zeil läßt
baun ber Vogel das Rupfen nach, und dann darf man auch die Er-
nährung be« Tiere» wieder etwa« abmechslungreich« gestalten.

V. £. ft läge bei der dortigen Polizei.
H. öl. 25. Den gelegentlichen Nebenverdienst sann sich der

Manu dadurch schon verschaffen ohne Gewerbeschein, aber EmpfehlungS-
karten bars er nicht verdreiten ohne wichen , denn dann wäre pon
einem gelegentlichen Nebenverdlenft schon nicht unhe die Red«.

H. ft. 77. 1 In Hamburg müßten Sie In diesem Falle einen
Geweih-j»etu Haden, in Altona nicht. ‘4. Bei der Gewerbrpolfjri tut
Stadthaus«. 3. Je nach dem Umfange und bei Art detz Geschäft«
X 6, dH 18 oder jH ito

Wisse» ift svlacht. Bei dem Worte Tal OM« liegt der ton
aus der eisten Silbe, trotzdem wird bie zweite aber nicht furz aus-
gesprochen

Zwei •ireittiibe. Dar feiner.
tg. e. Da« wissen wir nicht: diese Maße werben nicht per-

öffentlicht, und z>im Naa messen hatten wir nock keine Gelegenheit.
He. F. Lch. <00. Ja, woher solle» wir wohl imffen, ob Sie

veipsiichiet sind, in Pi»iiede>g ftirweiifieuer zu zahlen« — Wegen
fälliger Kirchensteuer kaun gepfändet w eben.

Stuftet ivnlbr. Noch »W, auch jetzt nickt.
H. ft. 47. Menden Sri sich einmal an bi« ©taniolfdrll ton

g. Lang«, Pteintar.
8treit«ube. Ja.

tz». 40., «ernrbarf. Einen Ort Genau können mir in keinem
i Orttzlezison finden, et« meinen wohl Genna; da» liegt in Italien.

21 nktioncu.

I«. tejeiiiber.

10 Uhr: Herrengraben 22. L, Pfänder («ertchtro).
10 . »ibmiralitätftrnbt öl. L. Pfänder i®«iid|l«o.)
10 . Aödiiig,iiiartl M. 6<rr*n(ioffi. R-g-nfchirme. P«I,kragen «belpb

ü. Gif-»»-
10* . mt.H». nUaaufotiumaeen nsw. (Halfen* ®ae«n.
tot , BUernior-dröcke l* 16, U seidene «lusen. tarnen. und «Inder.

Wäsche. HleUlragen ec (5. Lchenkl.
10* „ Stimm 6, Mobilien iriuft Iseiin. Müder».
1<H , gtolfeaiineiiftr. *ö, getchlocklete« beflügel, Bürste, FtefichW«en.

ftowleruen K. iWm. ftromwl.
10« . Iferbeninitl 18. Lchlaf,immer. Einrichtungen w, <T. F. >td«rs).
Ivi , ®rmtelb«rfl 7. 6au»llan6 (6. tzion».
11 , tzoorm.innsweil tz. ft.. ftonior-Jiiventar (»mll Mühlenufordn.
ll , Gtzetii-rftr. 1416. Zigarren. Fahrräder. Mobilien ('JI. Äi|or«),

Anlcigrn.

(pftr den Anzeigenteil ist die!Rrbaftiett dem
Publifnui nicht pirantwmlich.)

Durch bie glückliche Gebnrs rinetz kräftig«
Mädchen« wurden dock erfrnil

Gustav Dame u. fftMfe

geb Mel.

Hamburg-Veddel, 16. Dezbr.l 907.

arliciter o. IrlieiieriDnen Deutsch aods.
Zahlstelle Hamburg.

To<!«*a-Anseift«.
Den Mitgliedern hierdurch di« traurige

Ättteilintfl. daß unser Kolleg«

Carl Suhrland

am 16. Deieniber i»07 plötzlich autz dem
Veden geschieden ist.

Ehre seinem «knfeeukenf

Dft Beerdigung findet heut«, am
18. Dezember. Nachmittag« 8 Ufer, vom
Ster behause, Gluckste. 36,1., nach Ohl«»
darf statt.

Um attfrillfl« Beteiligung ersucht
Die CrttHertoaltuufl.

Heute früh «niich iei sanft nach längerem
schweren tkeidrn mein lieber Wann unser guur
Baier, Sckwiegern,Her und Oirofeoaier

Smirl iilir, M Friedr. Wiz
Die titu, trübten Hinterdl irden en.

Ofcerlotte Sab.lag, |rt. Boller, nt ftiittc.
Hamdurg, den 17. Dezember I»u7.
Beerdigung: Freitag, btn 20. Dezeniber,

11 Uhr Vormittags, vom Trauerdause, Etzeid«.
strafe« o. Mr., nach vhltzderf.

Baut,«»erbliche Hüls«ardeiter, Utrfubeck unb Umgegend.
Versammlung am 8. Dezemder. Noch längerer Debatte beschloß man.
den Lohn- unb Arbeit-vertrag nicht zu kündigen, sondern für IM
bestehen zu lassen. Dann wurde b-r alte Vorstand mit Ausnahme der
Revisoren wiedergewählt, alS HsjliSkaisierer für Steinbeck Hermann
Töpfer, Schiffbeck, da kein Stcinbcrf.r Kollege iu bewegen war, den
Posten onzunehmeu. Dem ersten Bevollmächtigten und dem
erst,» Kassierer mürbe» für das vergangen« Jahr k * MO.
für da» kommende X 26 Entschädigung gewährt. Hierauf
wurde über bie Kollegen, dt« bei Vkeiner Behnken (L'aeirfomwiifion»«
mitgkied ber Arbeitgeber) in Akkord Konkret geschüttet Huden,
beraten, Du die» laut Arbeiltzvertrag nicht gestattet ift, wurde
Heinrich Vick nach längerer Debatte ait«g schloffen : betreff« Ernst
Klapproth, der »ach Hamburg verzogen ist, sowie Höcht au« Berge-
dorf, weich« auch mit im Akkord gearbeitet haben, soll bei btn beiden
Zweigveremen bereu Ausschluß beantragt w.rden, Abzuwarltn bleibt,
wa« die Herren Arbeitgeber mit dem vertrag-brüchigen Herrn Pehnken
machen, der entgegen den Beftiuimungen deS Ardeiitzverirag«» im
Akkord arbeiten liefe. Auf einen tzlu-schlnfe au« her ÄMiüiiguiig bei

Ardengeber für das Baugewerbe von Schiffbeck uub Umgegend werden
die Bauaibeite« wohl lange warten können.

Fensterputzer. Versammlung am 10. Dezember b«i H. Plantlh,
Tetlfeld 91. Zunächst wurde bcfoiuitgcgeben, daß an Stelle der au»,
scheibeiiktu Kollegen Bauer unb Miffeihont eine Neuwahl der Heiden
eeltioneiciter er'orderlich wird. Gewählt werden zum 1 Vorfttzenden
CblMi. zum 9. Vorsitzenden Möllering Tann richtet Lßlst» an ht»
Lrtsperwolttiiig das Ersuchen, den durch den Streik nock arbeil«lo(eti
Kollegen die Unterstützung bi» auf weitere« gewähren ju wollen. Nach,
dem er die« genügend niotivurt, eikiäit sich die Versammlung hiermit
cinverstgiiden. Einige innere Angelegenheiten wurden hieraus noch
erledigt und darauf bie Versammlung geschloffen.

VcrsauttninngS'Aiizeiqer.

Unis» bleiet Anferik perösieittlickeii im« alt« Peeianimliing«», ben benot
un« Reniuiii« gegeben itzird.

Verein«:

Mtttwock. den 16 Dezember, Abend« 6 Ufer: Maurer Ultewe«,
Hi tzgmer, ®r. Rodleiistraß«. — Ab-nd« 6s Ubri fterbmeetirr, bet
Stange, Zeughmtemarkt »». — Ab,ud« tz Uhr: #aM,ehi»M#feN*<iftcr,
im „Holnrinifchen Häuft", »ol'lhöfeii I«

loinierliag, den 19. Dezember. Abendtz Uhr: •teat* »nd
Mr»eteebearbriier. im Gemerischasiehauft. — ftumbmierte Ver
(atnueiiiHg der Maschiuliteu, Heizer, Schiffer M'p rcetslcute,
des Vonttofel«, Nkustädierstraße 41—41 —• Abend« «J Uhr: Ariseur-
eebttife*. bei Harp. «aiier Wilhelmstraße 4H.

Freitag, den W. Dezember, Abend» 8| Uhtl ftRaurer. tm
«ewerkschaftahauft. — Stukkateure uub Slip Irr, im Gewerkickaft«-
h iiufe

Sonntag, Heu Stz ^eftniber, Nachmittag« l Ubr: HeizuugSfach
arbtittr, bei Bonvoble, Neustädterftr 48. —• Nachmittag» 4 Ubr:
FeufterreinigniiftSinstttuf, «kiieralversckmmfuutz, bet «eftedt,
ftaiigergang 41.



Dciitftftes Sdiaiifpielftaiis.

Miliwstch, bftt 18. Twmbcr 1907:
(Sitftrr Itbriuirnirnt.) — Zwkt VorsltllimgkN

«achni. 8j Ubr. Äbmb« 7| Ubr.

Prmzrssin Herzlich,

Wrihnachi-inLrchkn in fedjl Bildcrii, von Erica
Lruvt > Lörchcr. Musik von I. SWolf. In

Sitnt flckbt von i'ubmlfl M<u
Vallklt-Slrraii«cnieuir voui l'üUtitmtifttr

JBubolpb Knoll.
1 Bild: I<8 Pnujcn eiraff. 2. Bild: Bri

btr Siialbfff. 3. Bild: In bcr kiiniqlichcn Küchr.
4. Bild: Wcibnachisabend bfiw Rönifl Ä Bild:
SJie'8 brni L verkoch gehl. 6. Bild: vereint,
-lpoibeos«.

rSii,e: Im 2 Bilb: T?onb i (briniani bei
Bliimei,elfen. — Im 4. Bild: .Dteiinrr Por>
zellan*. Olnvolle, oufgtfnbrt von 1« stmbern.
WmhrJ Planrnbollell, ausgesübri vom Hore»
d« BoUel. (Sole: Margnrcibc Oehlichlög>r>
— Im ft. Bilb: Lanz bcr Kücheiijnngen uiii
bot vicrISnderiiinkn sowie btr «chornsleln»
leger mit den 2Schinnen.

(stewöbnliche Ldendkassenpreise für vtibe vor«
flkllnngen. — Für üinder die dekanlUcn Er-
mäsligiingcn.

Ruchm.: Anl Ubr. Ende nach 6 Ubr.
Abend«: Ans. 7s Uhr. Ende nach 10 Ubr.

Donnertlag, Anfang 7 Uhr: Prinzessin
Herzlieb.

Freilag, Anfang 7 Uhr: Prinzessin
Hcrzlieb.

Sonnabenb, Anfang 3s Ubr: Prinzessin
Hcrzlirb. — Anlang 7s Ubr: Prinzessin
Herzlietz.

Goiiiitag, Anfang 3 Uhr: Prinzessin
Herzlirb. — Anfang 7 Uhr: Prinzessin
Hcrzlieb.

Monlag, Anfang 7 Uhr: Prinzessin
Hcrzlicb. — Der Montaa-Aboniienten fleht
das »recht zu, ihre Billel« für Meie vorneUiing
gegen Interim-konen bi- Milticoch, den 18. Te»
zemder, Nachm. 2^ Ubr, an btr Lageskasse
umzulaulchtn.

Dicn-lag keint Vorstellung. =

Mittwoch, den 2b. Dezembtr sl Weibnacht-»
stierlag), Rachm.») Ubr: Prinzcisin Herz«
lieb. — Ab'Nd- 71 Ubr: Ium ersten Male:
Pater und Colin, LnUvict in drei Allen,
von tinfmo Esmaun. Für die deuisch« Bühne
bearbeitet von RnboU Pre-der.

TonnerStag, den 26. Derember (S Weih,
nachi-seienapl. Rachm. 2s Ubr: Prinzessin
Herzlich. - AdendS 71 Ubr: (ToiineiOiag»
Aboiinrni. auigeboden) Tic RabcnstriiierlU.

Den Louner»lag-Al'oun<nten bleiben ibrt
Plätze dl- Mittwoch, den 18. Dezember, Rachm.
2| Ubr, reserviert und können die Billet-
gegen Zahlung de- Kassenpreise- an der Zagte-
lasse in Empsang grr.ouinitn werden.

Freilag, den 27. Dezember (8. Deibiiachi».
leieriag). Rachm Lj Ubr: Zum 26 Male:
Prinzessin Herzlieb. — Abend- 7j Ubr:
Pater und Lahn.

Mittwoch, den 1. Januar, Rachm. 2j Uhr:
Prinzessin Herzlich. — Abend- 7j Uhr:
Paler und Lol>u.

Preise der Rachmillag-.vorstevungtn wie am
Abend Für Linder die bekannlen Grutäßi«
flllllfltlL

BillelS an btr Dage-kustt, btt H. Klee,
Alsttrarkaben. u. Oscar Wichers, Stttnbauim.

Scbilkr-Cbeaier.

Zn allen Märchenvorslellnugen hat seder Er-
wachsene oui leinen Platz I Lind frei, 2 fiinbtt
1 Billet. Borzug-kartrn Wochentag» gu.trg.

Mlmovch. 18 trmitr, Anfang 4 Uhr.
Nachmittag- »Boisteisnna les Heinen Preisen.

Aschenbrödel.
Abend- 7 Uhr: lh Parnell, i. Mittwoch» Abonn.

Sischcnhrüdel.
Hierauf: DaS Periprechcu hinlerni Herd.
Donner-tag, # Ubr. bei gonzl. auigch. Abonn.:

Aschenbrödel.
Hierauf: Haieutann» Tuchler.

l.W»>bnacht-tag.8Ubr: MamzcUeRiloiiche.
2.?üeihnachlSiag, 3 Uhr: Ter Hnllenbesilier.

Abend- 8 Ubr: Nufere Lou Juan«.

Volks-Schauspielhaus.
Cf. Wrerfl, Pcsenhinderhof SO.

Mittwoch, 1H. Tezrinber, Rachm 4 Uhr,
bei kleinen Preisen:

Hänsel und Efrelhel,
Wobnachi-märchen von 6 A ihSrner.

Abend» H Ubr: Hänsel und Mrrtliel.
Dciiner-lag Ter Hlllienbrslner.

Freiiaa. Hansel und (flirfhrl.
Zu den MSrch n »Anifilhrnngtn hat seder

ttrnwchsene ein flinb frei. ,
Donn i-lag und Freiing, Rachnitttagll

Hänsel und (Aiklhel.
Di« sklniillchoi Bilitt« zu dleien zinei vor»

flrlluiig.ii bat blt Homburg.Amertka-Unlie für
ihre Angeileliten (ibrriioiiintot

Blslelvotvrrkans: An brr Taae-kasfe von
| I 1 Hin,: ii Oscar Wichers, *10110 iiniii 17,

Richard Saling, Hunilnitgttlir |00a, Mai
Lantsobaob, Vlliona, (Mt l'trgfir. 104.

Victoria-Theater.

Ilnrnibeck. Wllllluoili, I H. Trzrinber,
fliofir ftmhrrtioi flrllimfl, 7lnf. <» Ubr:

Frau holle.

Am 18 Dezember, Adenb- 7j Ubr, starb nach
D langem ichwerem seiden men c innigst»
geliebte Frau Johanna Peters, geb. Kluüiear
tm .36. L-den-jabre. Aus« schmerzlichste ver-
mißt von chreul Latten

L. Peters,
Hanodoiiceiliaüc 2, IV.

Beerdigung sm Dou cr»lag, den 19. De-
zember, Nachmittag- lj Uhr, vom Allgeuteinen
Sransenhame, ei iiteorg.

Nach langem, schwerem seiden entschlief
am 16 Dezember meine litte Fran, die
derzen-gnie '."’iitt r meiner Kinder
Angnnte ICeininnn. ged. Rsdan,
im 47 Cedi'N-jabre.

Zirf betrauen von ihren verwandten
und Befannten, fedoch am schmerzlichsten
vermißt von ihrem Rann

Julius Reimann nebst Kindern.
Beerdigung: Tonneretag, 19 Dezdr.,

1 Ubr, vom Sierbehauie, Henrietten-
straße 12. nach Cbl-borf, 6. Kapelle.

Für erwiesene Tetlnabme sowie reiche Kranz-
ivende bei der Beerdigung unsere» lieben
Cnkel- Bdiwieger» und Olroßvater». Herrn
Fr. llfilil. sagen wir allen Perwandten,
Freundeit und Bifannten, iu-beionbere der
^Biauer-Brüderlchatt" v 1860 u. b. .Zentral»
verband der Brauer" unseren uitiigftni Dans.

Tic traiiernbrit Hintei b'iol

Allen Freunden und Bcfanntoii söge ich
hiermit für die Kranjipeude und rege Anteil-
nahme bei der Beerdigung meiner Frau meinen
desten Daus.

I*. Smolin «Li

Taiifsaguitg.
Für die innige Deiluabme und reich« Kranz»

spend« bei der Beerdigung unsere- lieben
Vater- sagen wir hiermit allen Ptrwandlen,

?resnden und Besonnten, ii-delouderr deriedertasel 6L Oieorg .Artael" unseren herz-
lichsten Dans

Tie Hinterbliebenen.
Hertha unh lleinrieh Henin

nrbst Familie.

UVrr

lil'i'H ItiinrhSrlflrw «im tzeakilsch»» MHb nützlich«»

Woihnaehteigeschonk
fmiffH Hiili, I«! r b im 11 I t»n CM 41 yf illlllfli, m k fliiMI I« |

T»pW ch«, 4il'stb»<t«a, Wi'ie* M Ollbtr>na«»a, Heilen« n la>nennl>i,n
Iw (Haitz «üb Hilhe«, ttegwlai, nr», Hangelawitzeu, liilieliaMOsta,
»zz» iwgH-alchinan

uni Mjchiiliu... ,it I niiidirntliiti.

M. Charmatz & Co., Ziriiilirnstt 117, 1.

Unübertroffen in Qualität

Handarbeit (über 1000 Arbeiter!)

'•SEES

sowie sämtliche Turner-Artikel.

I Theodor Seidenfaden,

Vorteilhafteste Bezugsquelle nützlicher Weihnachtsgeschenke.

Konsum-, yau- unö Sparverein

„Produktion“

elngetr. Genossenschaft mit beschr. HaltpUiokt.

Unseren Wohnung-' st flauten zur gest. Krnutni»,
hast die Verlosung der .55 iVobiiuiuitn in der

Ulendcnsirasst und Couiscnweg
am Lonntag, den <<. Tezrinber 1207, naitstndet

f —
Produkrion" *

0

T’." verioinng Nr 12 stPohnuiigcn in der

fllsurdorRrstrassf ri, Ulintcrbude,

findet acht Tage spater statt
O-tivüigr Bewerber ivolleii sich d,» m diesen Inminen noch im

Kontor, -Pendenstraste 868 371 uu.'ni.
Die Wolnwogen weiden zum 1. April 190R beziig-sertig

Kaufhaus

Heinrich Schwan

Wandsbeck,

p Litzowstrasse 57. Ecke Bleichesstrasse. ->

Passende Weihnachtsgeschenke:

Klei8erstojfe, Gardinen, Wäsche, gelten,

Tischdecken, Zeppiche, Bettvorleger,

Schürzen. Betthedü», Wolldecken usw.

>-in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Frriliclih^rise

and Löweii-Ncife

In brel#r Qniililiit
■ a haben in nnaeren Verhaulaatellen

Xene <jie«eiiM*liaft v. 1S56.

50 000 Mark

Haushaltungsgeld

spart

■eeae OeaellsnhaM m Hamels

4
••

Friedrich Mög, Wandsbeck, Lübeckerstr. 154 158,

jVtagazin für Qausstandssachen.

Grosse Auswahl in praktischen Weihnachtsgeschenken.

in nnr Wnrh^n d*n ii-n He-ua sinnen

echon bei I Million k< hen,

Reeses Backpulver

well stieses nur 5 v, - »i* .di- muu imei-i

»in»l von 10 l’fg I 'nbdkiil *n < »hl*, ’l t iaI»

, . r

r (Anin

VWVW¥VW3f¥4¥V¥¥3f ¥¥¥¥¥¥¥

Hallnmllihiist, friiliOiiili»' iiiid (IlnbMol,

brlfflfii Ultimi, t?tlirstrr|lrn|ir 101 -1(Mk (gtgriitibrr Irr (lahrmiflnll|,

mit htm 4 «As ifvliufi f

Achlun»-*»st

Aeni dststd Milt

Wh‘t|d)nftt>-<r*ri)1Tinin(i

' rnn r-f ll, V'« f’imilf h iitih (Ms HOlb H hlrirtUt gilt fllHulHli, bah 14)

Die bewührteehen Ersatzmittel tur

Naturbutter

sind die Delikateee-Margarine

Solo, ’/i Fb 80 A
und die neue

die Ihren Stegesing erst kOrslioh
durch Deutschland angetreten Ist.

Zu haben in den Fettwaren- und
loionialwaren-OescbiUen.

Holländische Margarine Werke
1 Jurgen« A Prinzen, Q. m. b. H.

Filiale Hamburg:
I Grosse Beichenetrasse , Afrikahaus.

Mittwoch, 18. Dezember, ringen :
Porthos

gegen Atmable de la Calmette.

I Leonb. Reiber gegen Atmable Jeune.

I Entscheidungs-Kampf
zwischen

E Carlos u. Dievick Ponce, ji
■ Vorhir dai groise Spiiiilititai-Preiramm I

■■■■■■■■■■■■

Sagebiel 3 Etablissement
A.-O.

Art. Dir.: Ang. Pirfo.

Täglich bis Inkl. 23. Dezember: I

tfeihDachls-Basar I

c=e In slmUioben Blies. ' I

tir. Dom-Uorsiellung
W<>lhiincli<*nl>rnd imü

II I el* I,<•!>«■ nxr«‘(<er.
Nach nln«r wahren Ungiibenlmll Ulli
Erlaubiil» der Famili» fili dt<- Huhne

linnrbollel von l''r. sth’lch.

Jeden nihaorli u NoihiiiIk ii.I

Gr. Kinder-

Wolhnnoht* - VonUlJung

l'jil 11 • 4 fli st>< i \ in) । IHrd / 30 %

Theater

Eugen Bernhardt

Ottensen,
llMlirriisrlder*trn**e 1 34.

FLORA-8
Wahrend der

DOM

Zult, Aufing

T UhpJ

Nl«»»e>ti«U»» 3 I lir.

»•ni loiil k in t« 1 n glltilg. ■

stneete»«, (llenelega, Freitage

Dom-Rutlfeste.D

HANSA-THEATER.

Tl»ll<ih Dee gllnaende

Dezember-Programm.
Anise» « Ubr. Bele 10“ Utzr.

▼■■Hob steetzm 4 Utzr (bis 11 Des letzt)

Kinder-Vorstellung
ee sehr slebrlgee ■letilliegrelsee.

|jM k bei h „Gimiisclitin*“
II 11 I • r I I k II r.

Aeeeebeeb le dee mslaiea Wlrlenbeitee

«.»« «...» n«»i«u ••w»«!* e..*e„..i.«^ eee
■mitHaCiU ««M» ist e ■•***»*

li.i.t langem. rverem Leiden riitftbliH
’l heute Nachmiltag 2 Ubr mein veder
Rann und meuter I achter guter Pater

Ensys Steputtis
im Alter von 46 Jahren.

Ties detranert und fwmerzlich hrrwiftt
von mir, seiner Tochter und Perwandten.

Johanna Steputtis,

geb. w liier.
A>and-decf. 16. Dezember 1907

D:e Bttrdianng findet am Tonver-tag,
19. Dezdr . Noedm. 8 Ubr vom Lterde-
boule. Feldütahe 189. an- stillt

H. Hartung,
Kargma(sr.ln. Fernsprecher la, 1454,

gWr nafsrlsdert. '•*!
Gr. Iliiekrrgnng 12, b 4 Herrengrab

tylriltMa -tim« (ist «arini. «leg faschen.
Pliiiislll. garnil., Pkttifow, Ztnuirau, pol.

An-zieiUisch, 4 V<brrst . 9 Dannend. rin 2>chl.
u. 2 ganz bill. .^ederbrllrn, I Zither, 8 engl.
Bellst., Klttberschrf, Afaschfommade. a. «inz.
FntinSslr. .15, vl i , .

"iflhrrrther d4iii>ii«>r.Eteinhanim !•!
iVIlll lUUll AenrFniiriaberv Xflftoit.

istroße Au»wabl Ptiina Biahl. Billlgr Preiie.
tzüntli. Ersatzteile, sowie iWfparoliir-Vßrrflieii

Bitte probieren Vie prall- meine leit laugen
Jahren profllsch im brauch destiibiichen

Uy Tilnps IVnfdi Maschinen. "WW

LH nabensahrrah, last neu, zu U'ifniJrn.
"< O'chbolz 46, III litis»

Radbrucb

ist ki<1)t repariert.

Eniplehl» billigst :ll st b e r fili ■ Port-,
Puppen« , leichte und schwer« Bloet« und

Münnegen kW _
*/i K| •* Ireirin Holz

ii» bestem > 1

Preis - Kurante zu T lensten.

P. II. Fuldn«

II ii ni I» ii i zx- Hu rin !><■ ck.

Hnmbnr gr> fit aste IMO.

Hau-std. für X 28b. fomvl.. grünt
JllljU. rott rott Plüschg, eich. Hchlafzimin,

9 noch nicht gebe. Daunerbetten und 2fchlüs.
Dannend. u. Eim-bütielirstr 13, I. 1-, kt- P

Gustav Finnern,

1‘hrniacher, Gr. Berg*trah*e 34.

Uhren-, Gold- und

Silberwaren.

Spezialität: Verlobungsringe.
Reparaturen piompl und billig.

■>iillbrttbrtfrii, weist und crcnir, 2türf
von ii 3 au. stürt übel stieg 1

4X1. Pratgcsttist'l für Iuvriirai „>r> t |H
34 vrrf. »umbolbtsti 2», M., -’lltona.

(Urf. Papagei. Avlcrstr. 23, Kräincrci.

r«pn ei,.’ tzeilor,Festierstr.4,Bai

II 1 (Ist Belodnnng zahle ich demjenigen.
' fv I ev welcher Mir den Berdretter de-
Ckri./jt#. test mein flnffierrr m-, bi« ?rat-
cii • ii de- Svarflubo „Krcnnbrovt' v.
1901 unterschlagen dätie, so na vwtist, hast

ich denselben aerichilich delai'aen sann.
H. W. Krogmann, Krenybrook 38

Pianoforte-Fabnk

Gebr. N.&E. H. Behnken,
Lchänstr. 3, Zollvereiul-Riederlage,

empfehlen ihr reichhaltiges Pianaiager.
(Garantie 10 Jahre.

lerlzahiung X 10—2' monatlich.
Gute grbiniidiir ftets berritlg.

Anst. Pii>». -
yüihltnbaniiu 3.

P ianos, la Fabrikate, neu und p-br nicht,verk am blUlgsten W. ssrknlski,
eut niuachei. Langoreiho 88, 81.0.

— - alt and fett, blllle. ——

tii'iiiiin 24, Keller.

UW Honigkuchen billig 'W
zu verlaufen Feidst aste T.r' Buve M9.

Frau 21 Inna Propat.

Den-Matjes-
! Wraekheriiiite. Dutiend 4.5 gl

Feinste, 2 Htilek l > 4- Duiseud 78 4
N» llrlikate Ifstjeslirrlnge, *

Stück in, 16 »1 i> 26 4

l Frerichs,

CaUemaoherrelhe 86.
Steindamm 101.
Lttbeokorstraaso 105.

Mpnrklnb „IIoldi“.
vnite: Wr. Preio Lkat un Lofaie de» Hrn.
Tepp, (Mr '

Heute, Mittwoch, Abend» 9s Ubr präzise :
Wroster Aa>pfr» PreiO Gkat,

Joh. W lenk,

Nkatkluh „Ick »trrk em".
Henle, IMillu Oit, 9j llbt: Wr. P>eie>-Lkat

Mkatklab .Heimll« i,

<«r. Preisskat
I 1 II / Ml< lil

Mkatkliih „I nter den Linden“.

Wroiirr Ptti, L!>il
Joh. Vietriier, PaulOplan 1II.

Waud-beck.

<• ro*eer Karpfen-Prelw-Nknt
am DonuriStag IW l.ezbr,, Abetid» 9 Uhr,

bei Joh*. Ilrnlina, .Harnionie".

Är. prrii'Slni •"KSWÄu'S"'
bd Joh. 'I'oiiogrI, Cfieistiaste 177.

Nkiit-14 Inh „Grond mit Vieren"!

.z rn Kbbe 9s Uhr Marplrii-
Preitisfai. U Welnoks. Uhienli, Herberili II.

»»»»M»»»»»OM»»»»»»M»»S

1 Unserem <9 nassen »I. .tlnrken zu X

■ ii heutl n Hochzeilllagt unseieii g
herzlichen AikiknnWsch G

Die Uenosssa dee 46 stoslrke 1
»es I. Hamb. Wahlkreises. •

eeee > wetoeeoeMHoeeeU

Ifrtiiirrf) t,||« ich nflrii Rrnur n, Im und (i.nin,. nnlkii mit, daß Ich bl«

GiinI w IHmcIhi 1'1
*08 H<een K. Klrmr«*, tli«>laiitzeifliast, HO, Mullldi Otze»NON!Uten Hatz«

•» muh iiifiH »«flir,|nii | In, mit giile Theilen NN* (UrliMm!« zu fuhren
»zM Wlinu,IstiiMg am <<•

Hierzu labil iMiilihllibh sl»
tr*rmU«i 11107 «u

llcliiik»*- II. rrnnk.

Ehl islii - «Maut
Hanodorferstr. 20, I., und Kotbenstr. 30, K.

J. Eckhoff

empfiehlt sein Klud» und Ballhaus mit fester
Bühne für flinb» und Festlich feiten.

Wr. Wdrtnrrfliaste 5—7, Altona.

Zcniral-ßalk,Pinneberg.
Salon, (Harten Topv>l-Kegcldahn, h Miu

von der -hchn entfernt, für 1908 noch einige
Sonntage frei. Sitte Bedienung. — Solide
Preise. — Anrspann für Pferde.

Hochachtiing-doll
II. J. J. Schmidt.

Theater.

Mittwoch, den Ist. ®l|«mst«rt
Mlndl-’Hicnirr. In ndiuH'h neuer Au«-

staunn«: Tlr UUunbri ni liir. Hie,aus
11,staub iUemdhnllch« Operii.P, elfe
Aiifaua 6s Uhr

Timlin Thealer. fNachmliiags 31 Uhr
iidiHipr.lb iNilbrinltl »Ihr s 71 lllu

MUbezalii, ein d'll,enltilel In 4 Asien
(I. etilnrrul, V«i> 3 >'0'wenherg

Aliüiiii< r Hindi I henlrr. (tlii
Fattifsrni, ni, ulhlrl In b Aufzstgeii,
stnii Vtjitnlil l>e Bsvenson Winni Piels»
Anfang list'

Carl strliiill'e ’riienter. Heiit» und
»1.1,1 1 um l '.ichiancht lllnbteachr'N,

\<-ii» ■ <»|H-r« Itrii ’I lirielrr. Ä'i.li-
111111,1)1*111*" s '>** l 1 rrili Peter nutz
Paul Im - >lila> astriilantz Ali.Uv»
" IIbl •>»>' Inlutllh« eg. «l/lllri»lllb
(«, in b H,

Krimi Iliiirlier-Theatar. W«rt,m
4 Ith' Nuihfi 4 ilil.t, hu vo, In 4

sei.i Eiii .,chsiii» e ihnb tret In biilimu
in-sinilinn, . ui ui «adieu, »b«, T a»

In t tnnb. i ir lliluln»frstlast Ai» nd»
6 Hb' V>iiiliz Isti ,z.i Breyer u Ahlers.
Jede, l-ru»,chs,nr,u, feei Anstutz,
Niilhwlrf H imi-iiiger I ilqUinl« tstlech-
lieft. O*iiii'iii n# «i estirt Gpasti egel,
ginstr «u|l»p„|) > W l| lM I In 7 BlitzerII

l)onn»r»ieg, h• u l» Pezemtz^,
■»»,«.Il ’l hi .iirr, ^ii «Anzilch neues An»«

Winliii I h <Uune#i««i,ir. Hi »«.,!(
Ilntzlnr, U. । .Ihittlch« LpriH . Biels»,
stiifaii nz II' I

Timlin Tlii Mli-r. tri Tirb Anfang

.4 II«um« r Nliiiti . Tsti «irr, lt,

ui ii|m ul, 111111,1 Hansel hub lNieiet,
ii< । । Wnstrr. > pe,'.siieise Aul
7» U#I



Tages-Vericht.

Dirnbtag, 17. De^mlxr.

Hamburg.

Trr „Protrst" grgrn die Wahl unsere« «enoflrn Mrasse.

Der Lcgiiiiiiaiionrautschud der Bürgerschasi
bat, roic fdion erwähnt, in seinem vierten Bericht mitacteilt, dav
er die Wadi unsere« Acnossen Berthold Grosse nicht
deansiandr. Betanntlich war nach der Wahi, au« der Bert-
hold (Sroge i.iit einer Stimme über die absolute Mehrheit her-
dorging, Protest gc<ien diese Wahl eingelegt worden, in Sem her-
vor gehoben wurde, datz viele Bürger von der Wahllommisbon fort-
geschickt worden seien, und -war 23 davon, weil ihre Ramen in
der Wäblcrliste nicht standen, und zwei, weil sie nach Angabe deä
über die Verhandlung geführten Protokoll« sich nicht genügend auk-
weisen konnten. Der LegitimationSauSschug der Biirgersck^ft hat
nun seinen Bericht erstattet und darin hervorgedoben. dast die 23
Personen mit vollkommenem Recht von der Wahlkommission zurück-

gewiesen seien. Von den beiden erschienenen Personen, die lieh
über ihre Person nicht genügend auSweisen konnten, besaß der
eine da« Bürgerred» überhaupt nicht, und so konnte der Au«,
schuh nur "über den Protest de« einen Herrn eine eingehendere
Untersuchung aiistellen. Hier hat sich nun solgende« ergeben: eS
banbcli sich um einen Herrn Ketelsen, der Vorarbeiter aus einer
Werst ist und in seiner Mittagszeit im Wahllokal erschienen wac.
(fr hatte seinen Bürgerbrief nicht mitgebrachl, weil er sich bei der
Behörde befanb und hatte angeblich keine Zeit, ein andere« liegt-
tlmatioiiüpapier zu holen. Er behauptete aber, daß er durch andere,
im Wahllolal anwesende Herre» jo hinreichend legitimiert ivorben
sei. daß man ihn zur Wahl halte zulaiien können. Der Au»schuh
bat sich daraus cntimloiien, die Mitglieder der Wahlkorninission
zu vernehmen, und dabei ist festgestellt worden, daß die Mitglieder
deS WahIvorstandeS Herrn Ketelsen nicht tonnten, dagegen
horten, wie ein Herr, der tm Wahllokal anwesend war, angeblich
Herr ^s. von Laaten, gerufen habe, daß »dieser Herr Herr Ketelsen
sei". Da im Gesetz nicht vorgeschrieoen ist, daß man sich unbe-
dingt durch ein LegitimattonSpapier auc-weisen müsse, sondern
eS genügt, wenn jemand die Perionlichkett dee Wähler« hin,
reidienb iegüiniiert durch BeIannt|d>ifL fe war man der Mei-
nung, daß, luenn Herr von üaaten den Wähler hinreirbenb legi-
timiert batte, er dem Wahlvorstande dadurch auch hinreichend
legitimiert erfd-itnen mußte. Man hatte ihn also zur Wahl zu-
lassen müssen. Lcklließlich aber kam man zu der Ansicht, daß die
Wahlkommission nicht gehalten fein könne, daß, wenn auch einige
Herren Bemerkungen gemocht Haden sollten, daß sie im stände
und bereit seien, Herrn Uctclfen zu identisizieren. auf dergleichen
Aeußerungen au« Rem Publikum Rücksicht zu nehmen. Man könne
nach allein . »geführten nur sagen, daß die Wahlkommission bei
der Prüfung oer .Identität de« Wähler« Herrn Ketelsen ihr Er.
messen z» Recht habe walten lassen-, Ne habe also ,richt gegen
da« Gesetz verstoßen Dieser Antrag wurde mit 8 Stimmen bei
zwei Stimmenthaltungen angenommen.

Ctrl# vorwärts schreitet der «Verstaub, dagegen hilft fein
„ckchiitzverband". »Mahnzeichen" uderschreiben die »Mit-
teilungen de« Wirtschaftlichen Schutzverbande«" einen Leitartilel.
in dem e« beißt:

-triumphierend berichtete dieser tage da« -Echo"", e« habe
seit Beginn de« Jahre« 7000 Abonnenten gewonnen, und ebenso
konnten wir lesen, daß die Zahl der politisch und gewerkschaftlich
organisierten Arbeiter de« ^hibtefomplcjre« in der gleichen Zeit
um nOüOO gewachsen fei. Dir haben nie zu denen gehört, die
da» Ergebnis der letzten Reich«tag«wahlen al« einen Stillstand
in der iozialdeniokratisihen Bewegung deuteten ... E« war
von vornherein klar, daß der Mandatsverlust den Anlaß zu einer
verstärkten und intensiveren Agitation bieten und daß man alle«
benutzen würde, um den nach den Wahlen hier und da zu tage
getretenen Kleinmut zu beseitigen . . . Roch ein andere« ist
zu beachten: nicht allein die weitere Propagierung ihrer Ge.
danken läßt sich die Sozialdemokratie besonder« angelegen sein;
minbeften« ebenso sehr nicht man die Reihen feilet zusammen»
AUiaiiieKen, bieten igen, die einmal gewonnen und. aut« engste
mit der Partei zu verketten. Deshalb die vielfach vorgenommenen
Nmfragen und Statistiken unter den Parteimitgliedern, welche
Zeitung sie lesen, nb sie gewerkschaftlich organisiert sind und
dergleichen. Dadurch gewinnt man die Möglichkeit, auch den
lebten Mann heranzu-nehen und in die Organisation hinein-
zupressen. Daß diese Beitrebungen Erfolg gehabt, betoeifen die
eingangs angeführten Zahlen Sie zeigen, wie wenig wir
Ursache hoben, un« in Sidierbelt zu wiegen Die Zeiten für den
(tzeickiäftömann, insonderheit für den kleinen, sind schon schwer.

Und el ist nicht abzusehen, wie sie sich weiter verschlimmern
werden. Bereite haben in Hamburg die Zimmerer, tischler und
Schuhmacher erklärt, daß sie im Aruhjahr in eine Lohnbewegung
treten wollen; andere werden felgen. Run bedenke man: eine
Zuiiahme von 60 0UO politisch uiib gewerkschastlich organisierten
Arbeitern. Da« bedeutet ein« Au«dehnung der wirti>baftli>chen
Kämpfe, eine Perfchörsiing ihre« (I baralter#, und e« würde zudem
eine Zurllckdrängung des Bürgertum# bedeuten, wenn diese« nicht
felnerfelt« sich zur entfchlossenrn Abwrbr zufnnimenfiiidrt."

Da« flldflclL-b endet mit einer Anpreisung de« »Wirtschaft-
liehen Schutzverbande«" al« Universolhrilniitiel. Auf diese sozial,
politische Ouacksalder-Rellame werben nur g<n>z Dumme hinein,
fallen Wegen die »niehergerlttrne* Lozialdemokratie t|i kein
Kraiit geiradrfrn. Ta« W.-Äch.-Kräutlein vermag dagegen am
allerwenigsten etwa«

Tie „«irnliallläi her Metoeikschaftev" und die Scharf,
inachcr. Dir .Drilliche lklibeiig,be,.Z>g", da« Zeutiiilorgaii bei
Gcharlu,ncher, ämrri iich darüber, daß die freien >t.we>kschaiteu, s,
nnd) her McMilai deiterd rbanb In Hauiding (frhrbuiigrn unter Ihren
rili.ilirhrrii both bet niiflrlleii, ob viese Mitglichrr bet fn|lalbrnm.
fralischeu Poriri imb Leser M »Hulnd Echo' Hub Ta« Lchitf>
whul.etblütl nennt da« „(Vi-nimiing«|d)uAfftlrr, für einen .lihöiitn
li'itirau zur polllbchni IReiiltaiiiäl der (itiunfhtialitn liefert*. In#
ediorfinndirtl'lüil bat aber nicht« dagegen elnzuwcitdeil, turnn dir

|4#j tWadiDiud errleHH.)

Die Mutter.

Sozialer 'Roman In zwei Teilen von M.izlm O'ortl.

Einzig auiorislerie Pebersetznng von Vlboll Heß.

Erste Beilage znm Hamburger Echo Nr. 295.

Mittwoch, den 18. Dezember 11)07.

Medakiion und ErpkdMon: Hamburg, Achlandstras,c 11. — Dnantwortlicher Nedakteur: Narl Prlrr»son in Hamburg.

XVII.

Dir Muttor blieb an bei Schwelle siehe», bedeckte die fingen

steine, aber saubere Hüll« da» |irl |o|oiI In die Augen. Hinter
beul Cfi-n |»h ein |iingr« Weib qvium, bafl Iich schwelgend per«
lieuglc und hiinn verschwand. Im 0hirniuiiifrl bianni* auf dem
tlsiti esni Lampe.

1 ri Hiililhei r, brr soeben Mich Hansr zuiltckgeknmnirn war,
saß nm 3Hdi, llopflr mit hru ffhinrefl auf heu lihmb und blickte
uiiuri ii nnhl bei Muller In« silht

„J rill näfirrl , . ." sagte er. Und nach einiger Zeil »lai.
sann, geh, cuf Prirr . . »bet Ich»rU I"

;.,« viifih ging sm I, nhiie bc» Was« anznlils<k#n> Di» Mutter
ihlr sich beui Huusherin gigenUber auf bh Bank und ilickl» um
ich 3bt Dusln war nicht zu fetzen. C-ualuoll» •mir rifiiill»
> lr Hülle, nui bl» Ziauiui» in bei Vamp# hilltrilr luum hm bar.

Tu# luloigl». flii|tr■ r Wesichi de« Boilern |i1iii'anfk In hrn iinuru
hei Uliutlei unbfliliiiiiil hin und bei und lief »in iltgeililh,«
Wrllilil in ihi li'iiiti

»wun erzähl malI . . GchneüI*
W» ist mein Me|f»»f" fragt» Ile, uneiwait»t fUi sich selbst

laul und Innig
Tfi Bauer zuckte bis Achseln und ftmlbeik nnchdenlllch
,Tri gibt nicht Urilnim , , ,*
Wi Miiipllf dann Mr Itlmlil» und fuhr liniier Iori

* .Ich Hobe umhin hn Mkl|»bi de« fl«lnrn UN6Mi.|i« obllchllich

rr|.. u i . IP.ii. In. 'Arin, ri In lil.UI lull Virpi . In | f t<u hi

-WunV hagle ble INullei
• i Huub auf, Iial zu Ibi. l'il.fl» sich und »ikunbigt# sich leise

.nenul, tu jenen Menschellf*
• lr btiiil»! flitz« zusailiinen, anktooileie oder beltlmmil
.In I'

lese« sm*# B'.iii erleuchtete sie gleichsam von innen und

1 . i Bauet iMplle Mm

.Ich Ml» eiigremfi al« Tu Ifni »In Zeichen «rg»b#n hosi,
uh« et Tlr , , Iw buhe ihn teile gefiagl Du ßetzsi »otzi rin»
Brtanni» auf brr F >rpp»f

.Und »i f Ii«dir Mr Wullri Ichnrll
<fi 1 BH» And »ir|, i«I »Uri, iaale «r

Bi Midi» hauend In M» Aiigrn feine« und futz. wieder
l«chrl„b Iml

„In Wann kal »lei ArakiI ■ • 3U »eilargeII. fagl ir«
ganz eh'ii , , . Tie schlugen ihn unb tun Ihm alle« <> , glich .
eße' ei laßt Iich Nicht tetr m«<bni

i le «»Miels und nicht lebt heilige «Iharn» de« Wuier»,

.volitssch neutralen* Jnmmgrn, Krirgervetrlne, Tunirrschoft und
Flottcnvrrrin drn Lcharlmocheni und BiockgtseNr» Echlcvprrdirnfie
kifirn. Und wenn der Melallarbelterverdaiid beflrebt wäre, feine
Mitglieder zum Abonnement auf ble .Hamb No.hr.* unb piui Eintritt
in den ReichrtogSwahlverein von 18M oder in den Berdand iur k'e-
fhmvfung der Sojialbeniohatie zu beranlafien, würbe ble .Deutsche
Arheitgeder-Zig * llcherNch dagegen auch nicht« einzuwenden haben.
Alio .Neiitroliiät* bin, .Neutrolität* Her! .Der Zweck Heiligt da«
Mittel*, beißt e« bei den Scharfmachern.

Porlrsunqgwrsrn brr CberfduilbthörVe. Mittwoch,
>8. Dezember 1po7 beschichte. Proirssor Tr Nlorck«: Reiiaissaiire
unb Reiormaiion .Bon 7| Uhr Abend« im Hörsoale A. i>,nlaß-
farten erforberlicb. Niichsie Vorlesung am 8. Iamiar l»08. Literatur
»nb Sprachwissenschaften Emanuel Stockhausen Anleilung
iur Borirafi«fiinft. 11. flurfu« von 6j—8 llbr, IV. Siirfu« Don 8|

i« 10 Uhr Adenb« im hörsoale B. Teiluehmerkrri« geschlossen
Nächste Vorlesung am 8. Januar 1908. — Bau- ii n b Ingenieur»
wisIenschost. Baumeister C. Siockhauseu: Berechnuiig und Dur*-
bildimg ber ö-ifenfonstruliionrn: Etserne treppen unb Ballone ftüt
Techniker. Bon 8|-M| Uhr Abrub« im Hörjaale A. Eiiilakikarteu
'-icht erforderlich. Nächste Borleiung am 8. Januar 190x —
Chemie. Tr Köblich: Die K o b l e h tz d r a b t e Tie giärfe.
iStärke- unb $|. blarien, Dextrine »sw ). Von 7—8 Uhr Adenb« im
Ebcmi.chcn 6taat«laboratorhim. kßinlaßkorien nicht erforderlich Nächfie
Vorlesung am 8. Iamiar 1908. — Zoologie. Dr Tiincker:
Zoologilchr« Praktikum für Behrtrinnfii, die sich auf die Ober,
lebrcrmurnprüfiinfl vordereiteii. Von l| bi« 8| llbr Nachmittag« im
iooioiiiische,, Laboratorium de« Ratuibillorischen Museum«, Rircb'ii»
nßee 47, II Nächste Vorlesung am 8. Januar 1908. — Botanik.
Professor Tr Voigt: Eiiissibrung in bie technische Mikroskopie.
Xie Futtermittel bc« Handel«. — Für flaufleute unb Zolldeo»ite.
Hon 7f 1 i« 9 Uhr Adenb« im neu»« Jnsntutsgibäude an der Iungiu«-

»rüste. Nächi'ie Vorlesung am 8. Januar.

Im SnbmifsioiiSwrge ist librrtraacu wo> den: Ter Ab>
hruch von öicbäiibcn am 3afobl(ird)bof, Wrofw unb fltunen Bnrfhof,
Iakobilmiete unb 6teiiiftiahe ziveck« Ausiührung be« Straßendurch-
bruch« Roibau«marki—Schw iuemarkt mit ber Sanierung be« nörd-
lichen Teile« der Alistadt au 6. F Pirsch u. tto. uub L. Wi ck.

Zwei fitnhrr an Nauchvergistiiug schwer erfrauft. 'Mestern
Abend um « llbr kam in der Wohnung der Eheleute Beliebn,
Borstelmanii«weg 52. ei» Zimmerbraiib zu« Aii«bruch während die
Frou P. gerade ahweseud war. Al« die Fra» turficff-hrie, staub da«
Zimmer in hellen Flammen, mährend die zwei Amber, ein <k abe von
4 Jahren und ein Mädchen von 2| Iodren, dewußtlo« auf beut Boden
lagen. Die Frau, sowie Nochdarn löschten nach einigem tkmül’en den
Brand. Tie beiden Amber it nrben zu einem Aezt getrogen, welcher
lo-ortige Oinliefcruitfl III« Et. (ikorger Arankenbau« beorber'e, ba die-
selben schwere Saiieburrgifiuiifl erlitten. Cb une an di Wo >d ban-
gende Lampe exvlodieri ober au« welcher soningeu Uriache der Brand
entstand, ist noch nicht oulgeNärt.

Warnung vor einer LugiSschwindlerin nnd Diebin. In
den letzten Wochui treibt eine Fiau ihr Unwesen, die aitgthi, für
einig# Inge ttiHerfwiift zu suchen bi« in ihtnii am kimmenden Sonn-
tag von Sortorf bu Neumünster nach AbrenSMirg erfolgwben Umzug.
Turch eine OrbLtaft öäieti chnfeit« non X UhmN) sei fit in die Lage
versetzi. In Abrentdurg, Manbag-nerüroßk, ein Wutnbf:sicf zu erwerben
Tort soll ihr Inngenlcib, iiber Mau», von Beruf liid lcr, Os sundinig
fliibcn. Auf diese Art sind, soweit besannt Arbeiterfamilien in der
Soaldmgstraße Hoheiiraße und vom 8. bi« 11. Tezemher ht der Kittel-
»raste i» Tamm, erheblich geschädigt. In der HoHtniiroße vuschn aub
bie Person am Montag, den 25 November, unter Wiinobme ein--r
flolb ne» Tain nUhr mit kurzer Keite und Heiz'HrmIpem Medaillon nm
blauem Siem. Die Schwindlerin iil zirka 3u I ihre a.i, uon unkt-
fegt r Fiaur, bat gefuiidc«, volle« 6!. lull uub ifi bem Äufdiciii nach
bochichmauger, nennt sich abwcdnelnb Frau Weile. Fran Lüth uub
auch führ unb bei uh sich in vielen Fällen auf Ibn im Amalien full
onsäsfige laute. Bekleidet ifi bk Perion mit adgetragitiem jctwiineii
Rock nnb Doille unb scho arzem Umbänoekragcii Eine» schniarzen Hut bat
bii'fclbe im Logis. Mittelstroße, liegen lassen. In diesem Lo-strugbie Fran
die in ber Hoh nstraße g,sioble»e 11'.r. Ess.kten hat fie nick t des sich,
indem fie augibt, die Lachen und Mabel sinb unlerwea« n it der Bahn.
Tu'ch ihr ruhige« unb grwanbie« Wesen uno mit Rücklicht auf ihr.«
Ziinaub gelingt e» tbt übeiad, Brriruuen zu errveckeu. tirbuiataiuilnn
seien hiermit beton brr« geivarnt, da bi» Person sich dl« erfahrene und
eifrige Paueigenossin »»«gibt und auch in der Ardeiterwm gung sehr
gut deschiageu ist. Boiausfichtlich gelingt e« durch Frfti'adnie der
Lchwiiidkriii, unserer »ielvrlchät fgtrn Polizei eine Arben adzimebrne»
Zweck trnliche Mitieilungen erdinct W. Momberg, Wewerkschafi«-
gan«, 8. Stock, Zimmer 29—28.

Jngendheche Taugenichtse. Oiefiern Abend librrfiekn in den
Anlagen zurnchen Millern- uub Holsienior vier fliiatkii einen boti
vasfieieiibe» £dtulfnaben, wobnbafi in der Peiersirake. (cbleppun ibn
ui« Buschwerk, duichsua le» ihm die talch»u, während eni.r bei
Knaben ihm ziirlrs: „Weib »der Dein U<bcu !* Sie fanden ab r
nur teere tascheii unb tiefen dann davon Tn Ärimina pohzet ge-
lang »«, den Ansübrer, einen läfäbrlgen Innaen, zu verhaftn, biete»
ist schon wiederholt wegen liebiiabl« oorbeftraft

tztufgesniiden# Vrldi». Am 6 d M in in 's im (Vi berf.t
Kanal bei ber von Etmifir»tze da« Pein einer weit Uche» Brison e-
'iiiibrn. bekleidet rn t einem tchwarz-draiingeruizeiien eirewpl, chnüe,
ichiih mii hohen Bhlay. an|d><inenb Lackipltze. Ruimiehr ist auch am
Ii b Dl. tm Kanal bei bet Rlcharv'i <iße der dazu gehönae <i8'pri

gefunden. Ter ilorp r In durch TamvIertchiauDen uerfiüuuihli
itkibimoefiürfr waren nicht m he vorba .de,,.

Vrrliaftei tnurdenr imgen Wuterbrroudung ein 22jäb>>ger
EdMiiiruiuHii, der out d,m Tainpnr »War Brod* rin# knie »ii roch. i

uub braune Kliche» eiltu aibrt bat, anst nun u rhädiilg in, um
27. Rovembrr d I auf dem Taiuwer „Voipai 2‘ot'kn* eine ihm
eri rochen zu Haden; ein 24sährigi t Hi i ier und rin 20flihrigrr H ifen»
arbeit r, welche versuchten, auf dem Toni, veilig,iigiliilelb, ditriii

irdener llbr unb st. tie au« der tusche zu siehlrn; au lltjähriger
Händler wegen Litte»iirrd>echeii«.

Tirüfiählr. (Miobkn wurden: I» der Bergfirnße au« b m
Zimimt bi« Hau«« uiich.u eine filurnie Wiitrruhi 7h inMilH mit

•licfdfilir, ffltnl n 25; Im Daniiiituidiilinhof einem Haiihiiaiin n
1 ————mm— ■ ■■■ ■■■■■■■■ ■■■ ii

fein unfritigr« Qle|idil unb bi# hellen, offenen Augen beruhigten
Die Mutter immer mrhi.

Plötzlich sprach er lei|# zu ihr
Ich iml r also erraten, daß Im flosset Zeitungen sind . . .

Stimmt Muf"

»Jal* aiitwoitete die Muller (In,ad). »Für ihn Halle ich sie
Hergelnacht."

I* । blickt, zur Geile und schwieg einen Augenblick.
.Tie Zeitung Hi auch zu und gelangt . . . Und allerhand

Bilck>,-> . , .za. Irlbfi sann lornlg lesen, aber Ich bad# einen
itrrunb, der sann r« heller. Mein Weib liest mir auch vor . , ,

ei Bauer blieb lirheii, bndjlf nach und fraglr dann
. Vihio inillli ht, also setzl dann! machen, Illit b#m flofferf*

'i ir T/iiIler Iah ih» an unb sagte brtnu«|oib»riib
Den lalle ich ifudi . , ,*

Er inuiiderie sich weder, noch erhob «r Glnlpruch, sondern
Wiebnholl» nur kuiz

.Un« ..."

V। nickte, sammt» frInen Barl mit Mn Aina»tn unb lebte Iich.
IN» Iini.til» »r grhmmit, beugt» b»n N.ipi zur Illi, Imifchl#

unb |»nh' lri|»
,/« ir lüiiimin , , ,*
.Wrlf*
»Wohl 11nI»»r V»ii|» , , ,*
Gein W,ib trat »In hint»r Ihr |chilit »In |»mm#i|pi»fhg#t

Bail#», •> hmrf s#li»e Mutz# In M# Eck#, trat schnell an den
Hausherrn Heia» unb fragte Ih»

»hin, ivl» Ht‘«f*
Der iilckl# t*H,tilgend

.Glephail' l*gl# Irin» Fin», bl# letzt am Oftn llonb, »blei»
leicht will bi» Fremde rhpni essens* ckr

„Wrin. ich will nicht, b»ni», lieb« Rieiil* erwidert» dl»
Btiiil##,

Trr Bitu»r mii d»n e>rmni»rsp»oßen frei n» bi» Muti»»

-Eiiauden 1 ir also daß Wh iwfaiinl w»rden , Ich heiße
Bete» Irgmow Mlabhun, mit Ochttznamen. de# Vfriem, fton

Ihren •mhrn «erliehe i.f) einige« . . . Wann lesen unb schreiben
und hi» Inn 4dmlälopt ftMidegm , ,*

V i «igtiff M» ihm hlvgeftteckie Hand de» Mailet, Ichllltelie
I>», und r...,»M« sich an d- n Huudhet > „

,4 a. Gleph-iN, sieb! BatMiia :,kol>hei»»a III siche, eint
guie H < i ins Gag) ab. i Pom bi»seit »g .. h*< l.i fl’.liihoio
Hilft stoselot , , lung» Burl*#« und allo bank Graft, „len, fti«
Mi« Wii.lt tm« ButiHilfill Oulwtrg In it». i wie «elfte sehen
Wie man io««#n »inen Biinrtn »,. Ih>ii«i ka|. fte» gon« sotift null
Miift setzl ii»«#» wh Hirt kies» nluherne rfi.iu, kir orimkai ni.hi
»an Hei«»nftlut eMhimwi Nehmen Gl» «o nrchi iihil auf
weichet RomiIII» n« Gir

E» lpi.uk schneit, »inftii.mil. t> »hn» Aiem »u l..i«o tz»w
vi.»11 Aili-1 le »ittu.io, 1. in# WiW» I'. lall, hfl Muh inft unk z,r
schi»h>I. ha# 'M«ll.1,1 uiift fti» <0. Hall fte IKull«» .1» i hi'Mpl ..nt
«»»«null. mH leilirm G—e. schi.n «l sich saeb-'i mH I«m,inft«m

bunfelMautr Winterüherzieher, Wrrt X 150; Neullädterfiraße 115
eint silberne Damenubr mit silberner Hal«krlie, bora» 8 Anhängsel,
Wert X 8'i. unb X 18 in dar; Rruktädlerstraße 88 ein brauner Fers,
schwinqer, Wert X 58; an Bord be« Dampfer« .Bemale* «in Per-
senning und dem »oollmann eine silberne Remontolranfenibt mit
talmikeile im Wert« vo» X 40, sowie ei» Port.monnoie mH
X 80; in einer Wirtschaft an bet Seeperbalm einem Arbeiter
aus bet Tailtraße ein- silberne Rnlinberubt; an der Re-per.
bahn In einem Fleischwatengeichäil an« bet Ladeukosse
X 10; ans dem Toni einer Köchin ein Portemonnaie mit
X 85, einer Tarne au« Altona mittele Zange von bet Kette abgefniffeii
ihre Uhr, unb au« ber lasche ein Portemonnaie mit X 7; mut. le
Nachschlüssel« Kaualüraße 50 eine alte goldene Tanienremontoiruhr,
eine silberne Hetrerrteiuontoiruht mit Dondleeketie. ein Trauring, gei
M. W. 91. zwei goldene Damenringe, einet mit grünem, einer nm
blauem Stein, eine kleine goldene Tuchnadel, ein filberne« Armband
und diverse flleiduugtHÜcke; mittel« Stecher au« einer Wohnung Cder-
alimalk 74* eine silberne Reoioiitoiruhr und ein Beiitdportemoniiaie
mit Inhalt; Bierläiiberstrafee 8u mitiel« Eindiuch« K.sänke In Flalcken
unb Eßwaren; einem eiewarb an Bord be« Dampfer« .1101* X KO;
beute Nachmittag 4 Uhr vor bet Betkaufsstelle .Probuktion*, Herder-
straße, eine iwetflgige Sporikarre, matigrün angeftrich.n,

Fkurrmeldungen. Am Montaa Nachmittag 4t Uhr Meslet-
fanip 18 Braud eine« Lptunghdettahmeit«; um 6| Uhr an bet
Alster 85 Schonifieitibrand; Abend« #1 Uhr Weiideustraße l Schorn»
ftcinbranb; um kJ Uhr eteinbamm 9 Scbornfteiiibranb; um 7i Uhr
Heittitaiiuftraße 88 <M<irbinmbtanb; um 7| llbr Billhotnet Röbr.n»
Dainm 181 Feuer ht einem Zimmer. — Heule Rachmttta: um Uhr
brotiotc ans dem Dom, Hauptreibe, eine Schießbude, Rr 56. Du«
kleine Feuer wurde von den Besitzern gelöschk. Zug 3 sowie bu
DamtzOpritze waten angcrüdt.

Wandsbeck und Umgcflenb.

X Unverständlich« Klagen. Dal Oiewerbegtichi mußte
in feiner letzten Sitzung mehrere Klagen abioeiien, weil Re durchau«
uiibegrüudel waren So batte ber Arbeitet F bie fluriofielbänb eiin
ihliiwe fia. atu (tiitictobigiiug verNagt »cg. n öiitlafiuiig ohne Äün-
biguttg, obwohl er infolge Streitigkeiten selbst „in de» Sack gehauen*
hatte. Richt viel ander« lag e» b i der bereit» ent . al verband.lten
glcichgeancteii Silage de« Ktttscher« P gegen den Aäidxreidetitzer Bu.
Hier stellte sich baoti«, oatz der Kläger einem Kollegen leibst erzählt
hatt», daß Skuubiguug für ihn nicht ejiftirre. Mit so aussichi«»
lofctt bacheii lönikii wirklich nur unaulgeUätie, uncrgaiufictt,
Tu heiter da« Ckucbi unnütz (xicbäftigen In einem dritten
Falle hatte der Äi heiler 23., naWMm er gekündigt, zwei
tage grtel It, angeblich w gen Krankheit, ohne sich persönlich
zu entschuldigen. Al« er wieberkam, war teilte Cieflt besetzt. Auch

tt würbe abfleiLioeii mit seinem 6nt|d)äbtguiig«aniptud), weil et
d(greit!tcherwci|e da« («ericht nicht zu überzeug,n tuiuiodtk, bah fein
L'eiben so schwer gewesen, bah er irincm Arbettgrder nicht hätte Dili»
t.iliiiifl iiiacheti räuncu. — thu Ciäitncrlebilinn halte gegen feinen
Pnnztpal auf Herausgabe vo» et», ctzalletten Lachen und Lohn ge-
sagt 6r in au« Mr L.hre tm letzten L hstahre fort».gangen, an-
gedtich W il er nidii fall zu fsen de kam und vom Lehrd.rrn g,id>lag»n
witide. Der Ardeilgeder deftritt die« und txrlan..tt X 24 edwMn-
er’oy. lern kam da« l»,eilst», nxldje« nicht al» ei Witsen anlat),
daß die SiuhiuMg unzureichend und bi» Züchtigung unzuiätfig
gewesen sei, tu ßineiti U, teil nach. Ter Priiizipul wurde zur
Herau»gade der flletdu»g«ßüde und zur Iragung der halben Ko» tt
verurteilt. — Ruch Bei. riiH.imfl der verlangte» Vollma t-t de» Ber»
tt.tit» nt Lasten M» Maurer« L gegen da» Plotlkiigeia oft
St. it. ft. erfolgte Verurteilung der Beklagten dem thu tröge gemäß
— Viele Klaget, liiinien vermi.den tueroen, wenn, wie ’iübrr ge»
ichehen, dte <itewerbegrr>cht»detfttzer auf Wunsch Rcchtsiin und,g n wii
* it zur Leite treten durfteu. Seil inan aber undegrettllcheru eise In
dieser »»entgeltlichen, bürst .tu» Dortrilbslil n». huben Au»lutift»erteilung
eine Ungesetzlichkeit eniMdt Hal, n tffeii vt.ie uti edolsene Menschen nicht,

nie fie sich zu verhalte» haben, und die Folge ist, Mih fie entweder aut
ihr fltitrf S stil verzichten oder im efibti. ordobren sich zu uiigüiifttgeii
Perg eichen Herd, iloften oder, weint sie elgenfiunlg find, versehlie Klagen
anfircnge». Wir mähen bei dieser TlngeLfl.nbfii darauf aufmerliom.

Bh organisierten Ardeltein ba» Hotudurger Arbeiter»( r e io 11 a I giatie Aukluiin erteilt und baß am Crte auch die
otlainiUieu Tart lgenotl«» geeilt, soweit ihnen möglich. Unkundige auf
den rechte» Weg weißn.

Hamburger Landgebiet.

Blfkrrdvri. Man Icbrtlbi uni: In der am Fretlag, 18 Dezbr.
gdgehaii nen vfemeiiideverfammliing wurde da bis Gemeind,
doch dal» ui Hamburg riiigemriiibtt wird, im ftottrnrn t mp« au»
der ttzem.ii delatfe dewi.itgi. U. a. deaniragte auch ent Borktonds»
mit .lieft, der Poltzeifte„mte F. M i 11»t. d>« Bezüge der Poitioad».
rntigii.oer an» der GeimtnMlasst zu erhöhen Die Herren ichnuti
»tig.fttu zu baden »6tr t» nicht «u willen, bat es ithrtnämiti
und keine ein.euren stno tf» wurde all.» bewilligt. Wen. Fintiern
toui der enizige, der Da fegte, man sollte mit D«n flStuuinDtgtlNn
nicht so herum i «rfen.

k t'rrr,«korf. D i e Wahlrechtlbekatl» I n d t >
letzten Buegervertretersttzuiig, bi», rote sehen kuez M.
richtet, dun. eufieit »üi milchen B.ilauf iiabm. bat loueet dnma.
(in grelle» u hlaglicht auf Mr politische . fciaii. trüigklt* de» Vir.ra
lltmu» er |.i in Dteirr Stäi prdsttuft durch zivtt Moutien, Heern Bieb
an» Herrn Jae, bi, vertrete» nt. griootfm. Diese drift, n Bürger
otrtmrr hält, ii re tu brr HO,Id gtbadl, durch Brrlassrtt de» Laale»
die Betchhchiintohi.keit brii'riiu’iihten, wodurch li. bit Herrei

. i Inch«, Chm, Pott nnb Kootmoitn gezwui g n hätten. Ihre im
Schau g trug,ne Ard.tietckreuttc ii ’cketi durch i tt Iil |it b,ivrifni

mit» Foivc |u deknineti. Tir vier letztgtnaintien Herre»
hellt,n zu PtotokaN ultärt, die tiagit.ette De« Aiitt.i ie«
Btihl, wetitzer befun tllch den ftllahizetilu« doii X I4mi oef X IlhKi
tzer..bie»eti wollte, of ne voihertge Itiformatlott nlchl übetscbeit zu
tihiurn, ii» Ptttiiiv d. Intel den frdoch incLt abgeiietgt ggenltberziifttbru.
V<u Birhl iinn Iueodt batten lut) eilt Veidt,ult einmilK», tueiiu sie
Diele Aiichatbetieiiieutide emhiiDI hatten. Pelatttnlich winde bu An-
trug Bi.bl flegeti die «tut.tunt bei Herten P|#tzl, Mtchoelien, Süitl,

Kilt, den Wegner nlcdergezwimgen zu haben, unb nun vonj»t 'liegeDritegung ergriksen zu s«tn. Ei gefiel brr
Mittlet wegen (iinco mutig. II "iuftrete n*, und Will ri gleich
so offen und elnfiich sprach bie blickte thui freundlich in« (Ifosicht
und antwoi tote auf feine Friige Er schüttiltr ihr »mii einmal
bi« Haiid unb sagte leise. In Itodrntiii. Ipiubrm Ton

.Gtehsi Tu. Edtpban, dir »che ist laiiber! 1 ie dache ist
au«grzi ichiii t! . . Ich heil.. Oti gesagt da« Volk fangt so»U-

IilgiH rlgrtihäiiblg stN . . Di# Hi i r>n (uni Nicht dir Vl .ihi b> it.I» bkinnt llu .iiieibtii. Ich verehir sie, sie Hi rin flute« Menschen»
find unb i 1 iischi un« Wüte« To« beißt, nicht allzu viel
und ohur .‘iihtctl siit sich seltzsiI . , so« Volk Will »hrr
un oben ul' grlie» unb sut.' stet ii'fbri Aacki 'n »ocki i p leibe u
,tüt bu« Bull ist bn« ganze Lede» «In selben; r« kann nirgenb»
Hut; ttngOitm härt e« nicht« al« Halt! . *

„ 1 et« (tlmnit,* sagt- Htephan fi’pfnirfriib. unb fllgtf sofort
hinzu ,Gf» tmichl sich tarne wegen Ihre« Gepäck« .

Peter zwinlrrte brr Ihn Iler v> > s.tw.ttzt zu, un« begann wiebn
mit rinn b#i ubigenbin Hanfthrweaitng

„Machen Gi« fick, frine • orpr 1 Kommt alle« In Orbnuna.
1Wstinn.br» l Ftzi flaffrf lit b«i mit . . Borbi" al« #-
von 3bii.it r,zählte, baß Ihr diellrtcht auch trll btrnn Mitri,
unb |. Hf» M »scheu kennt sagte sch ihm Pnß auk. GtipMnf ,.
In solch s.tzne ,#m Fall bars man Nickis bi« Maul stidtun' An,
unb Äi- haben un# mietz nffiiilMit grlpllil. al« Ml» bB Ihn»»
s.anben IrdnldHdlrnr V»utr feiim man gleich am W.l.chf I.
Iniiiin, luril nm |v wtnlQ« auf brr Giiaß« geben IM Köfferchen
Iß bei mit , ,*

Oft I. He Hili netzen in. blldlr blllenk In Ihr« Augen und
fubi l"lt

.wenn Gir ihn rtiaei« ei trichtern tirollrn, h-lsen Mit Ihm»
bflbri mH 11»iutilliten I Kwletze B.iche» fftiinrh hm brauchen • »

„die will un, nlli« gebest! fteineill» Gl>ptzm
.Tu« Ist ou«gez»lchii> I! Vflit H ollen schon einen Platz findens
(ft im.um .int bi. Füße, Ichiiii |rr»n.st In bet Hllit auf und

ab. unb uirlnie ziifrleben
In« «st | gulau-a ein Munbeiboier Zufall . . An

einen Gtollr l|| Ni Feifton gertflen, an her onft-ren Mleft er an-
oeftiehi Wirbt Übel t . , , i le ietlung <11 öfter «ul. Vmwwdi.»
Mr putzt bl« Auge» trift Ben Hoeren Ist fta« unangenetzm Ich
ntbiii hirr Ii-t-n Wern entfernt bst »inoi Hell"' el» I.ichtfi
i‘ln gute« Bleib, muß man Inne» gtbi 'IN, ulleitzeenft »itieiften
mt»Mfilni v II« »inlmtze W.,n tl-b II«. un» e* Ist tot# eine
i Ile ntmMineI llrfte. booftl lind Mir 'M MftftHtl . Hftor »fnuiai

ffl|||r Ich .ft. «Ulf A . nm. e b«l Hflluna . be imi fl« 1o|in
f...tftigi <kii> da» auf, gi»in. iegir Ke' Tuiion Mir* »iOl V.ift
nui ei tzo» GflNnon«« unft Gil»i»i»M Urb* herauf

Gr Ittiwi« ftleetzliii! Miefter, !•»«••« nah unb siegt
.<* .. rn W» mir heck,, AtmarnnfN, ist ftlrhi W»nl<h stk

Wf । iimiiklH V

gWelii, »i 'ß mW |<rmb.' anlwmi>I- • <• Wull«t
P. ,»e locht- llonniN un» giihtffteu atzn -IMG» Ma» >»m

nicht Mei wen, unk iiuri# will k»m ImI’I ••» bo» ntzetzsten *«#wib»

Jacobi, Brüggmann unb Kauffmann abgel hui Dir nächste Zrii wird
irlgm mfissett, ob el den Liberalen mii dickem Anlragr entft war oder
niebt.

Harburg und Wilhelmsburg.

WeilmachtSoutzstelliine. Born Zonniag ift noch nachzutragen.
daß ülulpiurrn und Bsicher recht gekauft würd«» Auch bl.- Reform-
abtfituiia erregte Irbhalfc« Intercfir brr Besucher Am Montag wurde
bi» ’Muefitfliiiifl irotz bt« »erbälnuimähtfl fliitm ®rttrt» rott höchsten»
IM Personen besucht. Mag bl» WilHrtm«durger Arbckledchast

twitigtiib« Oirüiib» haben, int Geldaukgcbeu voefichttg zu sein, Pflicht
wäre e» hoch, ihrem eigenen U tt I e r n r 6 me n etwas mehr Intet»
esse entqegen zu btninnt. Wenn schon bürgerlicher» unb behördlicher-
seil« di» Btldungöbefiredungett der Partei geschnitten unb nach Möglich
ketl unmöglich gemacht werden, lollien die Ardeitrr erft red» auf deut
Plan erlitxincn. Hoffentlich genügen dies« Zcklen, den Besuch in brn
nächsten tagen iu steigern

Tem äußerst iuknfianien Portrogr de« Herrn Elalen -Hamburg,
der neben einem einleitenden Vortrage noch Seitiettenrn au»
dorbandenen Werken recht stinimung»voll zu dringen wußte, wohnten
za. hO Personen bei. Rezitiert wurde au«: Pogelbuch (Speckter -
Falle). Kittberreime auf Wolgast Schöne alle Ktttdereckm.), Rumpel

üitztzen au« Grimm» Märchen. Hase unb Igel au«: liermärchen,
Gedichte von El. ftrotb iMteti Madrrsoraf), Tc ermnku, Nt IlenMck
(Fedr»). Ferner Gedichte von tiilirntron unb Laewenberg. zum Schluß
Tr Diann ui'n Parodie« lReisier, Wal «rotmoder vertell». Da«
Programm wurde trbebiich g- kürzt wegen M schlechten Besuch« und
auch wohl der herrlchetiden Kälte wegen El ift lehr bedauerlich,
i ah nicht gehetzt war. Zur Unkoltendrckttng unb event billiger
Erlangung vo» aulgesteUirn Gegenstättden wird ei». Verlosung ver-
anstaltet. Lose im Preise von 2u < find in bet Aulstellung zu baden
Aus die Diodrlaulstelluiig. die bd aller Mühe bt» B.»A erst an:
Tienllag Arend eiäfittit weiden konnle. kommen wir später zurück
Am Fretta, Abend e| Uhr wird Frt. Pein, Hamburg, einer Bor»
trag üb t .Der Äullurwerl bet Ftauenkleibung* halten
4i*tr empsehlm au*'? dtingenbste den Besuch diese» AbcNdl. tfinirtil füi

|. berniaiin fr.i. Alle bkicnlfler bie irgenbwo Irgend welchen Einfluß
gelienb machen sönnen, lollien keine Gelegeukeit uotfibet gehen lasten,

Ore Mtimeiiiitzen ans eine bi t gebotene wlrfHcb ante Lach, aufmerksam
zu machen, flut Vereitle uub Äewttkschafien bie Ptei»kegeln, Lchiehrv
ii bergt, veranstalten, mögen sich beim Etnkaus ihre» Be:atf| an den
Biibi»m»oii»istitß wenden. Vermerkt soll werben, daß trotz del
schl.chien Pisuch» Bäder und Skulpturen gut gekauft würben

Ais» auf zur Aulstellung!
Kein Kaufztvattfl, Eintritt frei! — Sehl Euch bo« Gebotene an

unb banst durch regen Bestich dem Bildunglaulschuß für seine Mütze

r Iusotge der Wclbftil« scheint el in der ®t(en»
f o n ft t u 111 o ii I a n ft a 11. in Firma Hoßfeld >t Schmidt m
Wiltzelmlburg, zum Bruch zu koinmen. Auch gestern sonnte
der verdiente Woebeitiohn an die Beschäftigten noch nicht aulaezohll
werben, weil (ein (Selb da war. Eine Anzahl Leute find am Montag
nicht wieder zur Arben gegangen, reell fte erft Ihren Lohn Haden
wollte». Die am Montag zur Arbeit erschienenen Leute besamen um.
4i Uhr Nachmittag» Nachricht, baß fie von der Betchäfitgung au»-
I v-n müßi-n. Porau»stck>i!ich bekämen die Leute tbt Geld heute,

Tienliofl Cb el wahr wirb, ist fraglich. Heule ruht der Betrieb
fast voUftätidtfl. Nur bie Meister unb Cotacbettrr, die in Kündiflunfl
it.hen, und die Lehrlinge flub anwesend. Die Finna bat bk Eilen»
arbeit zum Tunnelbau auf Ctduwäiber uub auch die Etienbabn»
tiredübruna aut Houaitldeich in Wilbelmeburg übernommen. Ar
beibeit Stelle» ist biefltbil etng-stelll. Itiigefainl koinmen ztela 2W
Arbeiter tu Peirochl, welche bin st) bie Zahlunglbtstetenzen arbeil«lol
gewoiben sind Henie werben die blltzcr in tubeit gcfianbenen Leute
zu der Fruge Llellung nebutcii

r. 283 Weilt 6vorflubgrlber iinterfchl-igen. Zu enter
wongenebmen Uftierraichiittg kam el am Soim-tdenb Abend unter bett
Mitgliedern de» Sparklude „Zu n Neueufeide* tm Bahnbot»k.ller in
WiitzelmSburg, al» Mtnt Äueiabkn ble obige Stimme fehlte. (*•
stellte sich aKbalft heran», daß die eingeschriebenen Gelder i« den
Mstgli.b.düchern um der Euitt-igung im Hauvtkafs#nft>»ch nicht stimmten
Der Rfbenka steter R.. In ber (hebettauee wohnhaft, balle kte ringe
mblien (Weiftet wobt in bett Milgited»büch rn richtig aiiittirrt, ober tut-
Hauptbuch hatte er wenige eingetragen und io dem Haupikafsierer mit
Dem Buche dte Dmlngrru Summe aubg.händtgi- Dah -I bei bei
Au»zob>ung zum Kloppen souuneu muNtt. wat Dorauazuseher Tei
Witt. Herr Pebtson, heu nun dal Tefizit ged-cki uub den Spätern
Die richtige Lituime »»»grzuhlt. Gegen den Netzenfaistetet R soll
Strafantrag gestellt werde»

(ftn irtiirethdicr HnglliefOlnU errignete fich Sonntag Morgen
auf dem Harburger R »igierbahiihof. Der Hüif»rangteree Hermann
(fr necke au» M ckelfetb hatt- von rittem Glteezug einige Wogen
ibj-täugi unb entfernte sich über die Gelds» weg. al» du an betet

GÜlktzug brraintohi« Durch da» Waruunalftgii.il der Maschine
luuibf Benecke, Mr »ch aut einem gelotzttosen G ickse betäub, in« ge-
macht. 10 »aß er txrdi vor den .Zug lick, uoii Mm er bann üb«-
obren mürb« B«td» Bein- wurden dem Unglückitcheii odgefahreo,
Hiß-ebem «Illi et am Kool le Ich.vrrr Bert»tzn»g-n, daß er gleich

Miaut t e I »me. Der auf so schrrckitch» tt<t|# um» Uebe» G-kommeite
uai erst 28 J.ibre au Et hinterläßt Frau und »reck Kinder tm

.Hier von 4 unb 6 Jahren

Lübeck.

3nm Senoiae winde, wie schon kur, erwähnt, bet bisherige
evttdikii» u-r Hand lakumm e Dt. » a I (ft r e n tt e r, gewählt An
eil fogrnaniilrii uioMflrbenben Kreisen rechnet» man vielfach mit der

zgahl b.o Latibrichierb Dr. Lieitiiii. Ter neue Senator hat biMer
im parlamentarischen Lehen Lül- ck» noch keine R. lle geipietl. Ilufirr
Parteigenesien iiubunit an bei Bürnerichstsllsitzuttg, w. Ist)« bk in bei
BoiMifuiimilmig «ruaiiul.» lOJahlbiugn b-iiätiflfn lohte, nicht teil,
sie pioirftiitt.il Ulli diese wckl» g-gett dir An, Ivie ht Lüftrck Senaioien
„gewählt* ivrt fte». 6<u I «W* ifi Dr. flaikdrrnttet bn erste Senator,
bet nicht vorher der Biirgnidtali «iigrbörie. Er Ift 82 Jahre all und
ber ohn eine« Hilfslinien Gutsbesitzers, Ihibterie Boifeiulriistiafl,
Sozialpolitik, unb ist feit ihvh Im ^didatiat der Hondelbkammri
d-l.t ä'iigt

schien e» der Mutier nl-ft, daß du. Woif .fremd" in dezug auf
Piichiii uichi um Platze |u uub ih» (laufen wußt«.

„Ach vin nicht mit ihm verwandt," sagte sie. ..kenne ihn «bet
schon lange und Ul li Ml ihn Wir rtnen leidlichen Brubar . . .
einen älteren . ."

Tn« iidillge iftloit sand fi<6 nicht und M>« Ivar ihr unn»
neiiebm unb schmerzlich Mürrische »tiDe füllt» eiwartungonoll
die Hilile, Iflrtei n. mir brn Kopf ans Dir Schult« und stund
tu. al» Di'ulir «i. G|»pban Imll. ble »llluiflfn aus Mn ätsch

gest UM unb kiupkte bl» ganz» Zett übn mH dem Finget nach
ftrnin.il auf bi. Hllnile trin WKilb bnitr sich nii den Ofen
«»lehnt. Dir Btnlki liihll# in brr fflinntrinnu Itzrrn un
>.r> wandten Blick und fad ihr bilwellrn selbst In« <«ostchi «In
ovale«, braun#«, mit gei.idrr Nasi, nnb lu>» unb tirtgiltz g»
Urmlrin #inn 3hrr gilinltchni Augen glänzten eindringlich unk
schart

Alsa #ln Firnnft, m#lnl« Petri Irls«, ..rinn mit vharaktn
W I« . Tri frhsttzt sich hack. rin. ganz Ml# sich« gebürt , <
Das Ift #tv Mensch, tall.m* «kl Tu sagst . ,

Ift er »fibfitnkir unterbrach Ihn Tntfana, bt# biinn#n
Olpp#n f#ft iu|«inmrnpr#fli nb.

.El Ist Hiillurtl* riwiftrrlr bl# Mitttn traurig
„Trerurgm Ist #t anck, in tzrrmeg#n! fugte latsoim nist

H#f«r BrubHlmmr „Otn ub»m«nn a#M sol<tz#n W#g nicht, b#i
IllfiMrl sich .*

„Wb«r Ich» Alb bin bu* auch »erheiratet . .* iWf V»lri
«m Hili auf "'.riHilf. 11* tagt# bn« Welk »har tdu unzu

blidni „tzlinO lull tu beim 1 T irbrft mit »Ml unb lieft mal
In«« nu«. Tlr V ul» Mikan fwin« Nutz»» ftnuvti. baß tm mH
Gleptzhn In k## Ecke Minmluldu l|l."

Wl«i' käi-n rill, gnii»« Mrng#, »rMIbrilr ftn Bullrt «»
krsnti und l#l,i . Ich km kl#i |« bl#l Mt« 4«u#rl»Hi , »m
Iptirfill ganz umsonst

Glrgtz,'» tzli.tlr lit M«ht»»d Irin W#lk «n nab senkt- Milk» >
k«ll flnpl

.«Umum heiialin Mr Bniirni nutf* f>»g>- «alMNa Gii
brauch, n #ia» Wrbellftln. Ingen ft# . . > Ko ist ade, gar kein.
Arb#i' b«F . „ .. „

.Wo«, willst Tm noch m* «u iu« bul-nk fUxbl Nrpk"
kWMlpt «IH

,Bt» Arb.il MU der Tu Illich», kni oni k,fn»n ,'Mm.I
Hi,,.„ . trlft.lt 1 u häuften« st »u hll 1 «I stäriMn flinke» «>
Imi>n kni man t»ln» Iril H** Hern zu l»b-n l«im«l M#ii n
.i«|.t '1 du II. dt» N* f«IH Bi ul «lM

Gir stet zur Wulf«» kotzt» sich nrben ft# unb ttz.nch tzu.i
•Mir Wllblb ii«b •iim-nr♦ I

Wi Mill« AlWl AI.in. iFmU. »In .'ImrlftllHItf»! Hal ft*
mH » ß«w «>«in»' Alibi* unk«MM r,.m Ich uichi au#

Xi.og.n, ii' •--• «#M-»»n Ai*n M«l»i Miflu4l«< Aibolft«rin rinrm bn# jfi»ub»f F* ’»•#. M» tzftiu««« tz»i«a!on ganz
URMHH, Hilft«fl Iich H.i. ftl» Häuft« tl.nn |l< lrMo tzllipri.
lunnliti |I» Im b'- Mabitziii ftnieet* Ml« t»«»i Wmf*
Vai" ich lf*l. Wuil»«*nr



Auswärtiges

Vermischtes

gewiß nicht vor, da zwischen der liberalen Stadtverwaltung vkmrw
RvmS und dem Königreich Norwegen eine boTitiWe Offnntm**«*- Dlt ®

der

fügte er bedeutungsvoll, fast:ra!

ipoibeker tat die vier erstgenannten

Von hier auf: gestern Abend Dampfer Noon.
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Blättern

der
ein

16
25

6
7
7
1

Uhl M.
R. 9 30

6
6

M.
25
35

5
20
25
30

10
15

V. 12 30
1 40

3 —
3 30
3 45
4 25

16. Dezember.
Bon

nm 17. T-zemder.
Kapitän

v. Salzen
Toaspern
Smith
yjlaüet
Birch
Käselau

Schacht
Munter
'2l8björnf«n
Torgersen
Wandmaker

Kanal eingelaufen
KapUän

Atherton
Noal
Colton
Löwe
Mapplebeck

Koppcnftädter
9lifmaitÄ

Nach
Fredrikshald

London
Erimsbq

do.
Husum

do.
Leith
Manchester
Newcastle
Antwerpen
Bristol
Leith
i9oo!e
Otiinebi)

aut 1. April 1906, drei mal zum Tode verurteilt worden war. — Die
„Schlesische Zig." meldet au« Schweidnitz: Ein schwere? Rencontre
mit einem Wilderer ereignete sich in der Nacht zum Sonntag in der
Waldung bei Schwengfelb. Der Jagdaufseher Kanter aus
Schweiigfeld, der den Wilderer stellte, wurde durch mehrere Schüsse in
die Brust schwer verletzt. Der Wilderer enttarn. Der Verletzte wurde
ins hiesige Kraiikeiihaus der Eisadeiherinneii gebracht. — Tie „Schlei.
Zeitung' meldet aus lobten: Ein Einbrecher drang Nachts in das
Bahnhofsgebäude Stephanshain ein und stahl u. a. aus
dem Buffet eine Flasche Nordhäuser Korn und betrau/ sich derart,
daß er einschlief. Morgens wurde er mit der Flasche in der Hand
schlafend gesunden und verhaftet. ES handelt sich um den Arbeiter
Berger ans Zobten. — In Triest sollten am Montag Abend
300 Auswanderer in einem Leichterschiff zu dem AuS-
waiidererdampfer „Gcrthv" gebracht werden. Kurz vor der Ankunft
bei dein Dampfer stieg eine große Anzahl der Auswanderer auf das
Deck des Schiffes, welches unter ihrem Gewichte zusammen brach.
Drei Personcu wurden schwer und 21 leichter verletzt.

8
8

Ter reichStrenk Ziegenbock.

Vom Haiisdichter der „Bcrgarbeiterzeitimg".
Von Waldenburg im Schlesierland,
Wird jetzt ein neuer Trick bekannt,
lind zwar ein funkelaagclneuer,
Wir sagen es zur Wnhrheitsstcuer
Und weil wir ohne Neid und Grollen
Der Sache unfern Beifall zollen.

Ein Bock, ein angekörter Bock,
Stolziert dort im reichstreuen Rock
Und ist bestimmt in Dorf und Flecken
Tie Ziegen nur reichstren zu decken.
Fürwahr, ein löbliches Beginnen,
Man Habs erdacht nach langem Sinnen.

Turch diesen Bock wird kurzerhand
RcichSlrcn das ganze Schlesierland.
D!an denke nur der Ziegenmehrung
Tnrch diese herrliche Bcschernng
Und dann — die Sache wird noch firämmer —
Reichslreu die Milch und auch die Lämmer.

Klein war dagegen und gering.
Womit man sonst die Knapven fing,
Die Plimpklwurst, das Armbruslfchießen.
O nein, so etwas kann verdrießen,
Jetzi aber mit dem Bock, dem rechten,
Wird mail besiegen alle Schlechten.

Ja, ja, nun ist vorbei die Not,
Die sonst da» Schlesierland bedroht —
In Zukunft kann es »immer fehlen.
Reichstreu wird jeder Knappe wählen
Und darum, Waldenburg, frohlocke:
Heil, heil dein wackern Ziegenbocke.

Schiff
Fridtjof Bryde (norm. Bk.)

17. Dezember.
Pongola (D.)
Staoeleq (T.)
Oldham (D.,
Sophia Paulina (Schl.)
2 Leichier
Koblenz (D.)
Lapland (T.)
Helene Blumenfeld (D.)
Lemnos (T.)
City os Frankfort (T.)
Hermann Sauber (D.)
Sprighlly (D.)
Leicester (D.i

Herrn Nathan geflucht haben. Ein konservatives Blatt meint,
die Absicht einer Kränkung liege bei dem kapitolinischen Jupiter

Reinhold Sllbrecht Bertrand mit Anna Holst. — August Arthur
Ludwig mit Luise Dorothee Magdalene Kirnest ab t.

Hamburg, deu 16. Dezember 1907.
Liaudesmut Nr. 21.

Hermann Carl Wilhelm Bleyer mit Wilhelmine Amanda Marie
Elisabeth Christine Starke. — Johannes Louis Wefetling mit Rosa Maria
Biargaretha Biartens.

Hamburg, den 14. Dezember 1907.
Standesamt Nr. 21a.

Gustav Friedrich Bredow mit Berta Schack. — Johannes Heinrich
Sari Max Lange mit Charlotte Luise Ella Bornemann.

Hamburg, den 15. Dezember 1907.
Standesamt Nr. 22.

Hermann Alex mit Mathilde Erichsen. — August Kar! Friedrich
Wilhelm Fuistenau mit Erna Stromeicr.

Hamburg, den 14. Dezember 1907.

soweit bekannt, nicht bestehe; aber es scheine auf dem Kapitol
an einem Sekretär zu fehlen, der Erfahrung in Adressen habe.
Und eine andere Zeitung spricht die Hoffnung aus, daß der
Beigeordnete für städtisches Unterrichtswesen unter den vielen
Millionen, die er zum Wohle der Bürgerschast auszugeben be ¬

lli, r M.
N,

Schiffs-Nachrichten.

In Cuxhaven ein- und au-laufende Schiffe.
(Teutscher Reichzielegraph.)

C uxhaven. 17. Dezember. Morgens.

Bon
Seattle
London
Brun-wick
Haare
Stavanger
Bremen

do.
Grangemouth
Cardiff
London
Biethi!
Hujum

do.
Swansea
Newcastle
London
Grangemouth
Gorle

ihiiietoiiiiiieit
Schiff

Anubis (P. T.)
Vesta ($.)
Crown os Castile (D.)
Sephora Worms (D.)
Pollux (2.)
Centaur (Schl.)
2 Leichte.
Prinz Wilhelm (I.)
Kehdingen (D.)
Gaa paa >$.)
Sanni) (D.>
Unterweser 8 (Schl.)
1 Leichter
ti'd) > (T.)
Longhirst (D.)
Granton (D.)
Bortum (D.)
Mersey (D.)
Thyra (T.)
Nbedire (P.-T.)
Blasdalcnä Fischer ($i.)

Die abgehackte Hand von Prcölau vor dem RmchS-
gericht. Im Prozeß dcS Arbeiters Biewald gegen die Stadt
BreSlau wegen einer Entschädigung für bie ihm von
einem Polizisten abgehackte Hand erkannte das Reichs-
gericht aus Abweisung der Revision der Stadt
BreSlau gegen das Urteil deS OberlandesgerichtS. worin der
Aulrag des Klägers dem Grunde nach für berechtigt erklärt
worden war.

rächfüchc Nadelstichpolitik. Der Rais der Stadt Chemnitz
hat die Vertreterwablen zur Generalversammlung der Allgemeine»
Ortskrankenkasse — für ungültig erklärt, weil die Sozial-
demokraten bei den Wahlen „Wahlbceiitstussnitg" getrieben haben sollen.
Bekanntlich wurde die Liste der freien Arbeiter mit 12 000 gegen
2000 Stimmen, die auf die nationalen Arbeiler entsiele». gewähll.
Was der Rat mit seinem Vorgehen angesichts dieses Wahlergebnisses
erreiche» will, ist unerklärlich. Allem Anschein nach ist eS auf eine
neue Schikaitirerei der Arbeiler abgesehen. Tie Neuwahlen iverdcn
hoffentlich eine »oäi größere Stimmenzahl ans die Liste bet freien
Arbeiter vereinigen.

Dor zweimal zum Tode vorurtriltr Heizer Kurzschuß,
denen Hinrichtung bekanntlich vor kurzem plötzlich ausgehoben wurde,
soll jetzt auf Anordnung des OberlandesgerichtS Hamm nochmals zur
Beobachtung seines Geisteszustandes in einer Provinzialirrcnanstalt
untergebrachi werden.

Dio Revision her vom Bonner Schwurgericht wegen
MordcS vcrurtcilten Kroaten Kokotowilfch, Kantor und Beslac
wurde vom Reichsgericht verworfen.

Marine. „Lorelei," ist am 16. Dezember von Piräus nach
Konstantinopel gegangen. „Luchs" mit dem Ches des kkrcuzcr-
gefchwadere ist am' 17. Dezember von Honkong nach Kanton gegangen.
Flnßkanonenboot „Tsingtau" ist nm 17. Dezember in Caitton cin-
geiroffe». „Sperber" tst am 15. Dezember in Sekondi kingetroffen
und geht am 18. Dezember nach Konakrh.

Soldatenschinder. Vor dem Kriegsgericht in Koblenz
stand am 11. Dezember der Leutnant Schulze Dom 68. Regiment
wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung Unter-
gebener. Die Sacke bat sich bereit» im Frühjahr 1906 abgespielt,
wurde aber erst durch einen zur Reserve entlassenen Mann zur
Anzeige gebracht. Noch vor Aufruf der sache wurde die Ceffcnb
11chkeit wegen Gefährdung militär- und dienstlicher Jn-
tcrenen ausgeschlossen, die Zeugen, mehrere im zweiten
Jahre dienende Musketiere, wurden »ach ihrer Vernehmung so-
fort aus dem Saale entfernt. Der Angeklagte bat die Rekruten
beim Exerzieren mit dem Degen geschlagen, sie vor
die Brust gestoßen und gegen die Schienbeine getreten.
Ta« Gericht verurteilt den Angeklagten wegen Mißhandlung
und vorschriftswidriger Behandlung Untergebener zu vier
Wochen Stubenarre ft. Da auch bei Verkündung der
Urkeilsgründe die Oesfenilichkeit ausgeschlossen
wurde, so konnte man näheres über die Mißhandlungen nicht
erfahren. - In derselben Sitzung wurde der Vize-Feld-
webel Scköubrodt der 12. Kompagnie Infanterie-Regiment 28
wegen Mißhandlung Untergebener in zwei minderschweren
Fällen zu 15 Tagen gelindem Arrest verurteilt. Er hatte einen
Musketier, der sich weigerte ein Paar Stiefel für ihn zu putzen,
ins Gesicht geschlagen, zu Boden g e st o h e n und mit
dem Fuß getreten. Einem anderen Musketier schlug er mit
dem Degen über das Gesäß. Auch diese Mißhandlungen wurden
durch einen entlassenen Reservisten zur Meldung gebracht.

Geographie : schwacki. Die römischen Tagesblätter, die
in grundsätzlicher Gegnerschaft zur neuen Verwaltung der ewigen
Stadt stehen, haben einen kostbaren Anlaß gefunden, um über
den feit wenigen Tagen erst in den Palazzo del Senators
eingezogenen Bürgermeister zu lachen. Ter Sindaco Ernesw
Nathan bat nämlich das Bedürfnis gefühlt, dem Beileid des
8. P. Q. R. zum Hinscheiden des Königs Oskar von Schweden
Ausdruck zu geben, und verfaßte zu diesem Behufe ein wohl-
gefetztes Telegramm mit einer lapidaren Anerkennung der Tu-
genden des Verstorbenen, das dem Bürgermeister der schwedischen
Hauptstadt in kollegialem Mitgefühl zugedackt war. Das Te-
legramm ging ab an den „Bürgermeister von Christiania". Es
ist bis jetzt nicht bekannt geworden, aber man kann es sick nach
den politischen Vorgängen der letzten Jahre unschwer vorstellen,
was für ein Gesicht der Bürgermeister der Hauptstadt Nor-
wegens beim Empfang der Beileidsdepesche geschnitten hat.
Zweifellos hak er geglaubt, der römische Kollege wolle ihn ver-
spotten, und mag in seinem Wikingerzorn nicht schlecht aus

russische Barl „Joh «Gill" mit emer Notflagge a», welcher
die Lebensrnittel auBgegangeii waren. Falk ließ ein Rettungsboot be-
mannen und versah die erschöpfte Mannschaft mit Lebensrnitteln.

Bei einer Grubenexplosion in einem Bergwerk bei Jolonde
sind nach einer Meldung aus Birmingham in Alabama 75 Berg-
arbeiter verschüttet worden. Bisher wurden 35 Leichen
geborgen.

Vermischte Nachrichten. In R a d e to e 11 verwundete ein
24jähriger Bergmann aus offener Straße eine 42jährige Witwe, die
seine Werbung abgewiefen hatte, durch Rcvolverschüsie schwer und
tötete sich dann selbst, als ihn ein Gendarm sestiiehmen wollte. — Ein
50jähriger Maurer, her Vorstand eines Sparvereins in Chemnitz
war. ist am Sonntag, a!8 er die ihm anvertiautcn Gelder an die
Mitglieder auszahlen sollte, nach Unterschlagung der Spareinlagen in
Höhe von M. 2000 geflüchtet. — In her Nacht vom Sonntag aus
Montag wurde bet 51jährige Schlosser Wols von N e ii h o r » i tz bei
Zittau von zwei 19jährige« Fabrikarbeitern niedergeschlagen. Ter Er-
schlagene soll in einer Wirtschaft einen Simiütauiendinarkschiin Bor-
gezeigt haben. Der Polizeibericht stellt aber fest, daß der Erschlagene
nicht beraubt worden ist. Tie Eiildeckunf, wurde durch eine in der
Hand des Toten aufgciuubeiit Uhr herbeigesührt, worin der Name des
einen Täters eiugraoiert war. — In Meseritz wurde der Pserde-
kuecht Johann Kojicki enthauptet, bei wegen Ermordung, der au$
drei Personen bestehenden Familie Greiser m Wiebclshos, begangen
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Schiff in Not. Kapitän Falk von Sem aus England in
Swinemüiide eingeiroffenen Dampfer „Bavaria" der Reeden: Kunst-
manii-Stettin traf in der Nordsee während eines Orkans die

Näheres wird sich erst nach Abschluß der polizeilichen Ermittlungen
Wir hatten die Mitteilung bürgerlichen

Angeordnete Aufgebote.
Standesamt Nr. 1.

Heimich August Sari Meyer mit Anna Friederike Wilhelmine Kühn.
— Wilhelm Naroska mit Regine Nella. — John Oskar Rainals mit
Louise Cornelia Marie Pawelski. — Adam Friedrich Gciskelmann mit Ida
Valeria Toelle. — Fran, Satl Gustoo Wulskcn mit Henriette Slaubtne
Wilhelmine Petersen. — Georg Friedrich August Seyser mit Anna
Wilhelmine Elise Jansen. — Johann Heinrich Carl Timm mit Wiebke
Christine Werner.

Hamburg, den 16. Dezember 1907.
Standesamt Nr. 2

Wilhelm Christian Peters mit Helene Henriette Elise Dahl. — Georg
Willy Vieisner mit Johanne Louise Grossmann. — Helmuth Franz
Rudolph Becker mit Johanna Wilhelmine Louise Litzkowy. — Hugo
Christian Rteyer mit Martha Metha Elisabeth Ahrens.

Standesamt Nr. 2a.
Emil Ludwig Landau mit Rvsine Finstermeier. — Heinrich Ludwig

Theodor Blanke mit Luise Marie Helene Gradan.
Standesamt Nr. 3.

Hans Michahelles mit Susanne Karoline Predöhl. — Max Cohen
mit Dorette Julia Luise Hase. — Adolph Johannes Henry Tlmrk mit
Emma Margaretha Bertha Pitsch. — Waldemar Hugo Rlax Franckel mit
Bertha Frieda Deussen.

Hamburg, den 14. Dezember 1907.
Standesamt Nr. 1.

Ilpothekerlatein. Der „Kleinen Presse" sendet man aus
Wetterau folgende nock immer gute Schnurre: Einst kam
altes, abgezehrtes Männlein in eine Landapotheke und ver-

langte Hirschfett, Dachsfett, Jgelsfett, Mückenfett und Arm-
sünderschmalz. „Jedes erti
mißtrauisch hinzu. Der As
Artikel der Reihe nach in ganz Heine Schächtelchen und bat

absichtige, auck noch die Mittel finde, um für den Gebrauch
kapitolinischen Väter einen Handatlas anzuschaffen.

— Ferner auf: gestern
Abend Schlepper Rmcsand, Schlepper Nordstern mit 2 Schuten.

In See gegangen am 16. Dezember

nnrich Carl Witt mit Minna Anna Bertha Brüggemann.
olkSdors. den 15. Dezember 1907.

Standesamt Nr. 20.

Thermometer: 0,5- C.
Holtenau meldet: In den

Ferner seewärts Ewer Gloria. — Abwärts gekommen: Schlepper
Fairplay III mit einem Treimast-Schoner. — Fridtjol Bryde wurde durch
Cuxhaven bugsiert.

Wmd: ORO., sehr leicht Wetter: bedeckt, diestg. Barometer: 776.

dann, beim Armfünderschmalz angelangt, seinen Mitarbeiter:
„Holen Sie doch 'mal von dem Adeps suillus (d. i. Schweine-
schmalz) aus dem Keller." „Ist das von einem Gehängten?"
fragte inzwischen der Alte. „Nein, von einem E r st o ch e -
n e n," lautete die knappe Antwort des Apothekers. „Was hat
denn der Ale; Willus verbrochen gehabt?" fragte der Alte
weiter. Diese Frage brachte den im Dienst ergrauten Apo-
theker, besten Gewissenhaftigkeit und Wahrheitsliebe über jeden
Zweifel erhaben war, in die größte Verlegenheit. „Ja, wissen
Sie," erwiderte er, nachdem er sich wiederholt geräuspert und
seine Brille geputzt hatte, „das ist eigentlich Dienstgeheimnis.
Aber Ihnen will ich's anvertrauen: Er hat seine Nase in jeden
Dreck gesteckt und" — dies raunte er dem Alten mit Rücksicht
auf die Anwesenden ganz leise ins Ohr — „und ist überhaupt
seiner Lebtag e großi Sau gewest!" Der Alte nickte ver-
ständnisinnig und zog mit seinen fünf Fetten von bannen.

Eine originelle Grabfchrifi zu Ehren eines Postnieisters findet
fich auf einem Leichensteine dcS Neustädter Kirchhofs in S a l z w e b 11.
Sie lautet: „Eile nicht, Wandersmann!. Als auf der Post; auch bie
geschwindeste Post erfordert Verzug — im Posthause. — Hier ruhen
die Gebeine Herrn Matthias Schulzen, König!. Preuß. 25jährigen,
unterthänigst treu gewesenen Postmeisters zu Salzwedel. — Er kam
allhier 1655 als ein Fremdling an. — Durch bie heilige Taufe ward
er in die Postkarte zum himmlischen Kanaan eingeschrieben. Daraus
reifte er in der Lebonswallsahrt durch Schulen nnd Akademien mit
löblichem Verzug. Hiernach bei angctreleiiem Postamte und anderen
Berusssorgen richtete er sich nach dem göttlichen Trostbriese. — Endlich
bei seiner LeibeSschwachheit, dem gegebenen Zeichen der ankommenden
TodeSpost machte er sich fertig. — Die Seele reifte den 2ten JuniuS
1711 hinaus in? Paradies, bet Leib Hernachen aber in dieses Grab.
— Gedenke, Leser! bei deiner Wallfahrt beständig an bie prophetische
Todespost Jesaias 38, 1."

Tie Eisenbahndirektion Elberfeld schreibt unS: „Die in
Nr. 288 des „Hamburger Echo" vom 7. b. M. unter der Ueber«
schrift: „Eine Bande von Eisenbahndieben" enthaltene Mit-
teilung über Sie ErsenLahndiebstähIe in Gerresheim, entspricht
nickt überall den Tatsachen. Der Wert der beschlagnahmten
Güter berechnet sich nicht annähernd auf Jt 120 000. Es handelt
sich vielmehr nur um verhältnismäßig wenig Gegeifffände von
geringem Werte, wie Kleidungsstücke, Wäsche, einige Kisten
Kaffee, "Schokolade und Zuckerwaren und zwei Sack Kartoffeln,
die bequem aus einem Handw-igen fortgeschaffi werden konnten.

I» Lee gegangen am 17. Dezember.
Uhr M. Schilf Nach

V. 1 30 Beneficenl <D.) Newcastle
. Ch i lint Sell (D.) ©oole

4 30 Sannet (D.) London
6 30 Rutland (D.) Liverpool
6 35 Söln <D.) Soin
7 25 Anna Woermann (P.-T.) Westafrika
9 10 Bien (norm. Dreim.-Scho.) —

Bien würbe durch Fairplay III bugsiert.
Wind: SO., schwach. Wetter: bedeckt. — Baromeier: 777. Thermo-

meter: + 0,2° C.

N. 3 10
3 30

Maracaibo
New-Dork
Bremen

do.
Geankert: Blücher,

Dagny (schweb. Treim.-Scho.) Nordwall
Blücher (P.-T.) Reesing
Diomedes (Schl.) Stehr
2 Leichter —

Eingekcnnmen: Schlepper Bremerhaven. Kato.
Diomedes mit Leichtern. — Tagnv wurde durch Kuxhavcn bugsiert.
Tarnpfb. Peterborough ist von ter Reede in den Hase» gegangen. — 3 Uhr
45 Min.: Darnpfbool in Sicht.

17. Dezember:
Nach

Bremerhaven
do.

Oeffentticher Wetterdienst.
Tienstflelle Hamburg (Teutsche Scetvarte).

WitteiiingSühersicht hont 17. Dezember.
Bei gleichmäßig verteiltem, hohem Luftdruck über Mitteleuropa und

noch weiter steigendem Barometer hatte unser Bezirk meist trübes, trockenes
Wetter mit wenig veränderter, Nachmittags 1 bis 3 Grad erreichender und
Nachts meist auf 1 bis 3 (Stab unter bett Gefrierpunkt fmteubet Temperatur,
bei leichten veränberlichen Winden. Auch heute Plorgen ist das Weller
trüb und ruhig bei leichten Winden au« vorwiegend südlichen Richtungen.

Tas Hochdruckgebiet hat sich bei wenig veränderter Lage feinet Achse
höchsten Truck« nach Osten und unter Zutückdrätigung des lieibtuJgthicl»
von den Britischen Inseln nach Westen ausgevteitet und bedeckt heute fast
ganz Europa; Keine höchsten Drucks liegen über den Aotntschen «uicii
und 'Nordöstertkich.

Unter der Herrschaft des Hochdruckgebiet« ist tuhtgeS und trockenes,
teilweise heiteres Frostwetter zu erwarten.

Aussicht für bie Wittcrnttg am 18. Dezetttvcrr

Vielfach heiter, aber veräuderiich zeitweise leichte Nieder-
schläge? schwache Luftbewegung? kä.ter. Frostwetter scheint tn
Licht.

Meteorologische Beobachtungen.
W. Campbell L Co. 2Iachsoiger,

Hamburg. 17. Dezember, Mittags 12 Uhr.

Wind Atmosphäre
S. bedeckt

Eintritt der Fint nnd Ebbe in Hamburg
am 18. Dezember:

Flut: 12 Uhr — Min. | Ebb-: 4 Uhr 45 Min.
Wafiersiand der Cberclbc.

Aussig .... 17. Dezbr. + 0,47 m I Lllagdeburg . 17. Lezbt. *• 1,38m
Dresden ... 17. . — 1,02 m , Wittenberg« . 17. . + 1,40 m
Totgau ... 17. . + 1.12 m Lomitz .... 17. . —
Jüoibl. ... 17. , * L68 m j Eautitbutg .. 17. .

Therm°»t«t«r CK.) | Barotn«:
Mittags I L'laxitttum Minimum (»»>>)

+ 1,7 + 8.8 + 0,2 775,1

Schleswig-Holstein.

Neumünster. Bürgerlicher Terrorismus. Die
h;cfig;n e t n n t ? - itn b Ko m m u ii a lb e a m ten wollten ange-
«ichlS der lurrschendc» Teurung Non dem ihnen zustehenden gesetz-
lichen Recht Gebrauch machen und einen K o n s u in t> ercin
gründen. Darob große Entrüstung in den Kreisen des gewerblichen
Bürgertums Als nun in der letzten Sitzung der städtischen
Kollegien ein Antrag aus G c b a l t s c r h v h u n g für die
u ä d t i i ch e n U n t c r b c a m t c u anläßlich der Teurung zur Sprache
kam, wollte die Mcbrbcit der bürgerlichen Stadtverordneten Non einer
GebaltSerhähung nichts wissen, w e i l stä d tis che B e a m t e e ine
führende Rolle bei der Gründung deS Konsum-
NerciuSspielkii!

Die bürgerliche Presse berichtet weiter: „„Sie HandkiS- inib ®c=
werbelreibendeu find daraufhin beim Oberbürgrr meister Rder
vorstellig geworden, dieser hat sich bdchst in, i ß b i l l i g e u d über daL
Borgehen der Beamten ausgesprochen, stch diese kommen lassen
und ihnen seine Meinung über ihr Vorgehen gesagt. Die Folge war, daß
sämtliche Beamte bis auf einen die für Gründung
des Vereins gegebene Unterschrift zurückgezogen
haben. Auch gegen die S t a n t s d e a m t c n ist seitens der Handel-
und Gewerbetreibenden ^vorgegangen'. Giuc Kommission ist beider
Eisen bah »Verwaltung ir Altona vorstellig geworden
und hat die Zusicherung erhalten, daß behördlicherseits eru einmal
geprüft werden soll, ob ein Bedürfnis zur Gründung eines solchen
BcreinS vorliegt. Wird diese Frage verneint, daun wird wobt auch
von Altona aus gegen die geplante Gründung ein energisches Wort
o,esprochen werden, „und das ist gut, denn es ist bereits lestgeitellt,
daß ein Drittel sämtlicher hiesigen Handel- und Gewerbetreibenden bei
Gründung eines solchen Vereins duckt an den Bettelstab gebracht
tvird". Der Oberbürgermeister hat die Versicherung bei
der Verhandlung abgegeben, würden d i e B c a m t e u n a ch d c r
G c h a l t L a u s b e s s c r n n g sich dazu e n t s ch l i e ß e n, d o ch
dem Konsumverein bcizutrctcn, bann wäre er fest enl-
'chlossen, diese Beamten, soweit daS angängig, zu
kündigen. Auf Grund dieser Zusicherung haben die
Bureau- und Ka sscnassist cn tcn, P o I i;eiser gean tcn,
Krimina lsergeantcn, VollziehuiigLbeamten, Schutz-
leute. Feldvögte und Boten eine GehaltSaufbesse-

i n n g c r h a l t c n n n d z w a r i n H ö h e von je 100 M a r k.
Wir wollen nicht verfehlen, die S > a a t S a n w a l i s ch a s r aus

dieses Verfahren aufmerksam zu »lachen. Es handelt sich hier unseres
Erachtens nicht nur um einen Aki von unverfrorenem Ter-
rorismus der bürgerlichen Kreise, sondern um direkte Er-
v r c s s u n g I Wenn bürgerliche Stadtgcwallige, um 'ich als G e -
wcrbctrcibcndc einen Vorteil zu verschaffen, den städtischen
Beamten damit drohen, daß sie diesen keine Gehaltserhöhung
bewilligen würden, falls die Beamten von ihrem gesetzlichen
Recht, einem Konsumverein bcizutrclen, Gebrauch machen,
dann ist das unseres Erachtens eine gesetzwidrige Bedro-
hung zum Zwecke der Erpressung! Ueber daS Verhalten
des Oberbürgermeisters und der E i s c n b a h n v e r w a I -
l un g in A I t o"iia wollen wir kein Wort verlieren. Es kennzeichnet
stch selbst und ist unseres Erachtens gesetzlich ebensowenig berechtigt
wie das Verfahren derjenigen bürgerlichen Stadtverordneten, die eine
Gehaltszulage für die Beamten von dem Verzicht auf den Beitritt
.um Konsumverein abhängig machen.

Lunden. Der wegen Sitte «verbrechen fest ge-
nommene Lehrer Haalck aus St. Annen wurde wegen
'Geisteskrankheit der Irrenanstalt in Schleswig zugesührt.
Sechs Mann waren zu seiner Bändigung erforderlich.

Wilster. Immer noch da? System Studi. Dem
Turnwart des ArbeilerturnvereinS Wilster ging folgendes Schreiben
zu: „Auf Ihr Gesuch vom 8. September d. I. teilen wir Ihnen mit,
daß wir Ihnen die Erlaubnis zur Erteilung von Unterricht an schul-
vflichtige Kinder versagen müssen, da Sie Ihre Befähigung und sitt-
liche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung nicht genügend nach-
aewicsen haben." Der Turnwart Genofle Lärm ist ein verheirateter
Man», ein Mann, der die ganze Woche weder Bier noch Schnaps in
den Mund nimmt, eine außerordeiillich ruhige Natur bat und mit
keinem in Streit kommt, und der ganz besondere Fähigkeiten kür die
Erteilung des Turnunterrichts besitzt. Das beweisen am besten die
Stiftungen seiner Jugendabteilung, die die deS Männerturnvereins weit
überragen. Aber Lärm ist Sozialdemokrat und deshalb fehlt ihm nach
Ansicht der Behörde die Befähigung und sittliche Tüchtigkeit. Eine
wiche Verfügung nimmt sich in einer Zeit, wo der Moltke-Harden-
Prozeß die sittlichen Anschauungen der „Edelsten" und „Besten" ent-
hüll: hat, besonders gut aus.

in. Kiel. Ueber die Gültigkeit oer letzten Stadt-
verordnetenwahlen hatte das Kieler Stadtverordnetcnkollegium
am Dienstag Abend Beschluß zu fassen. Gegen die Wahl des am
zweiten Tage nur mit einer Stimme Majorität gewählten Genoffen
Grünig 'war Protest eilige laufen, weil in drei Fällen Wähler infolge
irrtümlicher Eintragung ihre Stimme nicht adgeden sonnten. Genoffe
Adler, dem einige weitere Irrtümer bei der Wahlhandlung zur
KemituiS gelangt waren, erachtete trotzdem die Einwenduiigen gesetzlich
»IS unerheblich und trat dafür ein, die Wahl für gültig zu erklären.
Nach Enlscheidimgen des Oberverwaltungsgerichls wären andernfalls
die gesamten Wahlen am zweiten Tage zu kassieren, da es sich um
eine „zusammenfussende Handlung" gehandelt habe. Nach
enigeheiider, zumeist juristischer Debatte wurden der Wahlen die Gc--
noffen Rindfleisch, Eappel, Niendorf und Mähl, sowie
der bürgerlichen Vertreter Dr. Schulze und Herrmann für gültig, die
Wahl des Genossen Grünig dagegen für ungültig erklärt.

Apcnrade. Seit Jahren trägt man sich hier mit der Absicht,
ein Sanatorium für Lungenkranke zu errichten. Man
hatte dabei einen Platz an der Suderchaussee im Auge; aber die Ber-
handluiigen führten zu nichts. Jetzt ist der Plan der Verwirklichung
nahegerückt, nachdem die Landesversicherungsanstall M. 70 000 in den
nächstjährigen Etat für den Bau des SanaioriumL eingestellt hat.
Ter Bau wird im Norden der Stadt, in der 'Nähe des AreiSkranken-
hauses, errichtet. Die Heilanstalt bleibt Eigentum der Landesoersiche-
ruiigLansialt, doch wird der Betrieb vom Kreise durch die Schwestern
des Kreiskrankenbauses wahrgenommen.

Hannover.

Lüneburg. Die hiesige Strafkammer verurteilte den sech-
'.ehi'jährigen Schiffsjuiigen Müller ans Sebnitz in Sachsen wegen
Totschlagsversuchs zu zwei Jahren Gefängnis. Müller Ver-
nich« vor einigen Wochen auf einem Elbkahn bei Hitzacker seinen
Schiffer während deS SchlaseS durch Beilhiebe zu töten, um sich dessen

Barschaft zu bemächtigen.

Mecklenburg.

iRuftod. Wegen Mordes ist am 17. Oktober vom Schwur-
gerichte G ü st r o w der Dorschnitter Anion R e g in e r zum Tode ver-
urteilt worden. Er hat am 10. August die polnische Schnitterin Frau
E. ermordet. Seine Revision wurde beute vom Reichsgerichte als
unbegründet verworfen.

„Du hast recht!" sagte die Mutter. „Hast recht, Liebe.
Anders bcolvingt man bas Leben nicht."

„Habt Ihr denn einen Gatten?"
„Ter ist tut. Ich habe einen Sohn."
„Und Ido ist der , wohnt er bei Euch?"
„Er sitzt im Gefängnis!" antwortete die Mutter, und fühlte

davei, daß diese ILvrie außer dem gewohnten Kummer ihre
Brust mit ruhigem Stolz erfüllten.

„Haben ihn schon zum zweiten Mal eingesverrt! . . . Und
immer deswegen, weil er Gottes Wahrheit verstanden und sie
offen ausgesät hat, ohne sich zu schonen. Er ist jung und ein
hübscher Bursche ... ein kluger! Die Zeitung hat er erfunden
und Michailo Iwanowitsch auf den rechten Weg gebracht, obgleich
Äichailo^ doppelt so alt ist, wie er . . . Fetzt werden sie über
meinen Sohn deswegen Gericht halten und ihn verurteilen. Aber
er flieh: aus Sibirien und tut dann wieder seine Arbeit . . .
Es sind schon viele solche Leute geboren und kommen immer mehr
hinzu: und alle werden bis an ihr Eride für die Freiheit der
Menschen und die Wahrheit emireten . .

Sic vergaß jede Vorsicht und wenn sie auch keine Ramen
nannte, so erzählte sie doch alles, was sie von btr Geheimarbeit
■ur Befreiung des Volkes ans den Ketten der Sklaverei wußte.
Indem sie Bilder entwarf, die ihrem Herzen teuer waren, legte
sie alle Kraft und allen Ueberfluß an Liebe in ihre Worte.

Es macht ihr Vergnügen, ihren längst gehegten Wunsch zu
verwirklichen. Jetzt svrach sie selbst über die Wahrheit!

„Mit solchen Leuten kann das Volk gusammengehen; die
geben sich nicht mit wenigen zufrieden. Sie hören nicht eher
ans, als bis da- ganze Voll einstimmig sagt: Ich bin der
Herrscher, ich gebe für alle gleiche Gesetze! . . ."

Sie schwieg ntiibe. In ihrer Brust lag ruhige Sicherheit,
daß iliiie Worte biet nicht verloren gehen wurden . . . Die
Bauern blichen sie an; sie erwarteten noch etwas. Peter batte
die Hände aus der Brust verschlungen, in seinem bunten Gesicht
zitterte ein Lächeln, «tevhan batte einen Arm auf den Tisch
genutzt und sich ganz vorgebeugi, den .Hals ausgestreckt, und hörte
scheinbar noch immer zu. Sein Weib saß gebückt neben der
Mutter, hatte die Ellbogen auf die Knie gelegt und blickte vor
die Fuße.

„Also io ist es . . flüsterte Peter und setzte sich topfnickend
auf die Bank.

Stephan richtete sich langsam auf, blickte seine Frau an und
breitete seine Hande in der Lust aus, als wollte er etwas um-
armen.

„Wenn man an die Sache herangeht," sagte er nachdenklich
und halblaut, „muß man es schon mit Seib und Seele tun."

Peter flocht schüchtern ein:
„ ,ia—c . . . Zurück darf man nicht blicken!"
„Tie Sache ist groß gedacht . . ."
„Ueber die ganze Erde!"

lÄsateiKng foleU

9 10 Sberbto ($.) Morrison 25c|tafn£a
. Peterborough (D.) Greeu —

Ferner auf: 8 Uhr 45 Min ein engt Dainpkboot. — Von hier aui:
9 Uhr 15 Min. Posl-Tampsb. Anubis. — Pelerborough ankert hier. —
9 Uhr 10 Min.: Nichts in Sicht.

Holtenau melbet: I» den SiiH.it eingelanken am
Uhr M. Schiff li.ipilaii

B. 6 35 Mox Fischer (T.> Albrand
7 5 Esbern Siiate ($.) Jürgensen
7 26 Beoivulf (Schl.) Schölt

17. Tezembre.
So»

Rostock
RandeiS
Odense

, Börsenhalle (Leicht.) Sammet» do.
Helgoland meldet: Wind: Süd. leicht. Wetter: bedeckt. See: ruhig.

<5uxl>aven, 17. Dezember. Nachmittags.
iliige'oiitnieii am 17. Dezember

Uhr M. Schiff
B. 7 50 Norderney (D.)

8 15 Citrine (T.)
10 10 Sundsvali (D.)

Rapilän
Fischer
McNicol
Oestmann

Bon
Newcastle
Grangemouth
Pliddlesbto

In See gegangen am
Uhr M. schiff

D. 11 — Angela (d. Scho.)
11 50 Elin (D.)
12 — Wilhelmine (d. schv.)

?!. 12 30 Arion (Schl.)
. Nr. HO (Sahn)

3 40 Dr. Giese (F.-D.) t. Nordsee
Ferner seewärls: Schlepper Jason. Schlepper Bremerhaven mit 1 alten

schonet.
Wind: OSO., leicht. Wettet: bewölkt. — Baromelet: 777,8. — Thermo¬

meter: - 0,2“ (£.
Holtenau meldet: In den Banal eingelaufen am 17. Tezembet.

Uhr M. Schiff flapt
V. 8 15 Heia (b. Seglet) Behrens

11 25 Suomi (D.) Brauer
12 — H. K. Siehn (Schl.) Btoecker

. Karl Siehn (Leicht.) Joenffoii
Helgoland meldet: Wind; SSO., schwach.

ruhig.

Von
Nyborg
Sotka
Holtenau

do.
Welter: bedeckt. See:

Ueberfeeifdje SchiffSuachrickteiu

Blücher. Reessing, von New-Dark, am 16. d. von Cherbourg nach
Hamhutg. — Pretoria, Schrötter. nach New-Doik. am 16.d. von Plymouth.
— Bulgarin, Ruß, von Genua nach New-Dort, am 16,t. in New-Dork. —
Bosuia, Schmidt, am 15. b. in Baltimore. — Tropen, von NeworleanS,
nm 16. b. auf der Elbe. — Kürst Bismarck, Lotze, nach Havana und
Mexiko, am 16 d. in Havre. — Odenwald, Wiehr, a > 15. d. von St.
Thomas via Bremen nach Hamburg. — König Friedrich August, Rörden,
am 15. d. in Buenos Aires. — Autonina, Villtzell. nach Aordbrastlien,
am 15. d. von Funchal nach Nordbrasilien. — Rugia, Behrens, von Vlittel-
braftlien, am 16. b. in Lissabon. — Pisa, Fendi, am 16. d, von Pernambuco.
— Abesstnia, ftraeft, nach der Westküste Amerikas, am lö.d. von Antwerpen.
— Kamerun, gasiert, nach Westasiikn, am >6.d. nonFunchal. — Sithonia,
Brehmer, am 16. d. von Cochin. — Silesia, Bahle, am 16.d.in Singapore.
— Ambria. Schwinghammer, nach Oflafien, am 16. b. in Port Said. —
Slavonia, Kotzte, nach Ostaflen, am 16. d. Gibraltar passiert. — Gap
Verde, Feldmann, am 16. d. Oueffant passiert. — EntrerloS, Buuck,
am 14. d. von Buenos Aites via Teneriffe nach Vigo und Hamburg —
Cap Frio, Simonsen, am 16.d. von Bahia via Tenerffe, Liffabon, LeixoeS
und Rollerdam nach Hamburg. — Affuncion, Hartmann, am 16. d. von
Sann S via Rio de Janeiro. Bahia, Teneriffe, Liffabon und LeixoeS nach
Hamburg. — Cordoba, Meyer, am 16. b. von Coruna nach Cabi». —
Santa Rita, Fohl, ausgehend, am 16. d. Dover passiert. — Guahuho,
Göttsche, ausgehend, am 16. b. in Buenos Aires. — Xucuman, Bick, am
16. b. nun LeixoeS nach Lissabon. — Mendoza, Elingius, am 15. b. non
Rosario nach Santoä. — Testerro. Schwarze, am 16. d. in Hamburg. —
Hermonthis, Bielenberg, ausgehcnb. am lö. b. in Corral. — Thekla
Bohlen, Franzelins, heiiniehrenb. am 16. b. in Sekonbi. — Anna
Woermann, Angusiesen. ausgehend, am 17. b. Curaaoen passiert. —
Liuda Woermann, Eiden, heimkehrend. am 17. b. in Biffao. — Kron-
prinz, Kley, hennkehreiib, am 15. b. von Zanzibar. — Feldmarschall.
p. Jssenborff. heimkehrend. am 14. b. von Marseille. — Admiral, Toherr,
ausgehend, am 15. d. von Suez. — Prinzregent. Gauhe, ausgehend, am
16. d. in LaS PalmaS. — Reichstag. Ihle, am 16. d. in Telagoya-
Bay, — Kanzler. Michelsen, ausgehend, befand sich am 16. b. in
Mllmbaffa. — Snitan. Ulrich, ist am 16. b. von Zanzibar abgegangen. —
Bürgermeister. Fiedler, ausgehend, am 16. d. in Telagoaöay. — Berge-
dorf, Heyenga. am 17. d. in Frederiksiad. — Duisburg. Hauth, am U. b.
in Antwerpen. — Goslar, 'schütt, nm 17. K Sbn wemnntle. — BonKd
Brook. Hansen, ant 16. b. von Port Antonio in Rew-Dork. — Brewster,
Hinz, am 16. b. von Port Antonio in Baltimore. — Khedtve. Kvppl-
ftäbter, heimkehrenb. am 17. b. in Hamburg. — LaciSz, Hillmann, am
16. b. von Brisbane. — Linden, Schmidt, am 15. d. von Makassar. —
Aldeuga, Petersen, am 16. d. von Shanghai in Foochow. — Verona.
Tobronz, am 17. b. von Suez nach Singapvre. — ThasoS. Start«, am
16. b. von Alexanbret!« nach «inyrna. — Tenedos. Aubel, am 16. d. von
Smyrna nach Tebeagh. — JmdroS, Falt, am 16. b. von Braila nach
Barna. — Skyros, Sell, am 16. b. von Braila nach Varna. — Bolos,
Krohn, am 17. b. in Blifsingen. — Sarnos, Pieper, nach Rlalla. am 16. d.
Oueffant passiert. — Andro«. Jarren. am 16. b. poii Nauplia nach
Gythion. — Leshos, Wittens, nach Gelendjik. am 16. d. RcworossiSk
passiert. — Rhodos, Buß. am 16. b. in Pitaus und nach DJlalta.
— Standard, Sluiter, am 15. Dezember in Pliladelphia. —
Capkuin W. Menzell, Siner, am 16. d. in West-Harllepool. — Cger.
Wente, am 15. b. non Mobile nach Rotterbam. — ($lbe, Eisfeld, am
16. d. non Savannah a. d. Weser. — Laufenberg, Breckwoldi, am 15. b.
von Reworleans »ach Rotterbain. — Amrnm, Winter, am 16. b. von
$ mist cm nach Hantburg. — Frieda Lehmanu, Janssen, am 17. b. in
Hamburg. — Heiicon, Sanbnei, am 14. d. von Tallal nach bem Kanal —
O sterbet, Petersen, am 16. von Caleta Cololo nach d. Kanal. — Heiios,
Bobmann, am 16. b. von Pvtl laibot nach Pifagua. — Cbmuub, Loff,
am 16. d. in Newcastle. — Galatea, Wancke. am 13. b. von Slockholnr
nach Slorrköping. — Emma Louise, Dierks, am 16, b. von Harburg in
Great Darmoulh. — Fri« Linuemauu. Hibben, am 17. b. von Harburg
nach Great Aarmouth. — Perffmmon, Horn, am 16. b. von St. Nozairc
nach Hamburg. — Westfalen, Rohbe. nach Australien am 14. b. Ltachrs
Lover passiert. — Lothringen, TirkS. nach Auitralien, nm 15. d. AbenbS
in Adelaide. — Greifswald, Mundt, am 14. b. pvn Buetios Aires pia
St. Vincent, iölabeira, Antwerpen nach der Weser. — Bonn, Jaburg. am
14. d. von Rio de Janeiro via Üllabeiia Liffabon, Lporio, Antwerpen nach
der Weier. — Lotte Menzell, von Australien am 14. d. in Colombo. —
Skutari, Heyn, nach Odessa, am 16. b. pon Neapel. — Pera, itach Mar-

seille, am 16. t>. von Obessa. — TheraPia, Textor, nach Marseille, am
lj. d. in Marseille. — Borkum, «wllöerg, itnch Kuba, am 16. d. East«
bourne passiert. — Barbarossa, v. Barbeleden, nach Rew-Dork, Lizarb
passserf — Wartburg, Mohrmann, am 15. b. pon St. Bincent iiach bem
La Plata. — Arensburg, Lobing, am 15. d. in Hamburg. — Gotden-
fets, Bollers, am 15. d. oon Port Said nach Hamburg abgegangen. —
UhenselS, Eewo, am 15. b. von Genua nach Calculta. — Loneck, Schwarz,
am 15. v. in Hamburg. — Llahleck, Beyersdorff, aut 15. d. uoit Sctubal
nach Hamburg. — Braunfeis, Weilman», am IS. d. in Aittwerpett. —
LibenfelS, Wittenherg, am lö. b. von Hamburg nach Antwerpen. —
Wartcufe-S, Sdjmtbt, am 14. b. von Algier nach Hamburg. — Ockensels,
Steinert, am 14. d. von Calcutta nach Hamburg. — -Heimburg, Ztegen-
mener. am 12. b. vom La Plata nach Hamburg. — .Harzburg, Jtichbeck,
am 14. b. auf bem La Plata. — Schöufets, Denker, am iS. d. tn Calculta.
— Stolzenfels. Schmidt, am 16. d. in Philadelphia. — Kronprinzessin
Cecilie, Polack, am 17. b. auf der Weser an gekommen. — Gotha,
v. b. Decken, am 16. b. von Bigo nach dem La Plala. — Aachen, Steen,
non Brasilien, am 16. d von Funchal nach Lporto. — Friedrich der
Große, Bleeker, von Rew-Dork, am 16. d. von Gibraltar nach Neapel. —
Prinz Ludwig, v. Biuzer. von C|tofien, am 16. b. in Neapel. — S itarn-
horst, Maaß, nach Augralten, am 16. b. von Port Sa.b nach Suez. —
Willehad, Borlfeldt nach Baltimore, am 16. b. in Baltimore. — Roon.
Meiners, von Osiasien. am 16. b. in Hamburg. — Hohenzollern, (Serbe?,
von üJlarfeille, am 16. b. in Alexanbrien. — Hannover, Traue, am 16. b,
von Galvestvn nach bet Weser.
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Aussehen,

feinster

, Geschmack. ,

Wir liefern an allen Wochentagen Mittags 2 Uhr warme Nnndstncke.

neuzeitlicher Technik eingerichtete Kackerei und Konditorei größten Stils

bringen wir in empfehlende Erinnerung.
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»
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Günstigste Weihnachtsofferte.

S

M.

F'Z.’r"““ versilberten nnd ecsiten Silberwaren.

Wohnungs-Anzeiger.

•y

1

onn Woche von 50 4 an
uUU, Monat von X 2 an
rnn Woche von 50 4 an
uUU, Monat von JC 2 an
Cnn Woche von 50 4 an
OUU| Monat von X 2 an

Ketten * 5 bis

Broschen Silbern. Gold 2 bis

Ohrringe Ä.Ä * 3 bis

(2 Bände) Ä 3

(2 Bände) Ä 3

Grillparzers

Reuters

Weckeruhren
in Nickel- nnd Holz-

gehäuse X 3 bis X 15.
Woche von 50 4 an
Monat von X 2 an.

freisdiroinger
mit hochfein. Gangton

X 25 bis X 100.
Woche von X 1 an

Monat von X 4 an.

Silberne

Herrenuhren

Cylinder u. Ancre
X 12 bis X 75.

Woche v. 50 4 an
Monat v. X 2 an.

Silberne

Damenuhren
X 12 bis X 28.

Woche v. 50 4 an
Monat v. X 2 an.

Goldene

Herrenufiren
X 70 bis X 400.
Woche V. X 2 an
Monat v. X8 an.

Pas Ulatt enthalt »leu die grösste Aaswahl
za vermiethender Wehn- nnd Geschäfts-
räume, wird Jedem gratis verabfolgt, auch
regclmäÄRlg gratis und franko in’s
Haus gesandt. Expedition: Hamburg: ABO-
Strasse 57; Altona: Rsthbsu.msrtt I.

llfiren- n. Goldmaren-Haus

117 Selianzenstpasse 117

dem Sternechanzenbahnhof schräge gegenüber.

Zu erreichen m.d-Strassenbahnlinien 3,5,6,10,11,12,13,14,15,16,23,27,29

Spezialität:

VerloDungsringe
J mit 8 u. 14 K. Stempel

X 6 bis X 50.
Woche von X 1 an
Monat von X 4 an.

Steinringe
in allen Fassungen

X 5 bis X 450.
Woche von 50 4 an
Monat von x 2 an.

M Goldene

M Damenuhren
T X 25 bis X 150.

'/ Woche v..«, 1 an
Monat v. X 4 an.

Gross• Lexikons ormat, mit vielen Illustrationen, elegant gebunden.
Alle drei Werke zusammen ,4t. 8.

Hamburger Buchdruckerei und Verlagsanstalt
Auer & Co.

Auch zu beziehen durch die Filialleiter und Kolporteure des ..Hamburger Echo' 1 .

Iwrinvrreiu Hamburg u llmgegrnd.

Versammlung
am g-rcitag, den 20. Dezember,

AbcudS 81 Uhr präz.,
im oberen Saale dos GerverkschaftshaufeS.

TageS-Ordnung:
1. Die Beschlüsse des Deutschen Slrbeitgeber-

bundeS für das Baugewerbe und unsere ;u-
fünfitflctt Lohnbewegungen. Referent: Kollege
F. Paeplow. 2. UnlerslützungSgrsuche. 3. Ver-
schiedenes.

Zu dieser Versammlung sind alle Kollegen,
welche im Zweigverein eine Vertrauensstellung
inne haben, eingeladen. Hierzu gehören die
Verwaltungen, AgitationSkonunisstonen, Hülss-
kajsierer und die Baudelegierten.

Der geschästssühtende Ausschuss.
NB. Da die Plattenansetzer in Stiel mit

einigen Firmen in Differenzen geraten sind,
so warnen wir die hiesigen Plattenansetzer
vor NrbeitSannahme nach Stief.

Die Kollegen, welche an der Klage gegen
den Unternehmer Paul Eckler, Putz-
akkord, Schule Alsenstraße, beteiligt sind, treffen
sich am Freitag Abend in der Versammlung.

D. O.

Zigarren,
Mache meine werte Kundschaft ans meine

diesjährigen Weihnachts-Zigarren aufmerksam.
Präsent-Kistchen in allen Preislagen.

Fritz Salz,

Bartelsstr. 59.

Lulvente Mieter

erhalten billige 2- und 3 Zimmerwohnungen,
modern, gesund und schön gelegen.

Naefke, Brotgeschäft,
Wetdestraße, Ecke Spodrftraße.

Hermann, Zigarren laden, Ramborgersweg 5.
Ferner 2 billige Läden als Nebenverdienst.

Achtung!

Domingo-Umblatt
pro Pfund X 1, 1,10 u. 1,20.

Offensten, Bismarckstr. 28/32.
Altona. Grosse Freiheit 22.
Altona. Beichenstrasse 18.
Kimsbnttel, Bartelsstrasse 109.
St. Georg, Grosse Allee 6.

Gelegenheitskaus von Zigarren

nir W'iederverkiinfer.
Sy Versehiedene Fassons, billige Preise.

Ad. Mehmel, Dovenlleet 49.

3rntrfll«$frlifliili hctStiihlmtriirc iinii Kipsrr.

Werscrmmt'ung

am Freitag, den 2V. Dezcniber, Abends 8V- Uhr,
im €rewerkschaftshaiise.

TageS-Lrdiinng:
1. Neuwahl der Gipser - TchlichtnngSkommission. 2. KartcNbericht. 3. Ab

rechunng vom Lommcrvergiiügeu und LtisinugSscst. 4. Inneres.

Weihnachts-Ausstellung

■ |*i Mita, JijeiiM Ilisstn n

Reniers sämtliche Werke (2 Bände) nur Ä3,

Grillparzers sämtl. Werke (2 Bände) nur Ä3,

Lteiuarbcitcr.

Hamburg I.

Mitglieder - Berfammlung
am Freitag, 20. Tezbr., AbdS. 8 Uhr,

int Restaurant „Vorwärts",
Fraukcttstr. 14.

Fortsetzung der TagrSordnung vom 13.Dezbr.
Ter Aorstaud.

Scnljditr

Mctälkrbcitcr-Pcrdniih.

Verwaltungsstelle Hamburg.

Keimngsfach.

am Lonntag, 22. Te;., Mittags 1 Uhr,
bei Vorwohle, Ncuftädtcrstrastc.

T o g c S - O r d » u n g:
1. Unser Taris. 2. Innere VereinS-

aitgelegeuheiten.

Um guten Besuch ersucht

Die QrtSvcrwaltung.

Scntrflld>crli(iiiii
der

„Wissen ist Wacht",

jßn dfh unb lang u 3ou rn nllrsr;ir!trl
der vereinigt. Koip. HambS. (E. @. m. b.H.),

Hcsscnftrahe 36,
empfehlen ihre Lescmappe, wöchentlich

10 Wer für IIJ und höher.
Man verlange tdrospekt.

Zu vermieten
ptr sofort Zcisigstr. 18, 10 Min. vom Bahnhof
Friedrichsberg, 5 Min. vom Dampfschiff, Laden
mit Wohnung, Hofplatz X 550, paffend für jede-
Geschäft. Helle, schöne Wohnmtgen, 3 Zimmer,
I Kammer, Kliche, Boden x. von X 350 bis

390 Auskunft täglich daselbst b. Hausverwalter.

Z igarren en gros-Lager.Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Weihuachlskisteu. BOstel, 40stel, 20slel u. Uttel

tu allen Fassons undinjeder Preislage.

Heinr. Krohn,
Valentinskamp 99, Eingang im Torweg.

s Auf Kredit h

ohne Jegl. Preiserhöhung

9k vst-T n u iiT=lrstifcL
Knill Heute, ftl. Vrrgftr. 47, !tlt.

Freiligraths sämtl. Werke (2 Bände) nur 313,

sämtliche drei Werke zusammen für Mark

in den Filialen des ,,Hamburger Echo“ bei

Carl Ortel, Baustrasse 26, Borgfelde,

Rud. Fuhrmann, Schwabenstrasse 33, Hammerbrook,

Carl Dreyer, Fruchtallee 42, Eimsbüttel,

Ernst Grosskopf, Lehmweg 51. Eppendorf,

Tb. Petereit, Bachstrasse 12, Barmbeck,

Franz Krüger, Kurze Reihe 34, Wandsbeck.

Wir empfehlen als

Weihnachtsgeschenke

Freiligraths sämtliche Werke (2 Bände) 3

Wegen Wichtigkeit der TagcS - Ordnung ist dar Erichcincu Zges leben. Kollege»
dringend erwünscht.- » IMe Ortsverwaltung.

Vermietungen.

^erVoImung^^cadTtsToTL^^immerTtc^
miethen will, verlange persönlich, pr. Post- I
karte od. pr. Telephon Amt I, No. 4088, den I

Notenbnrstsort,

vikrländkrkrahe 202-210,
zu verm. schöne, helle Hintcrwohnuugen,
X 260 und X 200 p. a.

Näheres daselbst beim Dize.
Sira|enbai)n Linie 12.

Partie goldener Tameu-Remontair-
Uhren, 14 Karat, von X IS an.

Leihhaus. St. Pauli, Kielerstraßc 26. *

-4* Mrbeitsmarkt.

Aeliere, tüchtige und erfahrene

DaWsmaslhillkll-Moiittiire
werden gesucht Eintritt sofort.

Maschinenfabrik Buekau,
Akt.-Kes. zu Magdeburg,

in Mazetmrg-Bnckau.

Lchnciderin empfiehlt sich zum Anfertigen
von Damen- und Kindcrgarderoben.
B. Tretau, Auurustr. 18, Wandsbeck.

■ BI ' " '-'M

Zu Geschenk-Zwecken

empfehlen wir:

Die französische Revolution

von 1789.

Volkstümliche Darstellung der Ereignisse in Frankreich von 1789 bis 1604.
Von Wilhelm Bio*.

Reich illustriert. — Geb. Preis X 4,—.

Die deutsche Revolution.

Geschichte der deutschen Bewegung von 1848/49.
Don Wilhelm Bio*.

Illustriert von 0. E. Lau. — Geb. Preis X 4,—.

Geschichte der französischen Revolution von 1848

und der zweiten Republik.
Von Loui* lleritier.

■ i Mil einem Nachtrag: i— ■

Vom zweiten Kaiserreich bis zur dritten Republik.
Von Ed. Bernstein. — Geb. Preis X 4,—.

Dr.Zramnn'* Grosser deutscher Bauernkrieg.
HerauSgegebeu von Wilhelm Blos.

Billige Volksausgabe, illustriert. — Geb. Preis X 4,—.

Hamburger Buchdruckerei o. Verlagsanstalt

Auer $ Co.,

Strumpfwaren
speziell

Mff- Reinwollene ***|

Wexpassage 18, Sehanzenstrasse 34.
Händler u. Hausierer Engro»-Preise.

StrengsteDiskretionzugesichert.

Produktiv - Genossenschaft der Bäckerei - Arbeiter

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht)

6k|il|on: Amt V, öt. M. FpankSHStFASSG 10/14« grlrption: Amt V, Ur. >01

Zur Weihnachtszeit empfehlen wir:

geste Hamburger braune Kuchen

in Paketen (enthaltend 12 Stück) ä 30 Pfg.

graune Pfeffernüsse

ä Pfund 45 Pfg.

Weisse Kuchen, tadelloses Gebäck

in Paketen (enthaltend 12 Stück) ä 30 Pfg.

Weisse Pfeffernüsse

ä Pfund 50 Pfg.

Dresdener Christstollen, vorzügliches Gebäck, von mark 1,50 an.

Feinste Wiener Pnster» Klüden, Kntterlrnchen, Torten etc.

]9II[
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: Friedrich

Saison einzeln»1 kauft

■ngtiscli F »0<>

marine,
an

allen

00

an

Pele

Farben,

•,00 schwere

prima srne
Stoffe, gute Ausführung,

an
d. Neueste

dauerliaft,
an

4,00

- Boxcall Schnür

,25

Haken.
25-26

Der grosse Umsatz und geringe Unkosten

zu verkaufen.es

Futter, Ersatz

Modellsachen, e huch

Sammet bolvros

boy-Jacketts. . .

Sammet , sehr

auf Seidenfutter,
Maezarl'eit

Sammel oder Taffet besetzt,
sehr ei'gant von X

Kiel, mar. Cheviot
grau Lamafutter

27-30 81-1

schwarz, toffen, a.f.gnnz 1 ft00

.Capuchon *>50
vare, v. X *>an

SpeziHl-Verkauf aiimtllcher
zu billigsten Engros-Preisei

nen-Chevreaux mit Lac

i. Boxcalf \ Good-Ye«
i. Cbevrea’ x f Arbeit
rren-Stiefel, Boxcall .
i. Rosa-Chrom
i. Boxcall, Good-Tear

röche mit Sammet

setzt, L all. Farben, v.

.. la. Kauung., v. X >
emuiÄÜge, la. ich (,}
iot, Bollfaee., ▼. M. rw

n Tan
lasset und

e Sachen,

<üme, Falten-
cke, in Sammet
Stoffen ab I 00

«•tiimrticke, auch 1
starke I tarnen, V. ,<t 1
rröcke In Seide

41c, aparte Fasson,
Farben von X

t u, neue Kimonofasson

iWt»MlIMM

Morgen, Donnerstag

Zieliung 1. Klasse

333

M

Klassiker - Ausgaben

4 ®b. ut 1 Ad. geb. xsichln v. ilrnint

Ärnim-Vrrnttrno, D»S Knaben Bd. geb. ,Mx

Zur 1. Klaiepc* kostet

n

Los nur

2

NB. Auch in der kürzlich
beendeten Hamburger

4 53b. in

4

i

(Her stärker, Humoresken <
- ökinmuirlte Scbrifitn 42
Nieritz, Nusaenmblte VolkZerzxiblunaen

m 1 Bd.
16 Bd.

— crivtiterte Auswahl 24 6
1SiriUparjer 16

1

1

2 4.-

Grillparzers sämtl.Werke 5;

Neue illustrierte Ausgabe —

VI. Filiale: Grlndelallee 66. Fernere Geschäfte:In 2 Bänden gebunden nur DU. 3.

UiBziL LfaWlldffU. CitiaTBii, toioti, LuZÄRÄ, SoHBilarsst (oßeMhälte).irr Lauern-
lo8. Jlluftr.

. 4,-

3-

4.25

20,-. 4,—

Hausbüchererei der Deutschen Dieter--Gedächtnis - Stiftrrng

Bd. 14.Bd. 1.

X —,90 1-
15.

1,-
lS.

1,-
17.

2,- 1,—8.

1,—

1,— *

1,—

Hamburgische tzausbibliothekj

trutidicSnnen. Von den Brüdern Grimm. Geb. X 1,—

Blusen

X 1,50

-,80

Suradies

Falk & Mengers,

—,50

Iugendschriften
Alter Steinweg 30/32.

Atehific* Wo| b, Platina, Münzen,
l V l j f -, kaust Mänscmark» 25, il.

Schaffsteins Volksbücher für die Jugend

X 1,—

Dastlbft billiger Berkaus ,»n Utzrex sKiandiiili'iu, kanst Benckendor3,
Kttt«. x. |5S,üllU|U)i.inC e»el,|tr*fte 66, Astaua.

»

i! 50 OOO Maric auf 46803

1,—
1,—

WMkMMkiMMU

Äusr & Co. ii Hamhurii, Feltlaodstrafle Nr. 11

Phnnitife
blaudiui

9.
10.
11.

1
2

1
1
8
1
1
1
8

1,
1,

1
1,
1,
1,
1,

12
« 2

1
1
1

1
3
2
1

2
8
1

1
4

8 Bd.
Goethe

1
9
1
2

1
1
1
2
1

stabe
Haim .
Haun
Hebbel

2
1

3,60
6,-*

Sämtliche in dem vom Hamburger Iugendschriften-Ausschuß

herausgegebenen kleinen Verzeichnis aufgeführten Bücher

-,60
1,30

-,60

st¬

il,—
5,—

3 53b.
8 ,

12 »

st—
8,—

Wunderhorn
L^uernseld ..
Lovue
Brentano ...
Lriuokman...
Bürger

. 4 Bd. in
6 Zeile ,

3 Bd. -

-.80
1,-
1,—
1-

11 auptgeech äst : Hamburg. <>! ras keil er 6. Schröder-Hans „Fortuna“, gegr. 1870

L Filiale: Reeperbahn 147. IL Filiale: Steinßsmm 36. UI. Filiale: Eimsb. Chaussee 23.

17. Filiale: Einhörner Röhrendamm 54. V. Filiale: Barmbeck, Hamburgerstrasse 67.

vikbeudorfi
Feucuterslebcu
Müitöii

3,60
6,—

10,—
6,—
1.75— Meiiierdramen

Ori mm, Brüder, tAnder und
HauSmärchen, rollstanvige AuS-

Novalis
Kaiuiund....
keiiller
Leit«, Job «
Sdakes-eare .
Sststcr
Treck
Uhl-mb
Wieland

Hamburger Stadt-Lotterie

Grösster Gewinn dieser Lotterie ev.

Drostc-HülShoff 4 Bd. .
ti rfrrmonit, Gespräche mit Goethe

8,—
1,76
st—
3,50
1,75
1,60
1,75
5,—
4,-
2,—

3,50
1,75
2,—
3,—
1,75
3,50
2,—
1,50

Kleist
»Srner
Lenau
Lessing
Lud-oig

- <AuZivahr>
Mehr, Erzählungen auS

dem Nies

Niöricke, 5-ämtI Merke

.—,80

. st-

.-,60

2,—
1,76
2,—

Unterrecke, J^orgcnröcke,

Merkleider, XleiöerstoJJe.

... .in
4 vd. ,
8 . .

Kleist: Michael KohtüaaS. Jllustr.
Geb

Goethe: Löt;vonverlichingcti. Mit
Bildnis Goethes Geb

Drilliche Humoristen. Bd. 1. Geb.
Teutsche Humoristen. Bd. 2. Geb.
Teutsche Hunioristen. Bd. 3. Geb.

Zschokke, NuSgewüdlte Novellen,
6 Bd. in

*/< Los Ä 1,50

’/a Los Ä' 3,—•

- Pfg- 71 Los Ä 6,—

12il 13. Schiller: Ansgewäkstte Briefe.
2 Bde. Mst zwei Brldniijen Schillers.
Ged. je

Ter Tderhof. Bon K. Jmmermann
Kleist, Heiur. v., Prinz Friedrich von Hom-

burg. — Ter zerbrochene Krug. Geb
Müller, Friedr. #., Erinnerungen aus den

Kriegszeiten 1806—1813. Geb i....
Kroger, Timm. Novellen-LuSivahl
Tie Leiden des jungen Werther. Bon Goethe,
tzrinnernngrn aus meiner Äugend. Bon

Berend Goos

Republik :

Lissagaray, Tie 6»eschichtc der franjisifche«
Kommune von lün.

Mehring, ftr., Geschichte der deutschen
Eozioldcmokratir. 3. Auflage. 4 Bande.
Nur komplett. Gebunden

Bon B. Langkavel
Tic Pflanzenwelt. Bon R. Bommeli.

HcboclS Tagebücher
— Meisterin amen . 6 Teile

dargestelll von O. Köhler IcW
Blos, Wilhelm. Tie französische Revolution

von 1789-l**04

Hebel, Joh. Prt., Gedichte
und Erzählungen ... 6 Bd. in 2

1-
2,—
st—

2,—
2,—:
3,50
6,—
3,5"
2,-

6—7. Balladenbnch. Bd. 1. Neuere

st
1,-
V

Tie deutsche Revolution von 1S4S und 1S-49.
Äcschicvtc der deutschen Revolutioitsbewegung
dieser Zert. Dargeslellt von W. BloS. Jeyr X 4,—

Der Mensch NUS seine Raffen.

Dichter. Geb
Kurz: Ter WeihnachtSfnnd. Mst

Bildni» Kurz'. Ged
Novellenbuch. Bd. 1. Ged
Novellenbuch. BdL. Torsgeschichl. Geb.
Schiller: Philosophische Gedichte.

Bist Bildnis Schillers. Geb

Verstrich 22,1,
Höchster tvorschust. Billige Zinse».

9,—
S,—
ti,—

1-
2.—
6,—

3,60
4.-
2,—

Kostüm®

ii reizenden ÄesfGhrnngen

in aie gekannt billigen Preisen.

9,—
2,—
1,60
«,—
2,
6,

8.
4.
5.

4
2
6
6

Unser G'lkrn jauS. Von P. Hertz
Uli, der Knecht. Bon I. Gotthelf
Meine KindhcttS-Grdichte. Bon F. Hebbest
Zwischen Himmel nnv ^rde. Bon C. Lndrvig.
Hinrich Drillings fugend, Jnugltngsjahre

nnd DanSerschaft. Gcb
Ausgewabilk Gevlchtc. Bon Gust. Falle. Geb.
Tic Urgroizelrcrn Beets. Bon Emma Dina

Geb

Bhron 9 . .
Cervantes, Leben xnb Talen bei

schariiimiigen Edlen Ton
Quirote von la Diancha

Tic livnnöcr des Kosmas. Populär dargeuellt
von O. Köhler , 5,—

Weltschövfung nnd Weltuntergang. Populär

O neu« Tanucubettkn billig, Cfctrbrh,
Uuterdett, Kiffen X 15. Krüger,

®t. P., Lcitcrstrasir 7, 11.

Co schön n. staunend

u billig .SU

Blusen

sind auch unsere

Etostäm«

Böoke.

Aparte Fassons. Schneiderarbeit

Heine 12 , ,
Herweg!, Gedichte eine?

Lebendigen „
Hoffmann 15 Bd.
Hoffmann v. FallerSlcben, 4 Bd.

in

Homer, von I. ß. Boß 2 Bd. in
^wmermanu, »Ter Oderhof", in
Kerner, zPoet Werke) 4 Bd. ,

in
4 Bd. „
6 . .

12 „ .

Nachstehende Werke usw., die sich zu

Weihnachts-Geschenken

besonders eignen, bringen wir hiermit in empfehlende Erinnerung

Irrnr in brr Not. Geb

To» Wrack. Tir Tschnnkr. Don Gerstäcker.
Geb. .

Tor Zauberer Birgitt»». Da» Schloß in der
Höhle von 3Eti=$o. Geb

Herzog tarnst. Geb
Genovefa Hirlanda —Griseldi». Geb
Tie schöne Mrlusiua. Geb
3n den Pampas. Ben Gerstäckrr. Ged..
Klabauterwitttn. Don Gerstäcker. Geb...
Tie fltnge Sibirierin. Bon MaiSto«. Geb.
Michael Kohlhaas. Von v. Kleist Geb...
Der Schulmeister und sein Sah«. Don

Easpari. Geb
Toktor FaustuS. Geb

18U.19. Goethe: RuSgcwählte Briofc.
2 Bde i

20 u 21. Teutsche- Vrihnachtsduch.
22. Novellenbuch. Bd. 5. Frauennovcven
23. Novellenbuch. Bd. 6. Geschichten über

Kinder

24. Novellenbuch. Bd.7. Kriegsgeschichten
25 u. 26. Balladcnbuch. Bd. 2. Harrt

Dichter

Novellrnbuch. Bd. 3. Geschichten aus
deutscher Porzert. Gcb.

Navcllcubuch. Bd. 4. Seegeschichten.
Geb

Auswahl aus den Dichtungen
(?b. Mörikes. Herausgeaeben von
Dr. I. Locwenberg. Geb. .. ...

Heine-Buch. Herausgegeben von Otto
Ernst. Geb

Jetzt oder nie

hat itbermann,

ob arm ober reich,
Gelegenheit einen hocheleßauten

Winter - Paletot

oder Anzug im Werte von X25
für nur

Mark 15

I» erwerben »egen Abgabe bicser Annonce
im

V’ulkan

• WexRtrMRse 6.

Zimmermann, Grotzer deutsche
tvira. Hcrausgegeben von W. Bl
BoUsausgabe.

Htritier, L, Dir Gefchichtr drr fra«$diiit6r»
Nrvolution von IMn uud der zwei ton

Neue Märchen. Von E. Weber. Gcb
Tir schönsten Märchen aus 1001 Nacht.

4 Bb«. Geb » Bd
Till Senlkl'.spieqel. Gcb
kcgeuSen von Rübezahl. Don MusSu». Gcb.
Tic Schildbürger. Von G. Schwab. Ged.
Der Scheit von Aleffandria. Don W. Hauff.

Geb

Da» rSirtShanS im Sfleffart. Bon W. Hauff.
Srzählnugcn. Bon Hosfmann. Bd.11....
Märchen. Don Hauff. Bd. I
Tcr kleine Lord Von Burnett
Was die irinsamkeit raunt
Knrt v. Koppingen. Bon Gotthelf
Undine. Von Motte-Fougus

Lotterie sind fast alle in meine Hauptkollekte ge-

fallenen grösseren Gewinne wiederum hier am Platze

STviÄ 900 hon Park

XÄ £UU UUu mdlsi

die Teilprämie von

Kreidolf,Blumenmärchen (früher Mk.s) jetzt nurMk. 1,25

Bilderbücher (gr.Auswahl) im Preise von 10 bis 70 Psg.
Klciz. .yoinft. ,n.grt., Bort» u.Tascheng., laschen-
*' irialbitl.au verk. Panliitcttallee4,p.r ginilb.

£ttte58nct»ctMtcJ8_gcfft JioriifrslflcrgfltigöS

Frcischw.nt Gongichl.b.z.v.Gr Roosensi.73.Kevii'

Fritz Reuters sämtl. Werke Mr. 6.2 B.ind», Illustriert, Mk. 3

Freiligraths sämtl. Werke In 2 Bänden^ illustriert, Mk. 3

Ä

I

1,-
1,-
1,—



Awtiie Btillistt zum Hamburger Echo Nr. 295.

Mittwoch, Den 18. Tezcmlrcr 1907.

Nrdaklion und axpediiion: Haiuburn, Seblnnbftraffe 11. — DcranlwortltcherRidaklcur: Karl Peter-so» in Hamburg.

im österreichischen Parlament Halten wollte, aber nicht halten konnte.
Er brach plötzlich im schönsten Redefluß ab, kramte aufgeregt in feinen
Papieren, wurde feuerrot im Gesicht unb konnte fein Wart mehr heranS-
bringen. Er hatte sein schriftlicher Konzept verlegt! Hülfesiichcnb blickte
er int Kreise feinet Kollegen umher, aber niemand konnte ihm auS ber
Verlegenheit helfen, unb er selbst war nicht fähig, ohne Manuskript todter»
^sprechen. Einige Minuten währte bic Kalamität, bann aber ging ein
lauter HcitcrkeitSsturm über ben unglücklichen Sckachingcr loS, der babnrch
gänzlich aus bem Konzept gebracht wurde. „Hochwürden, haben Ihre
Stiliber zn Hause bas Konzept verlegt?" rief ihm ein Sojialbemofrat
zu, unb ein aiibret fügte bei: „DaS ist ein Werf deS Teufels Bitru!'
Lchachinger blieb noch immer stumm, auch bann, al» ihm ein Abge-
ordneter bett Rat gab, er möge ben Heiligen Geist anrufen, bie weiße
Tande werde schon geflogen fommen, und so fort. Trotz ber Vitts-
iorberung ber Vizepräsidenten konnte Abgeordneter vchachiuget nicht
weitersprechen, uub schließlich ereignete sich der woßl noch nicht bagc«
wesene Fall, baß er wegen Nichtsprcchcns ba» Wort verlor. Der
Vizepräsident erteilte einfach dem nächsten Redner ba» Wort.

Darf man die Soft des VaterlandSverteidtgers nicht
kritisieren? Bor ber Kölner Straffammer hatte sich wegen Be-
leidigung zweier Hauptleute voiu 65. Infanterie - Regiment ber
iRcba freut (inift Vlnbret von ber „Rheitnfchett Zeitung"
zu Derantmorten. Int Ju i b. I. hatte nufer Parteiblatt in zwei
'-Nomen ben übermäßig anftrengenbeit Dienst unb bar ä u fe c r st
schlechte Essen ber zu einer üierjebniägtgen Uebung eingezogeuen
Laitbtvebrleute de» genannten Regiment» gerügt; bic Folge
war eine BeleidigitngSflage. Die fiebenstünbige ijerbanblung gestaltete
sich sehr interessant Tie bethen Haupileui» bestritten natürlich bie
Berechtigung bet Klagen jener Notizen; itgcnbwclchet Beschwerbett
über das Essen wußten sie sich nicht zu erinnern; da» frühe
Vlufstehen um 3t Uhr Morgen« bezeichnete ber eine Hauptmann
sogar .ile eine Erholung (es wat bautalS fast ununterbrochen
naßkaltes Wettert. Auch bic übrigen uniformierten Zeugen, ein
Major, ein Zahlmeisteraspiraiit, ent Lanbivehrbauptmaun unb ein
Unteroffizier bezeichneten bie Klagen als unberechtigt. Ganz attberS
aber lauteten bic Aussagen ber Latthtvehrmäntter: Uebereinftinimeitb
befunbeten sie dt «Richtigkeit der Artikel Acht Zeugen
erklärten nacbeinattber, baß bic Angaben in bet Zeitung bet Wahr-
heit entsprochen hatten :iub her Dienst ebenso aitftrengenb,
wie das Essen schlecht gewesen sei. „üNicb hat die LandweHtübmtg
weit mehr angestrengt, al« vor zwei Iahten die Nejerveüdung," er-
klärte einet der Zeugen. Tie vetadtcichieu Eiet waten zu einem
großen Teil jaul; die Linsen, so sagte ein Zeuge, faden aus
wie c t n t St l o a f c. „S 11 ft a n f e n mit c in Abtritt" be-
kundete ein anderer. Tic ganze Stube habe geklagt, haß baS Essen
ungenießbar wäre. Ta» einzige Genhßbatc roäbrenb ber
1 «tägigen Uebung sei eine @onutag»fuppe gewesen. Lffizicll beschwert
habe man sich nicht, weil e e allbekannt fei, baß man
beim i l i t ä t ohnehin fein Recht bekomme. Ein von
der Staatsanwaltschaft geladener Zeuge sagte au»: „Ich
fand in meinem Essen ein Tier, e» war ein fingttlanaer
tour tu." Ter Hauvtmaun , bet» die Wurrngeschichte zu Ohren
gesammelt sei, habe einige Tage vor Schluß bet Uebung zu ihm ge-
sagt : „Wtun Sic s ich nicht in acht nehmen, bann gibt
e S u o ch schwere Tage für Sie!" Da« Essen, so befunbete
auch hieser Zeuge, sei un genieß bar gewesen. Ein enteret bon
der «laatSanwiiltschast geladener Zeuge sagte ähnlich au«. ,E» lourbe
allgemein geklagt, daß daS Essen scheußlich sei. Ebcitso
schlecht wie die Linsen unb bic Eiet sind alle übrigen Speisen
gewesen." Ter Wucht hieser Zeugenaussagen zum Troy brachte e»
der Staatsanwalt fertig, b t e i Monate Gefäitgni» zu be-
antragen. Die Entlastungszeugen feien feine Solhatcnfreunbe unb
betrachteten bas Militär burch Dieselbe Brille, wie ber Angeklagte.
Ta« wagte der Staatsanwalt zu behaupten, trotzdem sich bic Aus-
sagen zweier von ihm geladenen Zeugen mit denen der Entlastungs-
zeugen völlig deckten. DaS Vorgehen deS Angeklagten, so bornierte
der Anklagevertreter, bedeute ein Rütteln att bett Gr»»bfesten
beS Staates, uub eS fei bic ernste Pflicht beS Gerichts, streng
gegen ihn vvrzugeheu. Der Berteihigcr unterließ nicht, bic Ungeheuer-
lichkeiten dieses strebsamen Beamten, der offenbar mit Erfolg bie
Vluflagcrebe des DberreidjBanwaltS ClShaufeu im Liebknechtprozeß
stiibieii Hat, in» rechte Licht zu f-ycu; bcfscuiingeacbtci Perurteilte
daS Gericht den Angeklagtett zu fünfHunbertMarkGelb-

| ii rase Ter Prozeß war ein richtiger T e tt b e n z p ro z e ß , er
litte tun Veit erfolgretchllt Versuchen bc» Militarismus würdig an,

uln jeden PreiS unb mit allen Mitteln bie Armee zu schlitzen unb
jegliche Kritik schwer zu bestrafen. Die inkrimiitierleu Artikel waren
lediglich referierend gewesen, jcke scharfe Wendung, jede« formell be-
leidigende Wort fehlte; trotzdem und iroy des erbrüctenben
B e iv ei s m a t e ri a l S — die Offiziere uub bic Unteroffiziere konnten
über baS Esien auS eigener Anschauung gar nicht urteilen — biefe
schwere Strafe!

Durch bie Polizei ins Verbrechen getrieben. Der 33jährige
Hüttenarbeiter Michael Schncihcr au» Zügling war am 26. S picmbcr
in GiinbStieim in Abwcfenbeit eine» Landwirts in beffen WoHnnitg
etiigehrochen unb hone au« einer Kominodc X 60 gestohlen. Nach
einiger Zeit würbe er ermittelt, zunächst aber am 9. November in
Aschaffenburg wegen eines Diebstahls zu zwei Jahren Zuchthaus ver-
urteilt. Schncihcr Hatte sich am Somtaiciib vor cker Mainzer

Zweiten Straffammer zn verantworten. Ter Angeklagte erklärte, haß
er nach feiner letzten Entlassung au8 bem Zuchthaus ein ehrliches
Leben habe anfangeu wollen unb stets gearbeitet habe. Durch bas
staubige Kontrollieren ber Polizei sei er überall
au» seinen Stellungen entlassen worben, was ihn
wieder in bie Arme beS Verdreckens getrieben. Er fei von Ori
z tt Ort gehetzt worden. Mn der Strafe von Aschaffenburg erhielt
er eine Gesamtste afe von brei Jahren Zuchthaus. Tie Fälle, in betten
die Polizei bestrafte Personen burcti die sogenannte „Kontrolle" aus
der Vlrbcit bringen, von Ort zu Ort heyett unb schließlich in« Ver-
brechen zurückstofee», finb unzählig. Sic liegen im System. Im vor-
liegenden Fall war cS also nicht jener unglückselige Mensch, der ge-
hindert wurde, sich durch ehrliche Vlibcit durchs Leben zu schlagen, den
bie Mainzer Richter am Sonnabend verurteilten, fonbern das ffanbalöfe
Polizei - Bevor »mudungS - System. Wie lange will man sich diesen
r uchlose u Polizei-Unfug, der immer neue Verbreche» züchtet,
noch gefalle» lassen X

Ein Opfer deutscher Polizribrutalität. Au» Ober-
schlesien wirb gemeldet: An den Fall Biewald erinnert das
traurige Schicksal des HauSschlachlcrS Skoda au8 schwicmochlouny
(Oberjchlef.). Vor reichlich zivei Jabren Verfolgten borticlbft mehrere
Polizei,crgcaaleu einen Flüchtling. An einer Ltraßendiegnng trat
Skoda aus einem Eckladcn h-rauS. Er wurde sofort von der mit*
laufeubdt Menge nicbergerannt, und bie Polizisten hiebe»
tu ber Meinung, den Flüchtling vor sich jit haben, mit bet blanken
Wasse auf Skoba ein. Ter schwerverwuudele Manu geuaS
nur langsam im Krankenhause unb hat laut ärztlichem Attest burch den
gefchüdetten Vorfall bie Hälfte feiner Erwerb-fähigkeit
emgebüßt. Et tat nuitmehr alle erbeuklichen Sdirttte uito wtnbtte sich
au alle uiöglichen Behörden, um eine Rente oder Enischädtgung zit erlangen.
ES blieb jedoch alle» vergeblich, bi» er idjließlid) vont Regie-
rungSDiäfibcntcn an bie Genieinbc schwieiitochlowitz verwiesen würbe.
Diese Hal ihm jeyt eine einmalige Abfindung von «00 (zwei-
hundert) Marl zugebilligt mit her ausdrücklichen Bemerkung, daß eine
rechtliche Verpflichtung nicht l estchel Rach der Bres-
lauer Maffeuschlacht auf dem Striegauer Platze, bei her bem A theilet
Biewalh bic Haub abgchaitcu rourbe, hat bekanntlich bet Pottzct-
präfibent Dr. Bienko bic Polizist«» wegen ihrer „Umsicht unb Tat-
kraft" öffentlich belobigt. Wir meinen, in hiefern oberi Uesischen Falle
hätten sie eS ebenso ueibient, zumal hier bet unaitgen hme Beigeschmack,
chic „rechtliche Verpflichtung" zur Versorgung, völlig ansg-failen ist.
Diese Schlächtereien werben nicht früher aurbören, al» bi« diese famosen
.Sid)etheii«"bcamien selber ersatzpflichtig gemacht werben foulten. Aber
wann kommen wir cnblich bahin, daß bte« geschieht!

Sturm- und Uuwrtteruachrichten. Infolge beS anhaltenben
RegentvetterS führen bie Volme, bi« Benne und die Ruht sowie viele
andere GebitgSwasfer ber näheren und wetteren Umgebung Hagens

Hoditvaffer. Zahlreiche Induftricwcrke att bieten Flüssen haben einst»
weilen ihre Betriebe einstellcn müssen, weil bic Vliiietcbräbcr in totem
Wasser liegen. — Ein starker W i r b e l w i n b richtete auf bem
Hunsrück großen Schaben au. Bei Pluwig wüth« tüt mächtiger
Tanncnroalb voUstänhig nicbergeUflt Die Stämme lagen haufcnweiie
auf beut Äclcifc ber Hochwalhbahn, woburch her Verkehr längere
Zeit unterbrochen würbe. Die Mosel führt Hochwasser. — Im
Allgäu herrschte ein befuget S ch n c e st u t m. In ben Gebirgs-
tälern liegt hoher Schnee; ber Verkehr ist teilweise erschwert, die
Züge crletbeit Verspätungen. — Nach Mclbungcn auS Per m unb
Kass n herrschen hort feit mehreren Tagen ungewöhnlich
starke Schnceftür««, bic ben Verkehr völlig unterbrochen haben.
Infolge bet in Sebastopol herrschenden Stürme haben Schiffe
Havarie erlitten und sind bie Salinen zerstört worben.

Ein „Thronfolger" Por Gericht. Vor her Strafkammer
tu München hatte sich eine zchutöpfige Verbrechcrbanbe zu
vetantwotirn, bic ganz raffinierte Lchwinbelcicn unb Betrüge-
reien beruht hat. Haupt ber Banbe war der Süjährige Maler,
gehülfe Johann Will, der sich al» „österreichischer Thron-
folger" ausgab. Seine Brüder Josef unb Iakob Will, ber
Mechaniker Heffmann und Skau'leute halfen bei den Be-
trügereien. Bei ber gegenwärtigen Verhandluna kamen lebigltdi
die Verbrechen zur Adurteilung, bie Will in Miekbach und
Umgegend begangen batte. Den Plan zu diesem grossartig ange.
legten Schwindel hatte Ioban» Dill im Zuchthaus aus-
gebrütei. Sofort nack seiner Entlaffung trat er iiderall als

Gras Saturn auf unb machte leichtgläubigen Leuten allen
möglichen Schwindel vor. Im Jahre 19(4 kam Johann Will zu
den LimanabenfadrikanteneHclcuteit Seidl in Loiderding und
machte ihnen vor. er sei bet Graf Kuroluv von Barum. Besitzer
einen nack Millionen zäbicnbcn Vermögens, er besitze etwa
3 0 Schlosser, sei wegen eines unglüdlid) verlausenen Duells
flüchtig unb sönne infolgedessen sein Vermögen nickt selbst ver-
walten. Um feinen Reichtum zu beweisen, zeigte ber falsche Gras
Barum eine Reibe von Wechseln über ben Betrag von .* 83 000.
die er selbst angefertigt hatte. Tic (Sbclcutc gaben benn auch
zunächst eilt Darlehen von 300. Zur ..Sicherheit" bekamen sie

von hem „Onkel" bc» „Grafen" jtffälsrtite Wechsel in der Hübe
von ,< 65 000. Vierzehn Tage später nahm Johann Will der
Frau Seidl zu einer angeblichen Reise nach Frantrcich ncucrbiugS

< 800 ab. Dann schickte Will seine Geliebte mit einem
Schächtelchen falscher Brillanten zu Seibl und besam barauf ein
Darlehen von >7o. Der Angeklagte Joseph Huber, der fick
als rkavallcriewachtuteisler audgnb, bestätigte die Angaben beS
Dill. Der Angcllagtc Georg Huber übernahm die Rolle deS
Grasen Arnim von Barum. Um ben Seibl vollständig in
den Glauben zu wiegen, fertigten Staroluo und Arnim von Barum
fälschlich ein I c jta m c n t und bedachten die Leidlichen Ehe-
leute mit nicht unbedeutenden Legaten. Angeklagter Klotz
spielte sich al« gräflidi Barumscker Gittsoerwalter nur und knöpfte
dem Sahn der Leidischen Eheleute . * 2'JO ab. Hierauf wurde
Seibl jun. nack Dien gelockt, hort stellte Johann Dill seinen
Brithcr Jatsd als Herzog bon Estr vor. Da« nädiitc Opfer
ber Banbe war ber Drauei Marinus Ransderger von .Härtling
Diesem „vermachte" Gras Barum hie Stimme von .< 300 00’
und tebem seiner Sinber . V 100 000. Sr musste seine Leicht-
gläubigkeit mit .* 23fiO büfecn. Ter Zimmermeifter Joseph
Babi in Miesbach wurde von t*er Gesellschaft um 400 leichter
gemacht. Ter Bauer Vinton Picht von Porleiten mußte seine
Vekattnlsckasi mit den (strafen von Barum mit * k>500 büßen
Der Milckbäudler Georg Beicht tvurde um 4 1000 leichter
gemacht, außerdem lieferte er an den „Grafen" eine Kuh
auf Kredit im Werte von Jt 450. Dem Zimmermann Johann
Kirchner von Graden nahm die Schwindlcrhandc seine ganzen
Ersparnisse im Betrage von A 600 ab. Der Kramer Georg Babi
itt Jrschcrckerg gab auf eine» Schuldschein de« Grasen über

* 1000 .X 500 ab. Der Bauer Lorenz Stabler von Leiten wurde
um -X 8L0, der Bauer fftcorg Rntioh<vger von Gruuhau um
.< 4100 und <bie Bäuerin Barbara .'tolbcd von Pinntng um
.< 2000 geprellt. Dem Buchdrückei Irlodrick Davmann aus
Gunz.mbauscn stellte sich Jakob Will als ein russischer Fürst vm
und nahm ihm ein Darlechn von k 110 ab. Im Sommer 1005
trat auch Johann Will alt russischer Fürst au,, der durch bte
Revolution in Rußland flüchten mußte Albrecht Hoffmcmn war
sein „Sekretär". Der VItiflcf logte Marrin Sdinetber war rtlc-
„Geheimrat" War «lebbenh „im Gefolge". Das gemeinste Stück
leistete sich Will bei her nunmehrigen Fabrikarbeiterin Anna
Berger, bie hn Herbste 1906 in Sendling ein Spezercigesckaft
betrieb unb die dem „Grasen" chre gesamte Spareinlage tn bet
Höhe von A 8300 auslieferte. Johann Will erklärte, daß er der
österreichische Thronfolger sei und in Leyerndorf einc r
Frau Will untcrschalien worden sei. Er werde, wenn <r wieder
in Freiheit komme, seine Reckte als österreichischer Prinz geltend
machen. Auf Vorhalt de» Vorsitzenden gab bet Angeklagte zu,

daß et schon seck« Jahre Zuchthaus verbüßt habe. Der Ange-
klagt« Will erzählt stolz, welch immenses Glück er bei den
Damen batte. Ick hatte Bcrbältniffc mit vielen abltgen Damen,
auch mit bürgerlichen Frauen; ich bin nämlich auch Hypnotiseur,
Magnetiseur und Geisicibeschtvötct. Vorsitzender: Sic haben auch
Prostituierte als Prinzessinnen vorgestellt. Der Angeklagte be-
stritt die», bie Damen, die er votaestellt habe, seien echte
Prinzessinnen gewesen. Vorsitzenbet: Etc sinb auck al«
G e t ft l i ch e t aufgetreten, haben Messen gelesen, Deich-
ten gehört unb haben bre Leute gesegnet. Sic haben
beim Untersuchungsrichter gesagt, bie Leute seien noch nie so gu>
gesegnet worben! Angeklagter: Gewiß, aber ein hogmatifqei
Segen wat ba» nickt! Vorsitzender: Sic haben den Angeklagten
Hoffmcmn als Kriminalkommissar in die Miesbacher
Gegend geschickt, um dort aukzukundschaften. ob bie Loute Ihre
Angaben glauben. Hussmann muhte den Leuten sagen. Sic unb
Ihr erlauchter Dr über seren verhastet worben. Ange,
klagtet: Ja. Vorsitzender: Sie hatten bte Keckheit, sogar in bet
Uniform eines Oberleutnants bc6 8. Infanterie-
regiments nack MieSback zu fahren, sich dort einem dienstlich an-
wesenden Leutnant vorzustellen unb bann mit Hoffmann, ber die
Uniform eines ArtilletielcutnantS trug, in einem Zwei-
spänner vor das Schloß Ballch zu fahren, um von Grafen Arco
anzuptunpen. Angeklagter: Nickt um zu pumpen, sondern um
ihm unsere Aufwartung zu machen. Botsitzenbet: Dann sinb
Sie mit Ihrem Opfer Seibl nach Wien gefahren, sinb in bie
kaiserliche Burg imb bann in „Ihr Schloß" Bclve-
bete gegangen, wo Sic bett Leuten das Zimmer zeigten, wo
Sie geboren würben. Der Angeklagte trägt, ba bet Vvtsitzenbe
bezweifelt, daß et sich als Dichter betätigt habe, unter allgemeiner
Heiterkeit eine Anzahl von ihm angeblich verfaßtet Gebichtc bot.
— Da» am Sonnabend gefällte Urteil lautet: Johann
Will 14 Iahte Zuchthaus uttb A 5040 Gelbstrafe. 3 o f es unb
Jakob Will je 8 Iahte Gefängnis, Hoffmann 9 Jahre
Zuchthaus. Die übrigen Angeklagten kamen mit geringen Frei-
heitsstrafen davon.

Die Erdbeben tn Buchara. Ueber die furchtbare Erd-
bebenkatastraphe von K a r a t a g unb eincr langen Reihe an«
betet Stäbtc Bucharas ist jetzt eine ausführliche Schilderung
eingetroffen, die bic Berichte her wenigen Ucberlebcnbcn biefe«
grauenvollen Unglücks zusoinmenfatzt, dem in wenigen Stunden
Zehntaufende von Menschenleben zum Opfer fielen, ba« ganze
Landschaften umwühltc und bic Frucht langjährigen frieblichen
Fleißes mit einem Schlage vernichtete. Karatag, baS zentral-
asiatische Toledo, war eine ber zukunftsreichsten Städte ber
Landschaft Hissar und weithin berühmt durch die kostbaren Er-
zeugniffe seiner Stahlschmiedekunst. Daneben blühte eine hoch-
entwickelte Seihen- unb Wcbcinbustrie. Bot bem Tage bc«
Schreckens zählte bie Stabt über 1200 Häuser. Nicht ein
einzige« ist geblieben. Die Stätte, wo einst Tausende in emsiger
Arbeit dahinlebten, ist heute ein gewaltiger Friedhof, in dem
Tausende begraben liegen. Und tn den benachbarten Städten
unb Dörfern beziffert man bie Zahl her Opfer auf über 11 000.
. , . Schon am Vorabend bc» SckrcckcnStageS schien bie Natur
van unheimlichen Sturmzeichen erfüllt, bic bunkel baS Nahen
von furchtbaren seltsamen Geschcbniffcn zu künhen schienen.
DiS zum 20. Oktober war bas Wetter warm, ja fast Heitz ge-
wesen. Am Nachmittag bicseS Tage» aber senkten hichtc Wol-
ken sich über» Lanb unb ein eisiger Winb zog pfeifend durch
die Straften. Plötzlich, mit einem Schlage, ward bet Wind
zum wilden Sturm«. Die Hunde Heulten angstvoll auf, das
Vieh, bic Pferbe würben von einer seltsamen Unruhe ergriffen.
Die Nervosität, bic Unruhe, bic Ahnung von etwa» Ungeheuer-
lichem übertrug sich auf bic Menschen. ES log etwas Fin-
steres, FrembeS, Dräuende« in bet Luft, bem nicmanb sich ent-
ziehen, daS keiner erklären konnte. In wenige Augen sank
in dieser Nacht ber Schlaf. Endlich Dämmerte der Morgen,
fahl, rauh unb duster. In dichten Mafien ballten dunkle
Wolken sich zusammen. Ohne Rast Heulten die Winde; bann
begann eS zu blitzen. Strahl um Strahl leuchtete auf unb
von fernher grollte langer Donner, rasch sich hcranwälzenb unb
in ben schnccbcbeckten Bergen unheimlich sich verviclfälligcnb.
Plötzlich beginnt in ben Häuserwänden ein Aechzen und Stöh-
nen. Ein Erdbeben! Die Leute von Buchara kennen ba»
Erdbeben, und bie Gewohnheit härtet ab. Man harrt aus unb
wartet, bis es vorüber. Heute aber finb alle Gemüter in un-
gewohnter Erregung. Halb wahnsinnig vor Angst stürzen viele
hinaus. Aber drautzen packt sie ber Orkan; sekunbeuschnell
folgen sich grelle Blitze und da« Grollen deS Donners kommt
nickt mehr zum Schweigen. Eine Viertelstunde, eine Ewig,
feit verrinnt. Die Wut der Elemente scheint sich in« Ungc-
messene zu steigern. Da wird in der Gegend beS Dorfe»
Kadidzai ein gewaltige« Getöse hörbar, ein bumpfcS Dröhnen.
Es übertönt ben Sturm, ben Donner, alle». Mit einem Ruck
wird plötzlich die ganze Stabt emporgehoben, ein schwankende»
Schiff auf enifeffcltcm Ozean. Es schien, als stürze die
Wolkcnwölbung hernieder, eine Ervlosion erschüttert da»
schwankende Gebiet, noch eine, immer mehr in rascher Folge.
Die trockene Erde berstet unb kracht, Riffe, «bgrünbe spalten
sich jählings und in den Tiefen hört man schlammige Waffer-
masien zischen, gurgeln unb kochen. Da. mit einem Donner,
gepolter, in bas Tausende von VerzwefflungSschrcien sich men-
gen, gleiten Häuser und Felsen, Menschen und Tiere hinein
in bte höllische Oeffnung. In unburchdnnglichc Finstcrni»,
eingekeilt zwilchen Trümmern, heitounbet, diele irrsinnig ge-
worden, so harren Hunderte, die der Tod sich aufaespart, ihres
Schicksal«. Unerwidert verhallen ihre Entsetzensschreie. „Ich
konnte nicht» tun, konnte sie nicht auSgrabeii," so erzählt der
Gouverneur, einer der wenigen Utberlebenberi, „fein Arbeiter
war da; jeder, bei baDongefommen, floh entsetzt von ber
Tchreckensstätte. Nirgend» waren Werkzeuge Unb so starben
sie drunten dahin, langsam, qualvoll." Als der Dey endlich
,mc Anzahl Helfer zusammcnbringt, ist es zu spät. Der Tod
gab seine Deute nicht mehr heran«. Nur entstellte, schmerz-
verzerrte Leichen wurden gefunden. 1827 Körper hat man go



borgen und 2000 weitere erwartet man noch den Trümmer-
dauien und Schlamminasicn zu entreißen. Und dabei ist Ka-
ratag nicht das einzige Opfer der elementaren Katastrophe.
Weit im Umkreise reiht sich Schreckensstättc an Schrcckcnsstätte.
Cbibitura, Kadidzai, Hoschbet, Schirrcnt, Nalbet und zablreiche
andere Städte und Dörfer gingen auf die gleiche Art zu
gründe. Und von den Dörfern im Kaschkadaritale fehlt bis
beute noch jede Nachricht, jedes Lebenszeichen, jede Botschaft.
Alle Straßen im Tal sind zerrissen, zerstört, und es iit un-
möglich, in jenen Distrikt zu gelangen. Bis in die Dinau-
provinz erstreckt sich das Unglück. Der Gouverneur von Dinau
gibt die Zahl der Opfer in seiner Provinz auf 1200 Tote an.
Boulao, Bakhnur-Or, Saghi sind völlig zerstört. Nicht ein
einziger Bewohner ist davongckommcn. der eine Schilderung des
Unterganges geben könnte; jedes lebende Wesen ausgelöscht.
In Aan-Goglat 209 Tote, Sagt Dphu und Daschu-Abd völlig
vernichtet. Im ganzen berechnet man die Opfer auf 15 000
Menschenleben und 25 000 Stück Vieh. 15 000 Männer, Frauen
und Kinder, die am Sonntagmorgcn noch am Sonnenschein sich
freuten, am Montag liegen sie kalt und starr unter den Trüm-
mern ihres Besitzes, bis schweigsame Menschen mit Schaufel und
Hacke ihre Reste finden und sie in den riesigen, zum Teil
600 Meter langen Massengräbern zur letzten Ruhe legen.

Verhandlunaen des Seeanrts.
Sitzung vom 16. Dezember.

Boi sitzender: Rat Dr. A. Schön.
Beisitzer: Tic Kapitäne Hitzwcdel, Maletzky und Reinicke und

Ingenieur Maletzky.
Pioiokollsührcr: BehrenS.
Rcichskoiiimisiar: Vize-Admiral z. D. Frhr. v. Bodenbausen.

Strandung deS Hamburger Dampfers Jessica".

Während einer Reise von Narwa nach FredrikShamn strandete
der zur Reederei von Sl. Kirsten in Jamburg gehörige Dampfer
„Jessica", Kapitän Lcschcck, bei Nast im Finischcn Meerbusen. Die
anS 15 Mann bestehende Besatzung wurde gereuet, der Tampstr, der
352 Registcr-Tous groß mar und Ballast gcladcn^haile, ist verloren
gegangen. Der Unfall ereignete sich etwa zwei Stunden nach dem
Abgänge deS Schilles von Narwa. Nicht weil von Äroß-Tydcrr-
Fcuerschiff lies das Scknff auf den Strand und wurde rorurf. Als
die Mannschaft bas Schiff verließ, waren die Ladungsräume und
der Maschinenraum voll Master.

Ter Vorsitzende teilt mit, daß die letzte Besichtigung des Dampfers
im August d. I. staltgeiunden hat und daß die »laste auf vier Jahre
bestätigt wurde. Der Dampier war zu 60 OoO versichert. Nach der
Abfahrt voi> Narwa scyte man nach Passieren der Barre den Lotsen
ab und steuerte dann auf Groß-Tyders-Fenerschist zu, daS man bald
daraus mißweisend WzN. an Backbord in Sicht bekam. Man
änderte nun den Kurs, um daS Feuer an Steuerbord voraus zu
btfommtn. Es war südlicher Wind. Gleich daraus stieß das
Schiff mehrere Male auf und blieb sitzen. Alle Adbriiigungsvcrsuche
erwiesen sich als erfolglos und der Dampfer füllte sich in den beide»
nächsten Tagen immer mehr mit Master, so daß schließlich in einem
Schiffsral beschlossen wurde, das Schiff in den eigenen Böien zu ver-
lasse».' Tie Reltung gelang, aber beim Landen wurden die Böic
schwer beschädigt. Ziiiiöchst hat Kapitän Lejchcck die Strandung daraus
zurückgeführt, daß Groß-Tyders-Fcuer nicht in Ordnung gewesen. Die
Erkuiidigungen de« Seeamts haben aber ergeben, daß die Annahme
des Kapitäns nicht berechf.gt ist, denn das Feuer soll vollständig in
Ordnung gewesen sein.

Bei seiner heutigen Vernehmung sagt der Kapitän Lescheck, daß
die „Jessica" wahrscheinlich durch den Strom aus ihrem Kurse ver-
setzt worden sei. Er hübe Groß-Tyders-Fener als festes Feuer ge
sehen und nahm daher an, daß der Sektor nicht funktioniert habe. Als das
Feuer in Sicht kam, ist Zeuge in das Kartenziiumer gegangen, um sich
von dem Schiffsort zu überzeugen. Als er nach zehn Minuten wieder
heraiiskam und er bann das Feuer noch fest sah, hat er das Ruder
Backbord legen lassen. Auch von der Strandiiugsstelle hat Zeuge das
Feuer mit einem Rachtglaie beobachtet und leftgcfteUt, daß das Feuer

fest war. Dies kann Zeuge beeidigen. Zeuge hat es nicht für er-
forderlich gehalten, zu loten, weil das Feuer in Sicht war und er
annehmen mußte, daß es richtig funktioniere. Der Wächter des Leucht-
turmes, den ich später sprach, wußte anscheinend gar nicht, daß sein
Feuer an einer Seile fest ist und an der anderen Seite blinke» soll.
Die Wache muß überhaupt nicht ordnungsmäßig ansgeführl worden
sein, beim sonst hätte bet Wächter unsere Ratete» sehen müsten unb
es wäre vielleicht möglich gewesen, daß wir rechtzeitig Hülfe erhielten,
um das Schiff noch retten zu können.

Zeuge erster Steuermann Pieplow bekundet ebenfalls, daß dar
Feuer fest war und auch er ist davon überzeugt, daß das Feuer nicht
richtig abgeblenbrt war.

Zeuge zweiter Steuermann Glaubrecht, der nach der
Strandung an Deck kam, behauptet, daß das Feuer geblinkt hat. Er
will dies dem Kapitän gesagt Haven, doch beiircuet düset es.

Rach Schluß der Zeiigenvernehmnng stellt bet ReichSkonnnifkar
den Antrag, bei der Oberverwaltung der Leuchttürme in Reval Er-
kundigungen einzuziehen, ob das Groß-Tydes-Feuer richtig fu»k-
ttoniert hat.

Das Seeamt gibt diesem Anträge statt und vertagt die weitere
Verhandlung.

Landgericht.

17. Dezember.

Strafkammer I. Votsttzender: Landrichter Dr. Harke. Staats-
anwalt: Knorr.

Wegen Bergehens gegen daö ReichSpostgefetz hat sich bet
Inhaber einer Privatbefördeiungsanstalt Kaufmann Mu; Joseph Eb-
stein zu verantworten. Seit längerer Zeit schon besördcrt E. Hand-
bücher und Mitgliedskarten für den Altonaer Beanitenvetein an die in
Hamburg wohneiiden Vertrauensmänner deS Vereins. Die Beförde-
rung erfolgt in der Weife, daß jeder Vertrauensinaiiii ein verschlossenes
Paket mit Adresse zugesandt erhält, in dem sich die Jahrbücher und
MiigliedSkarten der in seinem Bezirk wohneiiden Mitglieder befinden.
Für die Beförderung des Pakets erhielt er eine V-rgüiung von je
30 Dari» hat nun die Paßbehörde eine Beförderung von ge-
schloffenen Bliesen gegen Bezahlung innerhalb der Gemeindegrenzen
der Stabt Hamburg erblickt und gegen E. Anzeige erstattet. Die
Staatsaiiwaltichafl hat denn auch die Anzeige für begründet erachtet
unb gegen E. Anklage wegen AergebeuS gegen die §§ 1, 27 und 2«
deS Paßgesetze- vom 28. Oktober 1871 und § 10 des Reichsgesetzes
vom 20. Dezember 1893 erhoben. Ter Angeklagte bestreitet, daß Die
von ihm angewandte Art der Beförderung sich alS ein Vergehen
gegen die bezeichneten Gesetze barftrUe. Ganz basseibe Verfahren
komme auch in anderen Städten feit Jahren zur Anwendung, ohne
daß es je beanstandet worden ist. Hinzu komme, daß selbst Postbeamte
al« Vertrauensinänner diese Pakete erhalten hätten, ohne daß sie je
einen Verstoß gegen die Postgesetze darin erblickt hätten. Ter Staats-
anwalt ist jedoch der Meinung, daß sich das angewandte Verfahren
als ein Vergehen im Sinne der Anklage charakterisiere und beantragt
eine Geldstrafe von x 12 856. Der Verteidiger Dr. Hallier bekämpft
die Auffassung des Staaisatiwalls und tritt für Freisprechung des
Angeklagten unb Erstattung der ihm erwachsenen notwendigen Aus-
gaben ein. DaS Gerichi erkennt dem Anträge des Verteidigers ent-
sprechend im vollen Umfange, indem es von der Erwägung auSgeht,
daß sich das Jahrbuch weder feintr äußeren Erscheinung, »och seinem
Inhalte nach tm gewöhnlichen Sinne des Mones als Brief darstelle,
woran auch der Umstand nichts ändere, daß die MttgliebSkarten bei-
gefügt wurden.

Strafkammer IV. Vorsitzender: Direktor Dr. Schultze. Staats-
anwalt: Dr. Roth.

Sdiiuiiibclmcier u. Co. Bei der heute fortgesetzten Vernehmung
deS Angeklagten B. — in der Sache Weilheimer uns Bendel wegen
Betruges unb Beihülfe bazu — bleibt er dabei, daß er sich nach keiner
Richlnug hin schuldig gemacht habe und W. der allein Schuldige sei,
auch will er Hine Ahnung von dem verfänglichen ÄeschäfiSgebaren
deS W. gehabt haben. Sodann wird in die Zeugenvernehuiung ein-
getreten. Tie brüte vernommenen Fabrikanten bezw. bereu Vertreter
bekunden, daß sie sich durch die erhaltenen günstigen Auskünfte über
M. hätten läufdjen lassen. In einer der Auskünfte heißt eS, daß W.
über ein väterliches Erbteil von 31. 70 000 bei füge. Ob diese Aus-
kunft auf Mitteilungen des W. selbst zilrückznsühreit sind, ist nicht
feftgefteUt. Die Zeugenvernehmung wird voraussichtlich noch einige
Tage in Anspruch nehmen, da sie infolge deS leidenden Zustandes des
W. mehrfach unterbrocheii werden muß.

Mann und Woche 14 Stunde. An die auswärtigen Kollegen
wirb bas Ersuchen gerichtet, auch anberwärts für zuverlässige
statistische Aufnahmen gii wirken. Hierauf beschäftigte sich bie
Versammlung mit unseren gegenwärtigen Arbeitsverhältnissen
am Ort. Da bie Gescboßkorbveriobe in nächster Zeit zu Enbe
ist, worauf die vielen darauf arbeitenden Kollegen arbeitslos
merben, müssen wir uns bainit beschäftigen, wie wir unsere
Position behaupten können. Die Firma Heitmann hat schon in
der vorigen Woche versucht, die in diesem Sommer bewilligte
30prozentige Lohnerhöhung wieder rückgängig zu machen, bezahlt
diese nun aber wieder weiter. Werner erklärte, daß die Ham-
burger Kollegen nicht pessimistisch zu sein brauchen. Denn wenn
die Periode zu Ende ist, dann werben bie auswärtigen Kollegen
wieder hingehen, wo sie früher waren. Dem wurde aber ent-
gegengehalten. daß gerade die ledigen auswärtigen Kollegen
während der letzten Periode oft Grund zu Klagen gegeben haben,
allerdings nur verhältnismäßig wenige. Es wird den aus-
wärtigen Kollegen nahegelegt, nach Beendigung der Periode sich
mit dem Gedanken der Abreise bekannt zu machen. Die Ver-
sammlung rügte es, daß in das Verbandsorgan ein Inserat
ausgenommen wurde, laut welchem Arbeiter auf Drillinge unter
dem festgesetzten Lohn gesucht wurden. Die Redaktion soll er-
sticht werden, in Zukunft erst Erkundigungen einzuziehen. Der
Sektionsführer gibt einige Werkstätten besannt, die keinen De-
legierten haben Sie werden hiermit ersucht, sofort einen zu
wählen. In den nächsten Tagen werden Fragebogen versandt,
welche sich auf die Zugehörigkeit zur gewerkschaftlichen und
xolitischen Organisation, sowie das Lesen der Arbeiterpresse be-
ziehen. Die Kollegen sollen für pünktliche Ausfüllung unb Rück-
lieferung sorgen. Der Artikel in Nr. 48 unseres Verbanbs-
organs stammt nicht von der Sektionsleitung, sondern von privater
Seite. Am Sonnabend, den 21. b. M., wirb in unserer Sektion
eine allgemeine Weihnachtssammlung für die russischen Re-
volutionäre ftattfinben.

Jiigendbuiid, Parmbcck. Versammlung am 15. Dezember im
Lokale Hinrichfenftraße 29. Zunächst las ein Mitglied aus der
Frankschen Broschüre: „Die jiigeudlicheu Arbeiter und ihre Orgaui-
faiiontn" vor, woran sich eine lebhafte Diskussion schloß. Dann
wurde beschlossen, daS Abonnement auf bie Zeitschrift „KoSmoS" zu
erneuern, um bcn Mitgliedern auch ferner Gelegenheit zu geben, sich
mit der Lektüre dieser äußerst interessanten unb belehrenden Zeitschrift
zu beschäftigen.

Distrikt Harvestehude. Versammlung am 11. Dezember bei
Herrn Hceichen, „Koloffenm", Hohelnfichaussee 54. DaS Ableben der
Genossen Jnirau unb Glöder wirb in der üblichen Weise geehrt. Ge-
nosse F ö r st c r sprach über die innere politische Lage. Diese habe sich
seit dem 13. Dezember 19 6 nicht geänbert, nur baß ber Reichskanzler
die polnischen Geschäfte statt mit den Konservative» und dem Zentrum
jetzt mit dem Block mache. Trotz deS neuen Zolltarifs und der
Steuererhöhungen vor zwei Jahren stehe die Regierung vor
leeren Kassen und suche »ach neuen Steuerobjekten. Tabak-,
LpiritnSinonopol unb eine Reicheeinkommenstencr seien angeregt
worden. Die übermäßigen Rüstungen sowie bie SchiffSbanien z» einer
Zeit, wo auf wirtschaftlichem Gebiet eine herannahende Krisis sich
oenierfbar mache, müsse zu einer Katastrophe für bie innere Politik deS
Reichskanzlers führen. An der DiSkuision beteiligten sich Franken-
i a 1 und Bull ui e r im Sinne beS Referenten. Hierauf wurden ein
Revisor, zwei Bezirksführer, ein Türkonirolleur und ein Delegierter
zur Laiidesorganifation gewählt. Tie Abrechnutig vom StiftuiigS-
»efl am 5. Oktober ergab: Eiiinahme X 174,95 Ausgabe X 121,50,
Ueberschuß A 53,45. TaS Ergebnis der Agitation für die Partei
unb für bas „Echo" ist ein wenig befriedigendes, ivaS wohl auf die
geringe Unterstützung, bie ben Beziiksführer» feilens der Geuossui zu
teil wurde, zurückzuführen ist. Genosse Haberstroh beantragt, unser
Distrikts! okal zunt 1. Januar 19n8 ivieber nach Schlump 88. Seiler,
zurückzuverlegcn. DicnS wirb beschlossen. Hierauf Schluß ber von
etwa 80 Personen besuchten Versanimlnng.

Tchaucrlcute. Versammlung am 11. Dezember bei W. Vor-
wohle. Vor Eintritt in ibie Tagesordnung wurde das Andenken
der Kollegen Aug. Busch, Wilh. Zauner, welche beide Durch Unfall
ihren Tod gefunden, und des Kollegen H. Herrmann, der an
einem Sungeniciöcn verstorben ist, durch Erheben von den
Plätzen geehrt. Hähnel berichtet: Auch im Monat November
mußten wieder eine Reihe Klagen beim Gewerbegericht anhängig
gemacht werden, so gegen den Stauer I. Hamm wegen Einbe-
haltung der Arbeitskarte für zwei Tage auf <41 72 für 15 Mit-
glieder, gegen den Stauer E. Kreindel wegen Nichtbezahlung der
Stillliegezeit auf <41 54,88 für 14 Kollegen («dieselbe ist ge-
wonnen), desgleichen gegen bie Woermann-Linre für 11 Kollegen,
gegen C. Tiedemann für 14 Kollegen, die durch Vergleich auf

H, 14 erledigt wurde. Durch schriftliche Eingaben sind für
10 Kollegen dl 7,70 von drei Stauern ohne Klage bezahlt. In

Laichen gegen bie Firma Clber, Dempster &. Co., ist jetzt gerickstlid)
entschieden, daß die Zett, in welcher man auf den Sohn warten
muß, bezahlt wird. Der Lohn mutz an Bord oder im Bureau,
aber während der Arbeitszeit ausbezahlt wenden. Hierauf gab

'Hähnel der Versammlung bie Klage des Hafenbetriehsvereins
gegen bcn .Hafenarbeiterverband besannt, wonach der Verband der
Hafenarbeiter Deutschlands, vertreten durch ben Vorsitzenden
Döring, die Mitgliedschaft Schauertente, vertreten durch den
Kollegen G. Hähnel, ferner die Kollegen H. Fendt und G. Haus-
ler auf di 50 000 Schadenersatz verklagt werden, der dorn Hafen-
fcctricteberein dadurch entstanden fein foll, datz in einigen Partei-
blättern vor Zuzug von Hafenarbeitern nach Hanrburg gewarnt
worden ist. Der Hafenbetriebsverein behauptet in seiner Klage,
die Becklagten hätten sich für ewige Zeiten verpflichtet, bei fried-
lichen Zeiten den Zuzug von Hafeirarbeitern nach Hamburg nicht
zu gören. Diese <41 50 000 sollen eine Garantie dafür fein, daß
der Hafenarbeiterverband es sich nicht wieder einfallen läßt, den
Zuzug nach Hamburg sernzuhalten. Der Hafenbetriedsverein hat
bisher nichts getan, feine Mitglieder, die jeden Tag gegen bcn
Lohntarif verstoßen, zu veranlassen, ben Tarif innezuhalten. Die
Beschwerdekommission ist bis jetzt noch nicht jufammenberufen,
trotzdem 20 und mehr Beschwerden dem Vorstand des Hafen-
betriebsvereüis unterbreitet sind, die einseitig ohne Anhörung
der Parteien ober Prüfung durch die Beschwerdekommission von
diesem entschieden würden, äuci) entgegen dem Versprechen des
Direktors Ballin in der Verhanolung am 19. April 1907, hat der
Hafenbetriebsberein die alte Geschäftsordnung abgeänfccrt, unb
Safür eine mit viel schärferen Bestimmungen für die Arbeiter
am 15. August 1907 in Kraft gesetzt. In der Arbeitsvermittlung
hat der Hafenbetriebsverein wiederholt gegen die Abmachungen
verstoßen unb der angebliche Slrbeitermangel ist auf
die völlig unzulängliche Handhabung bet der Ver-
mittlung in den einzelnen Filialen zurückzuführen. Die
Einstellung von Gelegenheitsarbeitern (Leute mit weißem Zettel)
war völlig unnötig unb ist nichts weiter, als eine Maßnahme, bie
alten Schauerteule noch mehr für bas Kontraktverhältnis bes
Hafenbetriebsvereins gefügig zu machen. Täglich wird mit aller
erbenklichen Rebekunst durch die Vorgesetzten ber Stauer ver-
sucht, auf die Schauerleute durch die Drohung, wer bis zum
1. Januar nickst unterschrieben habe, würde nicht mehr beschäftigt
werden, einzuwirken, trotzdem ber Hafenbetriebsverein sich ver-
pflichtet hat, einen Zwang nicht auszuüben. Charakteristisch sei
die Erklärung der Internationalen Reedervereimgung, weil ein

kolossales Ueberanpcbot an Schiffsräumten vorhanden sei, eine
große Anzahl Schiffe auflegen zu wollen. Hierauf gibt Redner
besannt, daß der erste Termin in Sachen des Hafenbetriebs-
vercins gegen den Hafenarbeiterverband am 19. Dezember, ber
zweite am 28. Januar 1908 ftattfinbet. An Stelle des Kollegen
Thorschmibt, ber in einem anbeten Beruf tätig ist, wirb C. Päpkc
als zweiter Schriftführer, für drei aus benfelben Ursachen aus-
geschiebene Revisoren werben G. Brunkhorst, Eb. Weitz unb Chr.
Lehmann, sowie H. Gries in bie Fahnenkommission gewählt.
Der Kassenbericht, ben C. KatpinSki erstattet, wirb genehmigt.
Für bie Mitwirkung ber Herren I. Branbt unb Boß, Frl. West-
hoven vom Deutschen Schauspielhaus, sowie auch besonders dem
zweiten Chor des Arbeitersängerbundcs unter Leitung des Herrn
Dirigenten Kophal, sowie des Kollegen C. Görlitz auf unserem
Winterfest spricht die Versammlung ihre vollste Anerkennung aus.
Auch ist keine Beschwerde über Bedienung und verabfolgte Speisen
unb Getränke im Gewerkschaftshause zu führen. Hierauf erhielt
Genosse C. Hense bas Wort zu bem Vortrag über paritätische
unb Unternehmer-Arbeitsnachweise, hervorhebenb, baß nach seiner
Ansicht baö .Hauptgewicht auf bie Errichtung von Arbeits-
nachweisen für bie ungelerten Arbeiter burch bie Kommunen
gelegt werben müsse, da mit wenigen Ausnahmen bie paritätischen
Nackweise nicht ben gewünschten Erfolg gezeitigt haben. Reicher
Beifall lohnte den Rebner für seine trefflichen Ausführungen.
Hähnel macht noch batauf aufmerksam, baß im Betriebe ber
H.-A.-L. am Sonnadenb jeber Woche unb bei ber Vereinigten

8«r »dpredune von «ngklegrnhelten, welch« von allgemeinem Interest-
finb, stehe bem Publikum ber Sprechfaul jur Verfügung, soweit ei be;
Raum gestattet, doch leb»! «4 bie stkrboktion ab, irgenb eine Beran,
worinn, bem Publikum gegenüber für bie in Lvrechfaalartikel» geäiiiierleu
Slustchlen zu übernehmen, fflebtngung für bie Ausnahme van Spredifoalartilelr.

ist es bat ber verfaller ber mebaltton Namen unb genaue Adresse nennt.

Altonaer ©cmciiibcnrbeittr.

Dem Genossen H. Lüth, Hamburg, wird in Nr. 293 deS „Hamb.
Echo" in dem VersammlungSbericht der Altonaer ©cmcinbcarbcikr bet
Vorwurf gemacht, daß er nicht erschienen sei, um bas von ihm über-
nommene Referat zu halten. Der Vonvurs trifft ihn zu unrecht,
iiibein Genosse Lüih daS Referat bem Genossen Struve übertrage»
hatte. Da dieser ebenfalls verhindert war, übernahm der Unterzeichnete
am 11. d. M., den Bortrag zu halten. Im Laufe deS Versammlung»-
lageS, am 12. b. M., mußte ich leider ebenfalls davon Abstand nehmen
und versiichte ich noch persönlich, in Altona Ersatz zu befommen unb
schließlich noch selbst hinzugehen. Da ich aber bis nach 10 Uhr Abends
behindert würbe, war mir auch dieses nicht mehr möglich. Somit
möge das unliebsame Vorkommnis seine Eutjchuldigung gefunden haben.

Otto Kahl.

Vin Mahnwort an die in den Getreidehebern
beschäftigten Arbeiter!

Ueber die unerquicklichen unb gcsunbhcitsschäblichen Zu-
stände für die in ben Hebern ber H.-A.-L. unb ber neuen
Hebergcscllschaft beschäftigten Arbeiter ist bereits vor längerer
Zeit an bicser Stelle geschrieben worden. Wer nun erwartet
hat, daß durch die seinerzeit an den Zuständen in den Hebern
geübte Kritik in der Oesscntlichkeit eine Verbesserung cinge-
treten sei, muß eine Enttäuschung erfahren. Nicht einmal eine
Untersuchung auf die Berechtigung der geübten Kritik hat statt-
gefunben. Im Gegenteil, mit ber Zeit haben sich bie ba-
mals angeführten Zustänbe derartig verschlechtert, baß biese
beinahe unhaltbar unb cs angebracht erscheint, burch etwa an-

gebrachte Repressalien hier Abhülfe zu schaffen. Wenn von
Ergreifung von Repressalien gesprochen wird, so dürsten sich
diese zunächst gegen die Arbeitgeber der in den Hebern be-
schäftigten Getreidekontrolleure und Getreidearbeiter (Äontroll-
unb Kornumstccherfirmen) richten. Es ist bereits früher her-
vorgehoben, baß bie Heber fertiggestellt seien, ohne zu prüfen,
ob bie Gcsunbheit ber in ben Hebern Beschäftigten gefährbet
werben konnte, unb baß man lebiglich barauf debacht gewesen
sei, in einer kurzen Spanne Zeit recht viel Getreide loschen
zu können. Eine Abänderung der getroffenen technischen Ein-
richtungen war nicht zu erwarten, da diese zu kostspielig sind,
und außerdem sind es ja auch nur Arbeiter, deren Lebens-
dauer eine Verkürzung erfahren sann. Es ist dann ein Weg
gezeigt worden, wie seitens ber obengenannten Firmen leicht
zum Vorteil der Arbeiter Abhülfe geschaffen werden könne,
indem mehr Mannschaften geschickt würden, so daß kürzere Ab-
lösungen ftattfinben könnten, überhaupt bie Arbeitszeit deS
einzelnen verkürzt würbe. Eine Mehrausgabe im Gegensatz
zu früher, wo vorwiegenb mit Hanbbetricb gearbeitet würbe,
dürste für bie Arbeitgeber nicht eintreten, ba bas gelöschte
Quantum Getreibe burch bie maschinellen Einrichtungen ein be-

deutend größeres ist. Es können an einem Tage wenigstens
600—700 000 Kilo Getreide gelöscht werden. Durch diese schnell
vor sich gehende Arbeit sind den Arbeitgebern bedeutende Mehr-
zahlungen an Arbeitslohn ersparet, da sie von ihren Auftrag-
gebern die Arbeit in Akkord übernehmen. Es haben nun aller-
dings Abänderungen bet Arbeitszeit ftattgefuuben; so haben
z. B. bie Inhaber der vorbenannten Firmen sich damit einver-
standen erklärt, daß nach einer 24ftünbigcn Arbeitszeit Ablö-
sung ftattfinbet. Dies ist geschehen, unb sogar zu einer Zeit,
wo in biesen Branchen recht viel zu tun war, infolgebessen
auch bie Ablösungen sich schwieriger gestalteten. Jetzt ist es
reicher eingeschlafen. Die Leute müssen reieber Tag und
Nacht ohne Ablösung arbeiten. ES ist borgeiommen,
bah Leute ohne Ablösung sechs Tage und fünf Nächte
gearbeitet haben. Die Nachtarbeit ist denn auch bei den
Hebern hrfattig start daß bereits daS Getverbegerickü bei
einer Klage von 7 Matrosen von den Hebern der neuen Gesell-
schaft gegen diese auf Innehaltung ber 14tägigcn Künbigüngs-
frift, sich auf Seite ber Leute stellte, ba die Arbeitsverweigerung
wegen übermäßiger Arbeitszeit fein Entlassungsgrund fei, indem
die Verweigerunig wegen gänzlicher Erschöpfung durch die lange
Arbeitszeit geschehen sei. Datz bie alten Zustände wieder hcr-
bei-reführt wurden, soll speziell auf Veranlassung der Vizcn ge-
schehen fein, indem sie durch den Schichtwechsel bei der Ein-
leitung ber Arbeit sich etwas mehr anslrengen müssen unb baburdj
in ihrer Bequemlichkeit gestört werden. (Speziell sollen die Vizen
der Firma Goldstück, Heinze & Co. in Betracht kommen.) Bei
einer unter den Getreibekontrolleuren vorgenommenen Statistik
hat sich benn auch ergeben, batz bei denjenigen, die ziemlich ständig
in den Hebern arbeiten, sich bereits gesundheitsschädliche Einflüsse,
wie Kopfschmerzen, Brustbeklemmungen, Atmungsbeschwerben
unb BlutauSwurf, bemerkbar gemacht haben. Es ist richtig, baß
einige Arbeiter selbst ein Teil Schuld tragen, indem sie von An-
sang an nicht energisch genug auf Ablösung gedrungen haben;
es hat bei einigen bet Metallreiz mitgesprochen (z. B. haben be-
cibigte Wäger dl 170 bis <41 180 pro Woche verbient). Es gibt
ja leibet noch immer Leute, bie über ihre Nasenspitze nicht hinweg-
schen können. Aber unter solchen Elementen bars bie Allgemein-
heit nicht leiben. Wenn solche Leute unvernünftig handeln, sich
nicht darum bekümmern, daß ihre Gesundheit ruiniert wird, und
ihre arbeitslosen Kollegen zusehen müssen, wie sie mit dem hohen
Verdienst, der, verteilt auf mehrere, besser angebracht wäre, ab-
gehen, so Haden die Arbeitgeber die moralische Pflicht, hier ein-
zngteifen. Der bei den Schauerleuten am 1. Ok-
tober d. I. ein geführte Schichtwechsel, welcher
doch unbedingt einen kulturellen Fortschritt bedeutet, indem er
eine Verkürzung der Arbeitszeit in sich birgt, dürfte auch
bei ben Arbeitern in ben Hebern leicht burch-
f ü h r b a r fein. Ein Einverständnis seitens der Arbeitnehmer
ist in der Regel vorhanden. Der Schreiber dieser Zeilen, der im
Auftrage vieler Kollegen handelt, die zu denen gehören, die recht
viel Nachtarbeit in den Hebern verrichten, steht auf dem Stand-
punkt, bah in ber gegenwärtig flauen Konjunktur die Ablösungen
sich leicht regeln lassen unb auch nottoenbig sind, damit unseren
Kollegen, deren Verdienst augenblicklich sehr minimal ist, ein
Mehrverdienst verschafft wird und uns unsere Gesundheit im
Interesse unserer Familie erhalten bleibt.

Mögen diese Zeilen ihre Wirkung nicht verschlenl

I. A.: Mehrere Getreidrkontrollrure. Getreidewäger
und Getreidearbeiter.

Seid barmherzig!

Der Hund ist durch seine Treue mit Recht sprichwörtlich
geworden und wird in der Tat hierin von keinem anderen Ge-
schöpfe übertroffen. Diese herrliche Tugend, die selbst einem
ungerechten, harten Herrn bis zum Tode bewahrt wird, macht daö
Tier seinem Herrn lieb und wert und nur im Falle größter Not
trennt sich der Mensch von seinem treuen Wächter. Es ist traurig,
wenn jemand bie Steuer nicht aufbringen kann unb bie bitterste
Not ihn zwingt, bie Trennung von seinem Liebling herbei-
zuführen. In solchem Falle sollte aber jeber Mensch das Tier
stets einem ber Tierasyle zuführen, in benen in bcn meisten
Fällen der Tod schmerzlos herbeigeführt wird. Nie aber sollte
man das treueste Tier heimatlos auf die Straße und in das
Elend stoßen. Es wäre den härtesten Entbehrungen, den grau-
samsten Verfolgungen, den unmenschlichsten Mißhandlungen
preisgegeben 1 — Seid Menschen 1 — Seid barmherzig!

Weltbund zum Schutze der Tiere.

Glass & Co
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Modelle in Pelzen, Theatermänteln, Costumes, seidenen Unterröcken mit 30 % Rabatt.
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Kinderkleider

6,95

5,95

Tuchkleider

Engi. Kleider

Garn. Kleider

Backfischkleid.

Velvet-, Sammet-,

Saleijackenn. Liftboy
15. rro, 25 30 JL

Tlientermiintel

Theaterkimonos

10, 15, 20, 30 JH..

Ein grosser Posten
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Binsen hell u. dunkel 4,95 M.

Kostümröcke 6,95

Mäntel n. Paletots 8,95

Ein grosser Posten

eleganter

Sammetkleider jetzt 30 a

BilligerWeihnaelits-Verkauf«
Tausendfache Auswahl jeder Art für Frauen, junge Mädchen und Kinder.

Streng reelle Bedienung und allerbilligste Preise für gute Konfektion. Umtausch nach dem Feste bereitwilligst.

Bugsier- unb FrachkdampffchifffahrtSgesellschaft, entgegen be;
Lohntarif, Tag unb Nacht von ein und denselben Leuten oh>
Schichtwechsel gearbeitet wird. Auf den in dem nächsten Jahrr
in Hamburg stattfinbenden Verbanbstag Hinweisenb. gibt Hahne'
bekannt, bah die Mitgliebschaften Hamburg unb Altona eine
Wahlbezirk bilben werden, über bie Wahl selbst bat noch cir
weitere Verstänbigung zu erfolgen.^ Die Mitglieber werben er.
sucht, recht fleißig sich mit bem Statut bes Verbanbes zu b
Künftigen, um ihre Wünsche unb Anträge später um so besser zum
Austrag bringen zu können.

Sprechsaal.
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Zu Weihnachten

J ;
sind die nützlichsten GeschenkeSpezial-OfFertc für

Brautleute

Znm

Weihnachtsfeste!

eiletdjtcrix Sie sich die Anfchaftmtn von

Aiöbcln «.Waren

an

>4

HAMBURG:

WANDSBEK: Lübeckerstrasse 161.
vorteilhafte Einrichtung empfehle;

Lvohnzitttttter-Einrichtnngen ö. riufadjltrn bis elkgantrkicu. gj
1 Teppich

50
X

Ausschneiden :

M v<r^ v

BÄ

1
1
1

ia

Pdantasicschränke,
lackier: iiiib poliert,

Ct>ieqelf(f)ränfe,
Pfcilerspicgcl,
Trumraiig,
Lalontische,
Ausziehtische,
Gtrntiidir,
i.'eori stiihle,
Nohrstnhle,
SdjrcibfriicI,

S'latitlK'emben, echt blau und krumpffrei.
Manufaktur, Leinen u. SluSsteuerartikel.

Wqschesabrik f ürtzerren, Damen und Kinder.
Lager von Aettscdern und Daunen.

Salonschränke.
Aleiderschräuke,
Anklridrschränkr,
Wnschtischr»
Waschkommoden,
Veits,eNcn,
Frdcrrähnie,
Pliitchnarnituren,

ein'ach und elegani,
Tasdirngarnitnren,
Tasd)e>isosaS, einzeln

Salontisch
Pliantasleschruk
Spiegel
üntersatz

ßvpotbeken, Erbschaften
werden gänzlich kostenfrei | 1.
flcfaiift, iiaisee Wtlhelmftr. * G

Ä!

Leibhans, Heinestr. 11.
tttr. Posten Wintcri ückc u. JaikrttS,

neu und gebraucht, billig zu berkausru.

Engi. Schlafzimmer:
In hellem Salin:
2 Bettstellen
2 Federrahmen
2 Keilkissen
1 Kleiderschrank

mit Spiegel
1 Waschtisch

V rfcaui: U reu llioer, Juwelen,
Sow zurOckgek Minder all Art

Soniitug* l>i* s riir .Heinl» gciHrnet.

fit

iümibt|ii|«.^Ih-se/ir. J, leimte

Umbauten,
rervicrttsche,
Vaneintische,
Säulen, Gtageren,
Palmenständer,
Gdireibtifche

mit u. ohne Aufsatz,
VussctS, eiche u. nuhd.,
Viid., ^rrischwiuger,
Pauecldölf. Kommod,

lackiert u. nufeb. rc. re.

Neuerwall 3. Admiralitätstrasse 79. f)amburgerstrasse 96.

Wandsbecker Chaussee 151. f)oheluft-Chaussee 17.

Steindamm 64. Billhomer Röhrendamm 175.

Als WeihnachtS'Grfchcnke
empfehle: ^hantasirfchränke, Lpiegel nnd
Lpiegrlfdiränke, Rauch-, Panern- und
Lrrviertifche, Paneelbärter, Zigarren-
schränke, Viagcren zu billigen Preisen.

Uampllßben. Sischirr, f|ammrrbroohDr.S5.

llGelrgenhcit: Richtig; AeNgeschenkl!

^hotz'.krKkUneuejLg.-NahMIlilll.
mit. halb. Preis. Ltatt X 95 für X 45
zu vcrk. Spaldingstraße 82, pi. L, k. Laden.

Komplette Einrichtungen, woh-.immeri'Äfmm" nndoch».

I. jK) 264 Anzahlung .AL 20 Abzahlung wöchentl, al 3

II. AL 310 Anzahlung AL. 30 Abzahlung wöchentl. AL 3

III. AL 382 Anzahlung AL 35 Abzahlung wöchentl. AL 3

IV. AL 506 Anzahlung AL 45 Abzahlung wöchentl. AL3so

V. AL 628 Anzahlung AL 55 Abzahlung wöchentl. AL 4

VI. AL 802 Anzahlung AL 75 Abzahlung wöchentl. AL. 5

St. Pauli Pfand-Leihhaus.

11 Heiuestrastc 11.
Höchster Vorschuss auf Wertgegenstände

aller Art. Täglich geöffnet von Morgen»
8 Uhr ab. Daselbst sreih. Verknus von
Fahrrad., Brillanten, Uhren, Wölb- u
Ltlberfach., Mobilien, Betten, Hcrren-
u. Kindergardrrobcn, Winterrötken, zu
deu billigsten Preisen.

Al* besonders

Wohnzimmer:

1 Saia 1 in elegant.
4 Stuhle f Plüsch

eihhäuser: BKen,
Unirm. Eingang. Vorerh. ans Allee’

Änianda-str. 48

Pfenlemarkt 21.

Küche:
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
2 Küchenstühle

käuflich in

unseren sämtlichen Läden

mit dem bekannten „S“-Schild.

SINGER CO.

Nähmaschinen Act. Ges.

yichtung! yichtung!
Wo kaufen wir unsere Per-

lobungSringe am borteilhastestrit V

In der Tranring-Fabrik von

W.Willet, Simrlirt,

bamintrfiroofiitöc 104.

StrtS über 500 Stärk ans Lager
ohne Lötsuge. (Deutsches Reichs-
Patent.) Gravierungen gratis.

Großes Lager in

Ilhrkll, 0)016- niib Silbrrworrn.

MD

in Hess, i 4.7'n. 7,—,
9,75, 11,50. 15.75
Knaben-Jopp. v.3.H

(S 5Q>x

Jedes Kind erhält Weihnachtsgeschenke!

S. Meier, Posthof,
Steinstrasse 104—110, a. d. Jacobikirc.he.

paletotsn.pyjacs,
schick, i. blau, „

marengo,
Neuheiten. 4 *-*•

nur im

Möbel- und Waren-Kredit-Haus

Steindamm 86. nr ^e.
Ecke Eind<*nstra*»e, gegenüber l>a.iz.iger*tra**e,

.alten iS 1* UUtlC 11 tß komplette

luountlidjr Zahlung von X4,-

<»»-. wöchentliche Zahlung von XI,-

fix Lch S toioke! u. Betten

UMH U fllil 4 Herren- u. Damen-Garderoben,
Manuiakturw. Bequeme Abzahlung.

E. Scharwächter, Steindamm 110, V.“:

ist es, wenn Sie glauben, daß
__ echt amerikanische

Nähmaschinen n,dn'übX" ?if” ,,d,ctt
W Teurer sind jene — das ist alles!

NiraendS kaufen Sie besser und billiger als bei
T . ct j F A n Trt r» ti 'n Ltadthansbriieke 19—21
AJ V 1 1 ü 1’ m d n FI, Echnlterblätt 102.

Wohnungseinrichtungen
zu den nachstehenden Aufnahme • Bedingungen auf

Dfanrl* l,eikllnnN ' "W "W
rianU St. P., Kieleristr. 2ti.

IliieliMter X or*chu*ii

auf Wertgegenstände aller Art. 1

Manufaktur- und Weisswaren

als: Kleiderstoffe, schwarz und farbig.

Teppiche, Bettvorleger, Läufer, Portieren, Gardinen,

Tischdecken, Möbelstoffe, Bett-, Woll-, Stepp- und

Chaiselongnedecken.
Keine Hauswirtsanzeige. Auf Wunsch kein Kassierer.

Lieferung frei Hans mit Wagen ohne Firma.
Strengste Diskretion zugesichert.

8W" Kredit auch nach auswärts.

geschlossen, a
in bess. A 4,2n. 6,—,
8,— und 12.50 X

Einzelne Möbel, Auswahl,

• ALTONA:

Rathausmarkt 36. Schulterblatt 121. ßahrenfelderstrasse 119.

j Möbel- ii. Wareu-Ärcdit-Hlms

|CsReimers&C=

.h9j) I... II., Schulterblatt 14v I..ll.
a 1 IwO Ogcgi nffb.Belle Allianeethrat.n. Kais.-Gast, Llvd /

' Stcs HanS von der TUtonaerstraste, '

atif

Billige Vorzugspreise:

Kieler e • •
Pyjacs

in allen *^75
Grössen 8AX.

ßlusen-jlnziige,
schick, in all.

Grössen.
recht weit, ft
in bess.Aiä.90, 3,75,
4,M), 5.75—18 X

Schnl-yinzüge,
dauerhaft, _■>

SIHGER

Nähmaschinen

Küchen-Eirrrichtuilsten in allen Farben,

Cinzelne Küchcnschränke rc.

TtDichk, Sarbiitii, Porltgtt, Lliiifkrslgße rc.
Liesernug frei mit Wagen ohne Rirmn !

Ans Wunsch keine Kassierer. — Für Haltbarkeit Garantie.
—t. — Lieferung auch nach auoiväitS. 2=3—

Ferner einpseblcn in Auswahl:

Herren-Paletots, Herrcn-Anznge,

Knrschen-Anzüge, Knrschen-Nalrtots,

" Kinder-Anzüge, Kinder-Paletots,

Da!:isU=3sldictts, fiolliiiiiriiihc, pklhöMS rlt.

Manufatturwaren, Betten und Bettfedern,

Herren- 1B Damenwäsche, Kleiderstoffe rc.,

Nähmaschinen, Wringmaschinen, Mangelmaschiuen,

» Uhren und Goldwaren. #

entnehmen.

Unsere Möbcl-AnSftellnng
zählt zu den renommiertesten in dieser Bi >nche und liefern wir

1 sampl. BinriAtinun *" X 300 6i5 X 0000.

Talon-(k'inrichtnngen in nuhbanm imb Mahagoni.

i Spezialität in kompl. Schlafzimmer (Einrichtungen
■ , in eckt eiche, vustb.« (ethi 1C, lackiert: weih, grau, ahorn, eiche, nuftb.,

satin x. von A 2(M),— an.

Speisezimmer, eiche und Nußbaum, Neuheiten.

CsReimers&C=

14V I..U., Schulterblatt 1-V I..II.
!,%,() agegenüb.Belle Nlliancethea«. n.Kais.<Eas4,A^l)W

' LteS HauS von der Altonaerstraste.

Sonnabends bis 10 Uhr, LonntagS bi» 8 Uhr AbendS geöffnet.
Telephon Amt II, «r. t2»4.

SilllicrbkNIIkllcil,
glöstte AuStvahl,

vou X 7,— bis X 120,—.

Matratzen
i» allen Ausführungen auf Lager.

Max Stapel,

Kleiner Kurstah 4

Anzahlung X 50 bis 60, Abzahlung wöchentlich X 4.
Die Abzahlungen können je nach Wunsch des Käufers auch monatlich

oder vierteljährlich entrichtet werden. — Diese Einrichtungen siud in den
grossen Verkaufsräumen übersichtlich ausgestellt und sind von Möbel-
reflektanten ohne Kaufzwang zu besichtigen.

Bessere Einrichtungen, sowie einzelne Zimmer, als:

Salon, Wohnzimmer. Speisezimmer

Herrenzimmer und Schlafzimmer
In echt nnd lackiert bis zu den elegantesten.

Sämtliche Polstermöbel werden in eigen« r Werkstatt angefertigt nnd
übernehme MF" für Haltbarkeit volle Garantie. "VT

Ferner empfehle

Anzüge, Paletots,

jÄäntel, Jacketts und Hosen für Herren, Burschen und Kinder.
AÄ“ Anfertigung nach Masz. 'WQ

Damen-Jacketts, Capes,

Mäntel, Kostüme und Blusen.
Nur das Neueste der Saison.

Spezialhaus für Damen- und Mädchen-Konfektion.

Wir hatten Gelegenheit, grosse Posten erstklassiger Konfektion enorm billig einzukaufen und stellen

diese letzten Neuheiten der Saison jetzt zu Aufsehen erregenden billigen Preisen zum Ausverkauf.

Seid. Plüschpaletots Jacketts u. Paletots

Unsere berühmte Spezialität. Ak in enorm grosser Auswahl. W "S
Früh. za. X 30—160, jetzt M. bis Früher za. X 12—86 . . jetzt X » bis «P V

Lift-Boy-Jacketts

in Velvet u. Ia. Seid. -Sammet, fl -g
Früher za. X 18—72, jetzt X -» ^*bis*dfcö

Jackett-Kostüme

Gedieg. Schneider-Arbeit. ■ g dXrfh
Früh. za. X 25-260 jetet X * 5 iii 1 WV

Kostüm-Röcke

Nur die besten Sieffe. Früher 50 X* fK
za. X 5—60 jetzt X W bis



Weine vom Fass

Portwein
griechischer Blutwein

Samos
Perle des Orients

2 9

4

1«

4 Spargel

2 9 ie

4 4
Erbsen

2 9 li«

4 4
Früchte

2 D

4

>•

4
Früchte

2 $

4

1 9

4
Bohnen

8 ®

4

2 9

4
Diverses

100 58 Pa. Schnittspargel
mit Köpfen 120 65 Kaiserschoten 115 65 Erdbeeren 95 58 Melange I 110 6S Jung.- Schnittbohnen .. 40 28 Junger Spinat

95 55 Sohnlttspargel I,
65 40

Feine sänge Erbsen 58 35 Stachelbeeren 78 45 Melange II 98 54 Junge Brecbbohnen .. 40 28 Pfifferlinge
90 54 ohne Köpfe

Sohnlttspargel II,
Junge Erbsen 48 30 Mirabellen 80 45 Reineclauden 85 52 Junge Wachsbohnen ... — 30 Konsum-Melange

70 45
ohne Köpfe

Suppenspargel
581-
53 34

Gemüse-Erbsen 38 — Birnen 68

SII-I ■

40 Pflaumen 50 33 Stang en-Perlbohnen .... - 42 Junge Karotten

1

r Äh

Winter-Jackett

,, Double“

X 7,50

r * 1

Jackett-

Anzug

„Cavalier"

blau Cheviot

.M>. 22,50

'—S—)
Winter-Jackett

„Elegant“

X 13,50

•—

C-

Koabeo-Anzüge
enorm billig

W

*-8

r~

r

Knaben-Paleiols

enorm billig

Warenhaus Hansa

Eimsbütteler Chaussee 2628

Extra-Weihnachts-Angebote!

Abteilung1 : Lebensmittel

Für den Weihnachtstisch Wein in FlaschenFettwaren

Ii. gemahlener Zucker
(Retwein) (Moselwein)

n

(Rheinwein)

9 Pfund

Tafel-Margarine

Hüdeshelmer Berg

Block-Schokolade

Pfund ÜO ,4

Bestreute Schokoladen-Kränze

(garantiert rein)

so»
1 Pfund-Paket

854 804Liter

Spargel

33 25

ä4i 45Mumm“ tro«*®* Flasche

6363

f/& Los=75.)

6363

,r

6363

6363

6363

6363

6363

6363 e

Sicher Seid gewinnen

AM- Ein eleganter Kragensohoner gratis 1 -MS

Pelz 6363

ganze Lose

6363

fiO, 61, 62, 69, 70, 72, 73, 74, 90, 92, 94, 98, 2215, 25, 2719, 28,57, 68,

63
36, 38, 40, 41, 47, 48, 50, 2920, 4005, 10, 12, 13, 17, 18, 20, 23, 24, 25,

63 63 6364,

Neu!

Daswissen sie noch nichr?<"'
-

Vermischter Aufschnitt

Alter Holländer Käse .

Vollfetter Tilsiter Käse

48

00

48

34

35

Pfd.

1

140

125

75

20 4
25

82 Gr. Bleichen 82, Steinstrasse 17,

BT 88 a Billh. Röhrendamm 88 a. 'W

^o
70
r»5

ISO
100
200

75
95

115
140
160
195

Luserer
Trabener
Zeltlager
Pisporter
Josephshöfer

1 «

4

2®

4

Feinster Krlstall-Mells
Kaiser-Auszug-Mehl...
la. Auszug-Mehl
la. Snltana-Rosinen ...
Korinthen
Süsse Mandeln
Sncoade, la. Qualität .

Smyrua-Felgen
Datteln, la. Qualität .
Wallnüsse
Haselnüsse
Krachmandeln
Trauben-Roslnen ...
Amerikanische Aepfel
Marzipanbröte
Marzipanbröte
Marzipangebäck
Marzipankartoffel
Stuten und Semmel..

Paletot

„Durable"

A 17,50

Pfund
Pfund

Stangenspargel (mittel)..

Stangenspargel

Schnittspargel mitKöpfen

Sohnlttspargel,

dünn, mit Köpfen....

vts-ä-vls

, Danslgerstr.

7, 22, 24, 39, 41, 44, 48, 901, 4, 5, 8, 10, 12, 13, 14, 15, 16, 22, 24, 81,
86, 93, 95, 1001, 2, 4, 5, 6, 7, », 10, 40, 1419, 22, 24, 34, 54, 63, 74, 76, 87,
88, 95. 1500, 1785, 90, 98, 99, 1831, 83, 34, 35, 36, 41, 43, 45, 50, 52, 65,

31,
28,

Feinste Holst. Meierei-Butter

Feine Holst. Meierei-Butter

Feinste Tafel- und Back-Margarine

Feinste Tafel-Margarine, Spezial-Marke „Frauen-
wonne“

Feine Tafel-Margarine

100, 180 und 140

100

70 und 80

61 Feinster Würfelzucker
W Feinster Kristall-Würfelzucker.

1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
| Pfund

Pfund
1 Pfund

1 Pfund schwer, Stück
j Pfund schwer, Stück
... Stück 4, 5 9 und

SO
23
25
21
18
16
75
40

140
100

Föntet Canet
Bas Medoc
St. Estephe
St. Julien
Chät. la Terrasse
Chät. de Brests
Erlbacher I
Hochheimer
Büdesheimer
Laubenheimer
Rauenthaler

75
90

110
135

90
120
225
120
160
120
160

VrttstrNrn nt.firtm. X 23, 26, 28, 30, 34 K.
Mrivcrschriinkc X 24, 30, 34, 45 rc.
Waschtisch m. Syitp. X 16, 20, 22, 24, 30 rc.
Garnituren X. 65, 85, 100, 125 rc.
Pbantasicschränke X 32, 40, 50, 60, 76 rc.
Schlafzim., fompl., X 116, 140, 178, 250 rc.
Dielenftarberobe, (ijche, x 18, 22, 8o, 36 rc.
ft omni oben, cxira schwer. X 24, 26, 32, 86 rc.
SuxiiSmübei für Weihnachten,

ijMF" enorme Auswahl! "MO
»nndftniib, fompl. X196,234,849,4U8-6ooo.

JoiioM6L6.,2iiititr.36/38.
3 moderne orotze Schaufenster.

35 ii
30
38 4
38 4

Neu! Elite.

Steindamm 82, 1. Etage

Paletot

„Elegant“

X 22,50

Alter Portwein
Callfornischer Portwein
Fine old Portwein
Alter Madeira
Fine old Madeira
Blanco Dula Malaga....
Feiner alter Malaga....

333. Hamburger Stadt-Lotterie

w lose aus meiner Glückskollekte *w

als Mitglied unseres chancenreichen Lotterieklubs „Hoffnung"

Gespielt werden auf gemeinschaftliche Rechnung folgende 85

der Hamburger Siadt-Lotterie:

126, 27, 28, 29, 33, 36, 264, 73, 74, 76, 301, 2, 3, 6, 6,
12, 14, 15, 16, 17, 19, 20, 21, 22, 28, 24. 25, 26, 27, 28.
87, 38, 89, 40, 41, 42, 60, 61, 52, 53, 64, 65. 56, 57, 58,
62, 63, 64, 65, 69, 70, 71, 75, 76, 78, 79, 80, 96, 97, 98, 400,

| Beachten Sie bltte3Elmgangsstuteny^

denn da haben Sie nur bei

Polack gekauft!!

Paletot

„Tipp - Topp"

«>36,50

70

65

125

55

Im

Laufschritt

nach

dem

Paletot-Haus

Erstes grösstes Kunstlicht-Atelier Hamburgs für moderne

Photographie in vollendet künstlerischer Ausführung.

Dutzd. Visit Y. Mi 1,80 an. Dutzd. Kabinett v. M 4,80 an.

Weihnaeht*aiilltrftge rechtzeitig erbeten.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich goldene n. silberne Herren- u. Dameiiuhren,
Freluchwlnger, Weckuhren, Broeelien, Ohrringe,

Collier*, sowie Silber- und Neueilberwaren sehr billig.

Uhrmacher Theodor Schumacher, Juwelier

Rotenburgsort, Billh. Röhrenbamm 66. Femspr. Amtv, 1125.
Reparaturen prompt und billig*! in eigener Werkstatt.

t v v

7, 10, II,
34, 35, 36,
69, 60, 61,
18, 20, 503,

Tannenbaum-Kakes | Pfund 15 4
Tannenbaum-Schokoladen-Mischnng ... j Pfund 30 4
Allerfelnstes Tannenbaum-Konfekt | Pfund

Französischer Sekt

in Deutschland auf Flaeehen gefüllt

vom Arbeits-Paletot bis zum elegantesten Paletot auf Seide.

Konkurrenzlos stehen da:

26, 28, 27, 32, 33, 34, 36, 36, 39, 40, 41, 42, 46, 46, 48, 50. 62, 53, 54, 65,
56, 57 , 59, 60, 61, 6 -, 64, 66, 66, 63, 70, 40158, 40647, 55892, 94, 5764», 44,
45, 47, 65766, 67 , 68, 69, 70.

Auf soviel Lose müssen Gewinne fallen.

Beitrag pro Klaffe nur X 2,—

Erste Ziehung schon 19. Dezember.

Satzungen liegen aus und Anmeldungen nehmen entgegen in Hamburg:
Fr. Jöde, Vesenbiuberhol 40.
0. Wecker, Pulvertrich 30a.
C. Peterwen, Lcheibeweg 85.
Ewald Wilhelm, ZeugbauSstraste 40.
L. Lossner, Wauböbrcker Chaussee 197.
J. l.üth. Tübrrsti affe 144, II.
C. llannMOn, Gnsiaustrnfte 10.
Franz Schirmer, Bcethovrnstrahe 80,
C. Gerken*, Heitmauustrahc 67.
Max Wagner, ttimbbiihel, Lophienallee 84,
Jame* Wolf, bv. «isniarikftr. 1L
B. Wolf, Lt. Pauli, Sosthieustrafte 4».

HonigRutfien H

40 4
23 4
25 4
20

85 4
45 4
18 4

von

L M. Polack & Co„

nur Hütten 63,

denn da finden Sie die grösste Auswahl

in versetzt gewesenen, getragenen und neuendass schon morgen die Ziehung

Hamburger

Stadt-Lotterie

beginnt? V»Loskostet

nur 7 9 Pi!}., höchste
Gewinn d e er Lotterie

ist ev. 600)000 Mk.

32, 33, 34, 35, 40, 41, 42, 43, 45, 48, 6637, 40, 41, 46, 57, 60, 61, 63, 64,
66, 67, 68, 69, 82, 8853, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 62, 63, 64, 66, 68, 70,
71, 73, 74, 75, 21885, 86, 93, 98, 99, 22503, 6, 24, 81, 32, 35, 87, 38, 47,
22814, 27, 28, 32, 41, 45, 49. 272'<6, 30542, 45, 37904, 7, 18, 16, 18, 20, 21,

Gustav Janecke

Neuer Steinweg 92.
Hauptgeschäft; Gr. Theaterstr. 28 Tel. I, 3448.

Ziehung bereits Donnerstag, 19. Dezember.

Gewinne werden noch vor dem Fegte am gezahlt!

Wandsbrck, JoUstraffr 117,

L. Kreützreldt

Uhrmacher.

-= Zum Weihnachtsfeste
empfehle mein grostes Lager in

Uhren, Gold- und SUderwarrn
W* zu brn billigsten Preisen. -MA
11 i in —

Pnep !■ K1 - Hamburger

Stadt-Lotterie,
Ziehung schon am 19. ller.br.,
'/, 75 4, '/. x 1,50,X 3, >A X6.
empfehle aus meiner Hauptkollekte.

Carl 0. Förster,
Sehopenstehl 9, dicht b. Fis ■hmnrkt.

Gold-Onkel
Die nächste Prämie von

600000 Mk

gewinnt man bei Krnet Todt,
HauptkoUektenr der Hamb. Stadt-Lotterle.

Achtel 76 <4, Viertel X 1,60,
HalbesX3.—. GanzesX6.—.

Lese aus meiner Hanptkollekte empfehle
in grosser Auswahl.

Donnerstag, 19. Dezember: Ziehung.

Ernst Todt, kollekteur,
Steindamm 43, Fernspr. 3637, Amt 3.
Filialen: Eppendorferweg 163,

Wandsbecker Chaussee 139,
Fernspr. 1283, Amt 3.

7. Los --- alt. 1,50,7, Los --- Jlfc 3,7i Los -- Ä 6.

Ziehung schon morgen.

Grösster Gewinn 7. Klasse evtl.

600000 x

Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt.
Klubs und üuterkollekteure erbalten günstige Bedingungen.

Philipp Fürst

2 Pfund 105

la Holsteiner Banernwnrst ISO und 140

Feinste Holsteiner Cervelatwurst im Ganzen 185

Gekochte, Büdesheimer und Sardellenwurst 80

J. H. Nevermann.

Gegründet 1851. 'M«*

Wäsche und Wollwaren.

PniniQ HafanmnGfsnüneo , Frlnehe Gänsebrust ® 1.00 X Frische Gänsekeulen Stück 65 4 Frisches Gänseklein S 65 4
-IMF * 1 "-rllit vruiadl)" UrailSÜ Pfund x V Ausgeschlaehtet täglich frisch zu haben.

Uhren, Ketten, Ringe,
sowie elfe anderen Goldwaren
kaust man am billigsten und besten

bei ll. IsVUlVrl, Uhrmacher,
Hamburg, <0. P, Davidstr. 10.

• Goldene Trauringe nach Gewicht, •
838 gest, pro G. rX 2, 585 gest, pro Oft. * 8.

Pfand - Leihhaus

Brennerftr. 64, ®t. Georg.
Höchster Borschnf, aus Waren aller

Art. Groster Posten Winterllderzieher
fpottbiOtfl.

kragen,

nur hochmoderne
Formen in allen

ScUnrtrn.

Grösste Auswahl,
billigste Preise.

Reparaturen
und

Aenderungen.

Paul

Rank,
Kürschner,

Lteindanim 59.

3Ö0 SllMkil- u. Mtr-Jalkktts,
ftostümrörie u. Regenmäntel, 1/ •>
zum Auosnchen, Ltiick -w»

TchmilinSkystrafie 78.

ffiiilfle Kreischwinger, fast neu, bist,
gn verk. Leihhaus, Breuuerstr. 64.

Kolonialwaren
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